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Kriegspsychose in Tokio.
Erregle Stimmung in der japanischen Bevölkerung / Bündnis mil Moskau ?

H . London. 8. Nov. (eigener Drahtbcricht der „Bad . Presse" .«
Die Antwortnote Japans an den Völkerbund , in der
die bedingungslose Räumung der Mandschurei rundweg abge -
lehnt wird , darf als ein Niederschlag der in Tokio herrschenden
Stimmung gelten . Diese wird in allen hier vorliegenden Berichten
als äußerst erregt bezeichnet . Man beginnt sich sogar mit dem Ge -
danken vertraut zu machen , dag der Völkerbund die Anwendung
von wirtschaftlichen Sanktionen aus Artikel 16 seiner Satzungen
beschließt . Die nationalistischen Kreise Japans propagieren für
diesen äußersten Fall den Abschluß eines Bündnisses mir
Sowjetrußland , sowie die Besetzung strategischer Punkte in
China .

Der Korespondent des „Observer" in Tokio berichtet, daß die
Bevölkerung völlig von der Kricgsspychose ergriffen sei und
nicht den geringsten Zweifel an der Gerechtigkeit der japanischen
Sache hegt. Alle Kreise des Volkes ständen einmütig hinterder Regierung und ihrer Weigerung , die Truppen aus der

Mandschurei zurückzuziehen . Tokio feiere zur Zeit den Sieg über
chinesischen General Ma - Tschaug -Tschang am N o n n i f l u ß . In

~
.

9t®tun Bstrei(en wird jedoch behauptet , daß die japanischen Trup -
* ' "

h r -i toe ' ' un-CI erhalten haben, nicht über das siebeneinhalb Akeilen
? s» -

n°m
- ^ onnifluß gelegene Tanchi vorzurücken . Die Chine-

>en scheinen ihrerseits das strategische Ziel zu verfolgen, durch ihren
Ruckzug die Japaner in die wenige Meilen entfernte russische Eisen¬
bahnzone zu locken . Auf diese Weise wollen sie Verwirrung zwischen
Japan und Sowjetrußland schaffen, an der man jedoch in Tokio
nicht das geringste Interesse haben dürfte .

Die englische Presse spricht jetzt offen vom „M and schürt -
schen Kriegsschauplatz ". Sie vertritt überwiegend den
Standpunkt , daß Japan sich durch die Besetzung chinesischer Gebiete

ins Unrecht gesetzt habe und die internationalen Gepflogenheiten
verletze . Es habe überhaupt seine Verpflichtung als Mitglied des
Völkerbundes und als Unterzeichner des Kelloggpaktes durchbrochen .

Mulden erklärt seine Unabhängigkeit.
Die derzeitige Regierung in Mulden , die aus einem Achteraus-

schuß besteht , und an deren Spitze der General iyuantschikai steht , er«
klärt in einer Kundgebung die Unabhängigkeit Muttens von der
Nantingregieruna und spricht alle Beziehungen mit Tschanghsuel ' ang
ab. Gleichzeitig hat sich ein chinesischer Prinz , namens K u n g , zum
Thronprätendenten in der Mandschurei erklärt .

Die Japaner marschieren aus Tsilsikar.
TU . Moskau (über Kowuo) , 9 . Nov. (Funkspruch .) Nach einer

russischen Meldung aus C h a r b i n haben die japanischen Truppen
die Eisenbahnbrücke über den Nonni -Fluß am Sonntag wieder-
hergestellt. Sie setzten ihren Vormarsch fort . Der chinesische
General Ma hat den Rückzugsbefehl gegeben , um weitere Zusammen-
stöße zu vermeiden. In T s i t s i k a r wurde der Belagerungs -
zustand erklärt .

Nach einer weiteren Meldung aus Charbin ist General M a
zurückgetreten . Er soll erklärt haben, er sei nicht mehr in
der Lage, dem japanischen Vormarsch Widerstand zu leisten . Eine
Bestätigung dieser Meldung von amtlicher chinesischer Seite soll noch
nicht vorliegen .

Aus Schanghai wird gemeldet, daß die Verwaltung der süd-
mandschurischen Eisenbahn den gesamten Güterverkehr auf
ihren Linien von Sonntag a'b e i n g e st e l l t. Die Maßnahme wird
mit der Anforderung von rollendem Material durch das japanische
Oberkommando für die Beförderung von neuen japanischen Truppen
nach der Nordmandschurei begründet . Die Sperrung des Güieroer -
kehrs auf der südmandschurischen Eisenbahn soll vorläufig drei Tage
dauern .

Zwischen Atlantik
«nd Pazifik.

Von
Otto Corbach .

Jedes Schulkind weiß, daß die Erde eine Kugel ist, ober im
politischen Leben der Völker Europas beginnen erst heute sich die
Begriffe im Sinne der Kugelgestalt der Erde zu wandeln . Die
Entdeckung überseeischer Länder durch europäische Seefahrer hatte
Jahrhunderte lang für europäische Staatsmänner nur die Bedeutung
einer immer grogeren Ausweitung ihres Aiachtspielraums ; ihre
traditionelle europäozentrische Einstellung zu den Vorgängen auf
unserm Planeten blieb unerschüttert . Auch der amerikanische Un -
abhängigkeitskrieg änderte daran bis in die jüngste Zeit wenig . Die
freien Völker der „Reuen Welt " zogen sich auf sich selbst zurück und
selbst die nordamerikanijche Union entwickelte viele Jahrzehnte hin-
durch keinerlei Ehrgeiz, die Kreise ehrgeiziger europäischer „Welt -
Politik" zu stören . Erst durch den Weltkrieg verschob sich der Schwer-
punkt des atlantischen Kulturkreises von London nach Washington .
Seitdem entwickelte sich Moskau als ein von Westeuropa unab-
hängiges eurasisches Energiezentrum , und jetzt scheint Tokio auf
der recht dramatischen Tagung des Genfer Völkerbundes mit Erfolg
seine Geltung als Mittelpunkt eines unabhängigen pazifischen
Kulturkreises durchgedrückt zu haben.

Man muß eine ungefähre Vorstellung davon gewinnen , wie
sich auf solche Weise ein politischer Globus gestaltet, um zu
verstehen, um was es sich eigentlich bei allen neuerlichen weit«
politischen Konferenzen handelte und besonders bei dem Besuch des
französischen Ministerpräsidenten Laval in Washington handelt .
Die aussallende Unentschlossenheit , die sowohl britische wie ameri -
kanische Staatsmänner seit dem großen Kriege gegenüber Frankreich
als oer kontinentaleuropäischen Vormacht an den Tag legen, findet
ihre Erklärung in der gemeinsamen Sorge angelsächsiiiber politischer
Kreise um die Zukunft ihrer pazifischen Machtstellungen
Das Entstehen und Werden des französischen Kolonialreiches war
nie in irgendwie beträchtlichem Maße eine Angelegenheit der Aus -
breitung der Völker weißer Rasse . In französischen Kolonien spie-
len Siedlungen von hellbäutiaen Menschen noch heute nur eine ge-
ringe Rolle , und es handelt sich dabei zudem vorwiegend um afri -
kanische Länder , wo die traditionelle Vorherrschaft europäischer
Kolonialmächte vorerst ivejnjj erschüttert ist . Hingegen sind die
angelsächsischen Mächte verantwortlich für das künftige Schicksal
jener überseeischen Gemeinwesen, die sich aus einer europäischen
Massenauswanderung entwickelten, und diese sind von den politischen
Entfaltungsmöglichkeiten erwachender asiatischer Völker, allen voran
der Japaner , unmittelbar bedroht.

Die französische Diplomatie hat aus dem unschlüssigen Pendelnder Wachsamkeit britischer und amerikanischer Staatsmänner zwischen
Vorgängen im atlantischen und solchen im pazifischen Kulturkreise
seit deni großen Kriege den größten Vorteil zu ziehen gewußt . Sie
konnte durch eine zuverlässige Haltung die britische Seemachthindern , sich zur Wahrung überseeischer Interessen zu zerstreuen,
sie konnte nicht minder die Kreise amerikanischer Dollar -Diplomatie
auf dem europäischen Kontinent stören, und sie konnte durch Quer -
treibereien gegenüber angelsäsischen Flottenverständigungsbemühungen
sogar die Ausbreitung der japanischen Machtsphäre begünstigen.

Nun hat sich Japan in Gens zum ersten Mal einer wirklichen
Einheitsfront der abendländischen Mächte gegen -
übergesehen, und wenn es trotzdem vorläufig nicht gelungen ist, es
von dem Standpunkte abzubringen , daß es in der Zone der südmand-
schür ischen Bahn auch militärpolitisch ebenso frei schalten und walten
dürfe , wie die nordamerikanische Union in der Panama -Kanal -Zone,
so sollte doch die , allerdings gescheiterte , französische Anregung , die
Union für einen „Konsultativpakt " zu gewinnen , dazu dienen , ein
zureichendes Druckmittel gegen Japan zur Preisgabe seiner oft-
asiatischen „Monroe -Doktrin " zu schaffen. Der Sinn eines solchen
Paktes sollte darin bestehen , daß Amerika Frankreichs „Sicherheits -
volitik" in Europa irgendwie sei es auch nur durch „wohlwollende
Neutralität " im Falle einer Völkerbundsaktion gegen einen Störer
der durch den Versailler Frieden festgesetzten heiligen Ordnung ",
verbürgen helfe, während Frankreich dafür sorgte daß der Völker-
bund sich von der Union zugunsten einer aktiven uno nachdrücklichereil
politischen Betätigung im Fernen Osten ins Schlepptau nehmen ließe.

B o r a h s temperamentvolle Offenherzigkeit habe bewiesen, daß
man in den Vereinigten Staaten nach wie vor wenig Verständnis
für den französischen Sicherheits -Komplex hat , und es ist noch sehr
fraglich, ob sich in diesem Punkte amerikanische und französische
Mentalität je auf einen Nenner bringen läßt . Es scheint auch , al *
habe man auf französischer Seite die Bedeutung überschätzt , die man
in Washington heute noch einer Mitwirkung europäischer

'
Mächte an

einer endgültigen Regelung politischer Machtverhältnisse im Fernen
Osten beimißt . In der öffentlichen Meinung des Volkes der Ver«
einigten Staaten wächst seit Jahren eine Strömung , die die amerika-
nischen Interessen in Ostasien durch eine unmittelbare Verständigungmit Japan , China und — unter Umständen — Rußlano gesichert
wissen und dafür umso freiere Hand für eine solche Ordnung euro-
päischer Verhältnisse gewinnen möchte , die ein dauerhafteres Gleich -
gewicht verbürgte , als es das gegenwärtige Uebermaß französischer
Macht zuläßt . Man darf sich durch den Lärm um das militärische
Vorgeben der Japaner in der Mandschurei nicht darüber hinweg»
täuschen , daß es unter den chinesischen Nationalisten eine starke japan -
freundliche Partei gibt , die sich mit einer politischen Kontrolle Ja -
pins in Nordchina abfinden würde , wenn sie dafür umso ungestörterin Mittel - und Südchina ein unabhängiges chinesisches Staats -
wesen aufbauen könnte. Dazu gehören die Kantoner Sezessionisten ,und wenn es wirklich zu einer friedlichen Verständigung ,wi-
schen diesen und der Nankinger Regierung kommen sollte , so würde
es sich dabei eher um ein Abflauen des amerikanischen Windes han.
deln, der bisher die Segel der Nankinger allchinesischen Einheit ?.
Politik schwellte , als um eine Einheitssront zu entflossener Be>
kämpsung japanischer imperialistischer Bestrebungen .

In diesem Zusammenhange verdient auch auf bi» wachsende
Bewegung zugunsten einer Anerkennung der Unabhängigkeit der
Philippinos im Volke der Vereinigten Staaten hingewiesen zu
werden . Der Senator H a w e s ( Missouri) hat sich sogar in diesem
Sommer sechs Wochen auf den Philippinen aufgehalten , um den
führenden Kreisen der einheimischen Bevölkerung Mut zuzusprechen ,
ihre Unabhängigkeit zu fordern ; er stellte ihnen in Aussicht , daß er
daraufhin einen entsprechenden Antrag im Senat einbringen und
durchbringen werde. So etwas wäre gar nicht denkbar, wenn man
sich in maßgebenden amerikanischen Kreisen nicht tatsächlich mit dem
Gedanken trüge , sich von fernöstlichen Machtpositionen zurÄckzuziehen,

Francois -Poncek in Paris .
Plötzliche Aeise des ft-nziisischen Bolschaslers / Vorbereilungen siir den Wirlschaslsausschub.

B. Paris , 8 . Nov. ( Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse".)
Der französische Botschafter in Berlin , Francois - Poncet , ist
heute um zwei Uhr nachmittags hier eingetroffen und hatte um
vier Uhr mit Laval eine einstündige Besprechung. In Pariser
politischen Kreisen gibt man dieser Reise , zu der sich Francois -Poncet
gestern angeblich plötzlich entschloß , nachdem er in Gegenwart des
Staatssekretärs von Bülow mit Brüning eine Besprechung
hatte , den Charakter einer Sensation . Vielfach wird auch schon
behauptet , daß Francois -Poncet nunmehr konkrete Vorschläge der
Reichsregierung bezüglich der Reparationszahlungen und der Rück-
Zahlung der kurzfristigen Kredite mitbringe .

Nach Mitteilung aus bester Quelle dürste aber die Bedeutung ,
die man dieser Reise Francois -Poncet in Paris beilegt , stark über-
trieben sein . Es ist nicht anzunehmen, daß der Reichskanzler den
französischen Botschafter mit der Aufgabe betraut hat , der französi -
schen Regierung neue Vorschläge zu machen . Francois -Poncet hatte ,
schon als er den Berliner Posten übernahm , die Absicht, in regel-
mäßigen kurzen Abständen nach Paris zu kommen . Daß er die
heutige Gelegenheit dazu benutzte , um mit Laval die zwischen
Deutschland und Frankreich schwebenden Fragen
zu besprechen , ist zweifellos . Der Hauptgrund seiner Reise
dürfte das am kommenden Freitag in Paris stattfindende erste
Zusammentreten der deutsch- französischen Wirtschaftskommission sein .
Im Lause des Abends war Botschafter Francois -Poncet persönlich
bemüht, die in Paris über sein Kommen verbreiteten falschen Nach-
richten zu dementieren . Er sei auf Wunsch Lavals gekommen , der
ihn seit seiner Rückkehr aus Amerika noch nicht gesehen habe und
der mit ihm im allgemeinen die Lage in Deutschland zu besprechen
wünsche .

Ersle gemeinsame Sitzung am 13. November .
T .U . Paris , 7. Nov. Das Mmisterpräsidium gab am Samstag

folgende amtliche Mitteilung heraus :
Die französische Abordnung für den deutsch - franzö -

fischen Wirtschaftsausschuß hat am 6 . und 7. November
uniter Vorsitz des Unterstaatssekretärs G i g m o u x vier Sitzungen
abgehalten . Es wurden vier Unterausschüsse gebildet und deren
Vorsitzende ernannt . An der Spitze des Unterausschusses für die
Handelsbeziehungen steht der Abgeordnete Etienne Foug ^ re .
Dieser Unterausschuß gliedert sich wieder in zwei Ausschüsse für Han-
vel und Industrie , die von E l b e l und Theodor Laurent geleitet
werirn Zu Vorsitzenden des Weiten Unterausschusses für Trans -
Portwesen wu-rden de Voq u e und Da ut r y ernannt . Der dritte
Unterausschuß hat die Fragen der deutsch- französischen Interessen -
gemmschaft zu prüfen und steht unter Vorsitz des Handelsgerichts -
Präsidenten Albert B u i s s o n . Zum Vorsitzenden des vierten Unter-
Ausschusses für Zusammenarbeit im Ausland wurde Louis M a r l i o
gewählt . Die erste gemeinsame Sitzung der deutschen und
französischen Vorsitzenden der Unterausschüsse wird am 13. November
i£ .. ;f aris stattfinden . Anschließend daran werden die Unteraus -
ichusse ihre Arbeit aufnehmen .

Der Kampf in Paris .
m. Berlin . 8. Nov. (Drahtmeldung unserer Berliner Schriftleitung .)vn der Pariser Presse wird bereits davon gesprochen , daß der fran -

Wiche Botschafter in Berlin Franoois - Poncet mit aller -
neuesten Informationen über die Haltung der Reichsregierung aus-
verustet sei und daß er deshalb unverzüglich den Ministerpräsidenten

aufsucht habe. Uns will scheinen , als ob die Bedeutung
.Dieser Reise doch etwas zu sensationell durch die französische Presseausgebau>cht wird . Francois -Poncet ist ein wirtschaftlich interessierterMann , der

^ an der Gründung des deutsch - französischen
Wirtschaftsausschusses hervorragenden Anteil hat . DiesesKomitee wird in dieser Woche seine Arbeiten aufnehmen. Vorberei -
tende Verhandlungen zwischen dem deutschen und dem französischenGeneralsekretär sind im Gange . Diese Vorbereitungen sollen es in
der Hauptsache gewesen sein , die den Botschafter veranlaßt haben,Berlin für kurze Ze,t zu verlassen.

Cr konnte der Reichshauptstadt auch deswegen schon den Rücken
kehren , weil das Schwergewicht der reparationspolitischen Besprech -
ungen nach wie vor in Paris liegt . Es ist demnach ganz selbst-
verständlich , dafi der Botschafter seinen Ministerpräsidenten über die
in Berlin herrschende Stimmung ins Bild setzen wird . Wenn die
Pariser Piene davon spricht , daß das entscheidende Stadium nun -
mehr erreicht sei , ichiefit sie doch etwas weit über das Ziel hinaus .
An der gesammten läge hat sich bisher nichts geändert und zun -
schen den beiderseitigen Auffassungen ist eine Annäherung nicht er«
folgt, was natürlich nicht bedeutet , daß die Pariser Verhandlungen
überhaupt ergebnislos verlaufen werden . Auch Frankreich weiß, daß
unter allen Umstanden ein Ergebnis erzielt werden muß. Es ist
aber nicht ausgeschlossen , daß Laval auf uns drücken wird , eine
Formel anzunehmen, die sich dem Scheine nach unseren Wünschen
anpaßt , aber das Schwergewicht des augenblicklich geführten Kampfes
von Paris in den Sachverständigenausschuß verlegt , so daß die Aus -
einandersetzungen von neuem losbrechen würden . Wir glauben aber
nicht , daß sich der Kanzler auf derartige Manöver einläßt . Er ist in
der Sache bisher nicht zurückgewichen und wird auch weiter daraus
beharren , daß ein ersprießliches Arbeiten des Sonderausschusses
vorweg durch Frankreich garantiert wird . Alles andere , was in der
ausländischen Presse über die weiteren Absichten Frankreichs auf
politischem Gebiets oder dem der Sicherheiten — neuerlich Ver-
psändung der deutschen Einnahmen und Schaffung besonderer Repa-
rationssteuern — herumgereicht wird , ist zwar sehr interessant , weil
es uns zur größten Wachsamkeit ermahnt , ist aber im Augenblick doch
von untergeordneter Bedeutung , weil es zur Zeit lediglich um die
Befugnisse des Sonderausschusses geht, und die nächste
Etappe

'
des Kampfes in diesem Ausschuß selbst bei der Feststellung der

deutschen Zahlungsfähigkeit liegen wird .

Der radikalsozialislische Parteitag .
TU . Paris , 8 . Nov. (Funkspruch.) Der radikalsozialistische

Parteikongreß hielt am Sonntag seine letzte Sitzung ab, in der die
Parteierklärung verlesen wurde . In dieser Erklärung heißt es über
die internationale Zusammenarbeit und die Abrüstung , die Partei
bringe erneut ihr festes Vertrauen auf den Gedanken einer deutsch -
französischen Zusammenarbeit zum Ausdruck . Die
Partei sei ebenso weit vom Chauvinismus entfernt , wie vom blin -
den Internationalismus . Sie weise jedoch darauf hin . daß Frank -
reich , wenn es bereit sei , mit allen Mitteln an der Wiederaufrich-
tung der Weltwirtschaft mitzuarbeiten , sehr oft Gegenstand un-
gerechter Angriffe sei . Man dürfe Frankreich nicht den Vorwurf
des Egoismus machen , wenn es heute den Gewinn seiner vorsichtigen
Fimanzgebarung nicht aus den Händen geben wolle. Was die Ab-
rüstung anlange , so protestiere die Partei mit aller Entschiedenheit
gegen den im Auslande verbreiteten Gedanken, daß das französische
Volk dieser Abrüstung feindlich gegenüberstehe. Grade der fran -
zösische Bürger habe ein ernstes Interesse daran , weil er mit
Steuern überlastet sei.
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um so in umso größerer Unabhängigkeit das Gesicht dem Atlantik
und Europa zuzuwenden .

Noch ist eine solche Neuorientierung bei weitem nicht bis «um
Weißen Hause vorgedrungen , und wenn Hoover und Stimson oem
Senator Borah gestatteten , den französischen Gästen seine Meinung
über die Versailler Friedensordnung freimütig zu sagen , so brauchte
das nur als eine Warnung für die französischen Staatsmänner auf -
gefaßt zu werden , ja nicht zu denken , als bleibe der Washingtoner
Regierung ebensowenig wie der Londoner Regierung schon etwas
anderes übrig , als sich mit einer Art französischer Diktatur
über Mitteleuropa als unumstößlicher Tatsache abzufinden .
Auch der französische Imperialismus wird nicht wenige Stufen von
der Höhe, die er erklommen hat , herabsteigen müssen , wenn er die
angelsächsischen Mächte , vor allem die Union , nicht zu dem Entschluß
herausfordern will , die Neue Welt des Fernen Ostens sich selber zu
überlassen , um die „ alte " Welt Europas wieder „ins Gleichgewicht

"
zu setzen und damit im Weltmaßstabe eine Taktik zu wiederholen ,die den britischen Staatsmann Canning einst der „Monroe -Doktrin "
freien Spielraum gewähren ließ , um der Reaktion der „Heiligen
Allianz " die Stirn bieten zu können .

Dietrich in Darmsladl.
Wir brauchen „ Krisenfeste Arbeiter ".

TU . Darmstadt . 9. Nov . (Funkspruch ) . In einer Versammlung
der Deutschen Staatspartei sprach Sonntag abend Reichsfinanzmini -,
ster Dietrich und erklärte u . a, :

Die Weltwirtschaftskrise sei zur Unerträglichkeit gesteigert wor -
den durch die Vertrauenskrise , die nicht nur das Verhältnis der Völ -
ker untereinander störe , sondern auch den Verkehr innerhalb der
einzelnen Volkswirtschaften erfaßt hafy: . In der Wirtschaft der ein -
zelnen Völker habe die Sorge um den Verlust von Geld und Kapital
dazu geführt , daß die einzelnen Bürger Gold und , wo das nicht ging »Noten gehamstert hätten , die dadurch ihrer eigentlichen Aufgabe ent -
zogen worden sei^ n . Ohne Wiederherstellung des Vertrauens könne
es keine geordnete Weltwirtschaft geben . Um das Vertrauen wieder »,
herzustellen , seien zwei Dinge nötig : Eine Regelung der Abtragung
iyer kurzfristigen Schulden und eine Ordnung der Repa »
r a t i o n e n und der internationalen Verschuldung , die tragbar sei.
Zu dem Streit , was vorgehe , die Privatschulden oder die politischen
Schulden , wolle er sich nicht äußern , aber das eine sagen , daß dre
Voraussetzungen dafür , daß Deutschland überhaupt zahlen könnte , die
Wiedereinschaltung in das Kreditgebäulhe der Weltwirtschaft sei.

Wenn man die deutsche Krise für sich betrachte , seien zwei Ge-
bietje zu unterscheiden : Zunächst der Außenhandel und dann die
Binnenwirtschaft . Für die Binnenwirtschaft sei es an sich
gleichgültig , auf welchem Preisniveau sie sich entwickle , sofern nur
die Verteilung des wirtschaftlichen Ertrages auf die verschiedenen
Berufsgruppen in Ordnung sei . Entscheidend seien hier die Kosten
der öffentlichen Hand , der Sozialversicherung und des Kapitals , d . h.
der Zinsen . Die Kosten der S ^ ialversicherung fänden wir heule
hauptsächlich in dem Aufwand für die Arbeitslosen . Wtt
müßten daran denken , eine Entwicklung hervorzurufen , bei der ein
krisenfester Arbeiter geschaffen würde , d . h . ein Arbeiter
mit eigenem Häuschen und Land , den der Verlust der Arbeitsstelle
nicht sofort besitz - und mittellos mache . Was endlich die Kosten d>es
Kapitals , d. h. die Höhe der Zinsen angehe , so seien hier gewaltsame
Eingriffe sehr zu überlegen . Man müsse vor allen Dingen ^ hen ,
daß man die Zinsspanne herunterdrücke und dafür sorge , daß das
vorhandene richtig verteilt werde . Der Redner setzte sich dann mit
aller Entschiedenheit für eine ständige Politik ein , die in
erster Linie in einer Entlastung des Hausbesitzes gestehen müsse.

Kugenberg-Artikel in der Kearst-Presse .
TU . Berlin , 8. Nov . (Funkspruch .) Der deutschnationale Partei -

sLhrer Dr . Hugenberg hat der amerikanischen Hearst -Presse
einen programmatischen Artikel zur Verfügung gestellt , in dem
Hugenberg u . a . sagt , in Deutschland habe man die Besprechungen
zwischen Hoover und Laval mit größter Aufmerksamkeit verfolgt .
Das Washingtoner KvmuniquS fasse er nicht als Zeichen der Uninter -
essiertheit Amerikas an der weiteren Entwicklung der Reparations -
frage auf . Die Verpflichtung der Welt sei viel zu groß . Die Grund¬
festen einer besseren Weltwirtschast liegen in den nationalen Eintel -
wirtschaften . Die deutsche Rechte sei nicht gegen Verständigung , son-
dern nur gegen ihr Zerrbild . Di « nationalen Kreise Deutschlands
würden alles daran setzen , die kommerziellen Verpflichtungen Deutsch-
lands zu erfüllen , aber die Welt müsse dazu die Möglichkeit geben .
Deutschland sei bis heute ein sicherer Schutzwall gegen den Bol .sche-
wismus gewesen . Die Verzweiflung sei diesem aber ein allzu guter
Wegbereiter .

Kommunalwahlen
in Bremerhaven .

TU . Bremen , 9 . November . (Funkspruch.) Am Sonntag fanden
in den bremischen Hafenstädten Bremerhaven und Vegesack
die Wahlen zur Gemeindevertretung statt . In beiden Städten ver -
liefen die Wahlen vollkommen ruhig . Bis in die späten Abendstunden
wurden keinerlei Zusammenstöße gemeldet . Das Wahlergebnis stellt
sich wie folgt (die in Klammern stehenden Mandatszahlen beziehen
sich auf die Kommunalwahlen vom November 1928) :

Sozialdemokraten
Zentrum 386
Staatspartet 517
NSDAP . 3098
Mittelstandspartet 654
DNVP . 1292
Kommunisten 1868
Wirtschaftet , plus Dt .

Volkspartei

Bremerhaven :
Stimmen Mandate

3809 11 ( 15 )
1
1
9
2

Bllrgerschaftswahl 1930
3974

zusammen mit Demokraten

2836

11928 in der Bürger ! . Vereinig .)
2) 1349

948 S ( 8)

Wahlbeteiligung 72 v . H.

8035 einschl.
DNVP .

Sozialdemokraten
Kommunisten
Bürgerblock
DNVP .
NSDAP .
Bürgen . Vereinigg .

590
164

Vegesack:
575 4 ( 6)
245 1 (—)
427 3 I
302 2 } (Bürgerl . Einheitsliste 10)
935 6 1

3150
Wahlbeteiligung 77,18 v . H.

Wahlen in Sonneberg .
TU . Berlin , 9. Nov . (Funkspruch ) . In der thüringischen Spiel -

warenstadt Sonneberg fanden am Sonntag Kommunalwahlen
statt , die nach einer Meldung Berliner Blätter folgendes Ergeb -
nis brachten : Nationalsozialisten 10 Sitze (bisher 5) , Bürgerliche
Liste 2 (6 ) , Sozialdemokraten 5 (7) . Kommunisten 4 (3) .

500 Nationalsozialisten zwangsgeslelll.
TU . Königsberg , 8. Nov . (Funkspruch .) Die Nationalsozialisten

veranstalteten am Sonntag im Tattersall , einem geschlossenen Raum ,eine Totengedenkfeier , verbünde mit der Weihe einer neuen Fahne ,Die Königsberger S .A . -Leute waren hierzu in Uniform er -
schienen . Nach der Fahnenweihe hielt der Reichstagsabgeordnete
Koch eine Gedenkrede , wobei er von Schutzpolizei unterbrochenwurde , die in den Raum eindrang und sämtliche Braunhemden , mehrals 500 Mann , in Lastautos zum Polizeipräsidium brachte . Nach
Feststellung der Personalien wurden die Festgenommenen wieder
entlassen .

Berufung im Kursürsleudammprozeh .
8 Berlin , 8 . Nov . Gegen das Urteil des Schöffengerichtes

Charlottenburg im Kurfürstendammprozeß hat die Staatsan -
waltschaft beim Landgericht 3 Berufung eingelegt .

Kommunistischer Abgeordneter verhaftet.
TU . Stuttgart , 8 . Nov . Am Samstag wurde nach Schluß der

Revolutionsfeier der kommunistischen Partei Stuttgarts der kom-
munistische Reichstagsabgeordnete Schlaffer verhaftet , weil er
entgegen der Zusicherung bei der Feier eine Ansprache gehalten
hatte . Schlaffer wird sich am Montag vor dem Schnellrechter zuverantworten haben .

Kindenburgs Beileid zum Tode Stimmiugs.
* Berlin , 8. Nov . Anläßlich des Hinscheidens des General »

direktors des Norddeutschen Lloyds , Geheimrat Dr . h . c. Karl
S t i m m i n g, hat der Reichspräsident der Gattin und der Familiedes Verstorbenen in einem herzlichen Schreiben seine Teilnahm «
ausgesprochen .

Aerzte und Krankenkassen.
* Berlin . 7. Nov . (Funkspruch .) Dem Abkommen über die Neu «

regelung der Bezichungen zwischen Aerzten und Krankenkassen haben
außer den Aerzteorganisationen bisher der Hauptverband und der
Gesamtverband der Krankenkassen zugestimmt . Für die übrigenVerbände lieget eine Erk '

ärung noch nicht vor . Die Verhandlungenwerden am Montag im Reichsarbeitsministerium fortgeführt werden

Neues aus aller Well
.

Raubmord an einem DroschKenchausseur.
Berlin , 8 . Nov . Am Sonntag morgen zwischen 4.30 und

5 Uhr fand man in der Bucherstraße in Verlin - Buchholz eine führer -
lose Kraftdroschke in einem Wassergraben , etwa 15 Meter davon
entfernt den Kraftwagenführer mit zertrümmertem Schädel . Es
handelt sich um den 24 Jahre alten ledigen Chauffeur Kurt Pohl
aus Pankow . Er hatte einen Einschuß im linken Nasenflügel . Die
Kugel war hinter dem rechten Ohr ausgetreten . Ferner fand sichbei der Untersuchung ein Bruststeckschuß an der rechten oberen Brust -
seite . Vom Kraftwagen bis zum Wassergraben zeigt sich eine
Schleifspur . Der Tote muß also vom Auto nach dem Wassergraben
geschleift worden sein . Er lag mit dem Gesicht im Wasser . Die
beiden Kriminalkommissare Litzenberg und Präger sind zur Zzit
noch mit den Ermittlungen beschäftigt . Vermutlich liegt Raub -
mord vor . Es wurde zwar noch etwas Geld gefunden . Aber eswird noch festzustellen sein , ob sonstige Sachen fehlen . Die Leichen -
starre war bereits eingetreten . Man nimmt daher an . daß die Tat
nach 12 Uhr nachts geschehen ist.

Dreidimensionaler Film erfunden .
Berlin , 9. Nov . Nach einer Meldung der „Montogspost " aus

London ist in Hollywood auf dem Gebiet der Kinematographie eine
Erfindung gemacht worden , die von Fachleuten als die revolutio -
närste seit der Erfindung des Films bezeichnet wurde . Während
bisher der Film sich aus zwei Dimensionen (Höhe und Breite ) be-
schränkt, ermögliche die neue Erfindung die Projektion in allen
drei Dimensionen . Die Filmgestalten wirksn wie lebendige
Menschen . Auch sei die Filmvorführung nicht mehr an die Lein -
wand gebunden , sondern die Figuren könnten überall im Vorftih »
rungsraum dargestellt werden . Die erste Vorführung habe vor ei-
nigen Tagen in Hollywood in einer nur von acht Personen besuchten

Vorstellung stattgefunden . Die Ein - und Ausgänge des Theaters
seien streng bewacht gewesen .

Französisches Marineluftschiss vernichtet.
# Paris , 8 . Nov . Am Samstag abend geriet ein französisches

Marineluftschiff in der Nähe von Rochefort -fur - Mer in
heftigen Sturm und mußte wegen Motorschadens niedergehen . Der
Kommandant hatte alle Vorsichtsmaßnahmen getroffen , um eine
glatte Landung zu ermöglichen . Obgleich er die Hülle zerreißen ließ ,wurde das Luftschiff durch den starken Sturm noch 3 bis 4 Kilo -
meter über den Boden geschleift , wobei die Bäume , die es dabei
streifte , geknickt wurden . Schließlich blieb die Gondel hängen . Wie
durch ein Wunder blieb der größte Teil der Besatzung unversehrt ;nur der Kommandant und ein Ingenieur haben leichte Verletzungen
davongetragen .

Ossensive des italienischen Kandels.
TU . Rom . 8. Nov . lssunkspruch .1 Auf dem Kapital eröfw - t»Mussolini am Sonntag den sechsten Kongreß der i t a l i e n i -

schen Handelskammern im Auslande im Beisein der
höchsten Würdenträger des Staates und der faschistischen Partei .Diese bedeutsame Tagung , an der über 70 italienische Vertreter aus
allen Teilen der Welt und sämtliche italienischen Handelsattaches
teilnahmen , findet zum ersten Male in Rom statt . Sie wird bis
zum 12. November dauern . Zur Beratung steht in erster Linie die
italienische Aus - und Einfuhr . Man will die italienische Handels -
bilanz , die bisher stets passiv gewesen ist, aktivieren . Wirtschaftliche
Ziele verbinden sich hierbei mit der Schaffung politischer Druck-
mittel . Auf dem Kongreß sind u . a. vertreten die italienischen Han »
delskammern in Berlin und Hamburg . Auch die deutsch- italie «
nische Handelskammer in Frankfurt ist eingeladen .

Karlsruher Konzerte :

Badische Komponisten.
Konzerl der Gesellschaft „ Einlrachl " .

Die Gesellschaft „Eintracht " Karlsruhe , die bald auf hundert
Jahre Bestehen zurücksehen kann , gab im Saale ihres Hauses als
erste Veranstaltung im neuen Vereinsjahre ein festliches Konzert mit
einem wahrhaft erlesenen Programm , einen Abend für badische Kom¬
ponisten , der dadurch ein besonderes Gepräge erhielt , daß aus ihrer
Reihe zwei schöpferische Musiker selbst an der Ausgestaltung , an der
Wiedergabe der Vortragsfolge beteiligt waren , Franz Philipp ,als Leite ? des badischen Kammerchores und Begleiter seiner Lieder ,und Arthur Küster er als Legleiter seiner Lieder und der von
Richard Trunk und Julius Weismann . Es war von eigenem Reiz ,
diesen beiden Komponisten als Interpreten ihrer eigenen Werke zu
begegnen ; denn man erhielt dadurch die Musik so vermittelt , wie sie
die Komponisten bei der Niederschrift empfunden haben . Darüber
hinaus war dieses Konzert der Gesellschaft „Eintracht " im schönsten
Sinne ein Heimatabend, - es war ein Weiterbauen auf der alten
Tradition der „Eintracht "

, die neben der Pflege der Geselligkeit , der
angenehmen Unterhaltung , ernste , innerliche Kunst ihren Mitgliedern
und Freunden vermittelt .

Der Abend , der sich schon durch die Programmanlage von dem
üblichen Konzert unterschied , brachte allen Mitwirkenden , den beiden
Komponisten , Kammersängerin Malie Fanz , dem Badischen Kammer -
chor und dem Pianisten Franz Holtze reiche und herzliche Ehrungen .
Es war erhebend zu beachten , wie sich der Beifall im Verlaufe hob ,an Wärme zunahm , begeistert wurde , Wiederholungen verlangte , die
beiden Komponisten viele Male hervorrief und ihnen laute und an -
haltend « Dankesbezeugungen entgegenbrachte erhebend , wie man
hier badische Kunst und Künstler so herzlich ehrte . Das ehrte zugleich
auch die Veranstalterin .

Die Werke sind zum größten Teil bekannt und bei früheren
Gelegenheiten an dieser Stelle besprochen worden . Zunächst hörte
man badische Musik aus dem 16 . und 17. Jahrhundert , Kompositio »
nen des markgräflichen Hoforganisten Eusebius Veit , einen sehr
fein gerundeten und warm ansprechenden Choral , sünfstimmig eine
Motette und als Hauptstück (auch in der äußeren Wirkung ) ein
für zwei vierstimmige Chöre geschriebenes Hochzeitslied aus oem
Jahre 1613.

Von dieser Vokalmusik , von diesen offenbaren Ausläufern des
späten venezianischen doppelchörigen Stiles , den wir auch bei den
größeren Zeitgenossen von Eusebius Veit finden , bei Scheidt , Haß -
ler und Schein , von dieser alten Musik führt ein weiter Weg zu dem
großen vierstimmigen a capella -Chor von Arthur K u st e r e r über
die beiden Worte „Allewiger Gott "

, der übrigens hier seine U r -
auffübrung erlebt «. Cr ist der erste Teil aus den „Drei Medi -
tationen '

, die bei einer späteren Gelegenheit durch den Badischen
Kammerchor zur Aufführung gelangen . Diese keineswegs leicht zu
singende Mustk hat eine eigene Klangformung . Sie ist ein Lobpreis ,der sich allmählich steigert und ohne allen Zweifel aus tiefem reli -
giösem Empfinden heraus entstanden ist. Es liegt mit auf dem
Kunstwege Arthur Kusterers , daß er sich religiöser Musik zugewandt
hat , in vielen Ädagiojätzen , in seiner Kantate , die der Berliner Dom -

or sang , auch in einigen Liedern klingt diese Stimmung durch ; er
ist gerne verhalten , vergrübelt , vielleicht auch etwas verschlossen, ernst ,in sich gekehrt , mit Problemen des Lebens und der Kunst ringend ,
nicht immer leicht zugänglich , aber man spürt hinter seiner Musik
die Kraft einer schöpferischen Persönlichkeit , die ihre eigenen Wege
geht . Seine Lieder , von der sehr feinen „Hellen Rächt " abgesehen ,
gehören in die erste Zeit seines Schaffens . „Johannisnacht "

, in der
verhaltenen Glut und der romantisch schimmernden silbernen Kla -
vierbegleitung , ist vielleicht als „Wurf " sein bestes geblieben ; kon»
zertmäßig gesteigert , erscheint die „Entbietung ".

Von Franz Philipp hörte man die vielgespielten Klavier -
stücke „Ballade " und die Toccata " ebenfalls Werke aus der Früh -
zeit , dann die beiden großartig geformten Chöre , das vierstimmige
St . Martinuslied und das achtstimmige Tantum ergo ; Vokalmusik ,
die ebenfalls aus tiefem religiösem Empfinden heraus entstanden ist
und unmittelbar den Weg in die Herzen findet . Seine Lieder „Vor -
ahnung "

, „Vierzehn Engelein "
, „Kinderliedchen für Johannes und

„Kindergeoet " sind im edlen Volkston gehalten . Sie find nicht laut
und konzertmäßig , sie sind intim , auf Feinheiten gestellt . Chöre und
Lieder zeigen wieder den Ausgangspunkt seines Schaffens : Glaube
und Heimat . Zwei Lieder von Richard Trunk , diesem besinnlichen
Lyriker süddeutscher Prägung , der gerne weich , zart und versonnen
ist, und zwei von Julius W e i s m a n n , der uns ebenfalls viele
wertvolle Lieder geschenkt hat . schlössen sich an . So verschiedenartig
das Schaffen dieser badischen Komponisten sein mag , eines ist ihnen
gemeinsam , sie wollen nicht die große Geste , nicht das hohle Eeplim -
per , den Schaum und das Feuerwerk , ihre Musik will Feier sein
für Stunden der Einkehr .

Kammersängerin Malie Fanz sang die Lieder ganz hervor -
ragend , die Hörer waren begeistert von ihrer Einfühlsamkeit , von
der glänzenden Verwendung ihrer warmen und sicher gehandhabten
Stimme und forderten sie wiederholt zu Dreingaben auf . Obwohl
ihr eigentliches Betätigungsfeld die Bühne ist , steht und besteht sie
auch im Konzertsaal als eine Künstlerin des Liedes . Sie hatte in
Arthur Kusterer und Franz Philipp ausgezeichnete Begleiter .
Dieses gemeinsame Musizieren war ein hoher künstlerischer Genuß .
Franz Holtze vermittelte die Klaviermusik von Franz Philipp
technisch glänzend beschlagen , eindringlich und vertieft im Vortrag .
Er gehört zu unseren stärksten Begabungen , und er vereinigt eine
ursprüngliche starke Musikalität mit einer für seine Jugend über -
raschend reifen Technik . Der Badische Kammerchor sang wie-
der ganz hervorragend ; seine Darbietungen stoßen in das Gebiet
des Außergewöhnlichen vor ; diese Klangpracht , diese Sicherheit , die -
^es Empfinden für Stil — das ist vorbildlich . Franz Philipp ist der
überlegene und überlegte Führer , der sich nicht nur an eigenen , auch
an fremden Werken entzündet und suggestiv auch auf seine Sänger -
innen und Sänger wirkt . He .

Uraufführung am Stadttheater Gießen . Auch in der Provinz
wird lebendiges Theater gespielt . Das bewies wieder einmal die
reichsdeutsche Uraufführung von Croissets Rundfunk - und Tonfilm -
komödie „Liebe und Film " am Stadttheater Gießen . Eine
in ihrer Geschlossenheit vorbildliche Vorstellung . Die Regie ( Inten -
dant Dr . R . Prasch ) konnte sich auf Darsteller von Format stützen.
Raimund Schelcher , Edith Berger . Elisabeth Wielander . Jochen
Hauer seien als Hauptrollen aus der Reihe des Ensembles genannt .

Denkmalspslege , Keimat und Gegenwart .
Im Rahmen des Heimatkurses der „Badischen Heimat " in

Waldshut sprach Dr . Schlipp e - Freiburg über Denkmalspflege ,Heimat und Gegenwart . Er führte etwa folgendes aus :
Den schönen alten Baudenkmälern der vergangenen Kunst - und

Kulturepochen drohen in der Gegenwart viele Gefahren , nicht nur
die natürlichen Gefahren des Alterns und Verfalls , sondern auch
die schlimmeren der Geldnot in der Nachkriegszeit , die Interesse »
losigkeit weiter Kreis « und vor allem die Kampfansage derer , die nur
der eigenen Zeit Existenzberechtigung zuerkennen , jegliche Denkmals «
pflege als ein Zeichen einer schwächlichen Unselbständigkeit undeines unfruchtbaren Hiistorüismus ablehnen .

Rezepte für denkmalspzlegerische Tätigkeit kann man nichtgeben ; hier ist alles abhängig von dem jeweiligen Sonderfall . Nur
die großen Richtlinien liegen fest und die Grundgesetze : tiefste Ehr¬
furcht vor den Werken der alten Kunst , positive Einstellung zum
Leben der Gegenwart , Sinn für Ein - und Unterordnung , für Hand-
werkliche Arbeit und landschaftliche Eigenart . Auch historisches
Wissen und formale Kenntnisse sind nicht zu entbehren . Und als
notwendigste und schönste Eigenschaft : das künstlerische Gefühl .

Wie den großen Baudenkmälern , so droht auch dem Bild de,
Heimat und ihrer Landschaft Zerstörung . Die wirtschaftlichen und
technischen Errungenschaften haben sich nicht immer als Fortschritt
erwiesen . Wenn sie mißverstanden und geistlos übernommen wur -
den , führten sie eine nicht wieder gut zu machende Entstellung der
Heimat herbei . Dem Verlust des gesunden lebendigen Zusammen «
Hanges mit der Ueberlieferung folgte eine Bewilligung des Ge¬
schmackes und eine Verwilderung des handwerklichen Könnens . Die
schlichten Gebilde in Kleinstadt und Dorf wurden vernichtet und
maßstablose Neuschöpfungen an ihre Stelle gesetzt. Diese gebürdeten
sich srüher in mißverstandener Heimattümelei und neuerdings in
übereilter technischer Massennivellierung . Demgegenüber gilt es , in
strenger künstlerrscher Zucht und mit einfühlender Liebe die neuen
Bauaufgaben zu gestalten . Für die Güte der baulichen Leistung ist
es nicht entscheidend , ob sie in mehr traditioneller „ Einfühlung "
oder in nur neuzeitlich orientierter „Sachlichkeit "

gelöst ist — es
muß aber ein Künstler am Werk sein , dann entsteht ein Werk von
reinem Klang .

Erläutert wurden diese Ausführungen durch Bilder von Bauten ,
die eine verständnisvolle Zeit grundlos verschwinden ließ , von groß «
artigen Ruinen und stimmungslosen Renovierungen , von verwitter »
ten Domen und baulichen Rettungsmaßnahmen und schließlich von
Bildern , die zeigten , daß die künstlerische Gestaltung der Nachbar -
schaff alter Baudenkmäler kaum minder wichtig ist als die Pflege
der Baudenkmäler selber . , 0 .

Zur Jllustrierung des neuen Bauens in der heimatlichen Land¬
schaft folgten Bilder aus der engeren Heimat : kleine tcchn -sche Nutz»
bauten von liebevoller Durchbildung , schlichte Wohnbauten voll
Charme und adliger Haltung , vorzügliche große Bauten der Technik
ohne das hierbei so häufig falsche Pathos usw . Auch aus Waldshut
selbst konnten schöne Beispiele gezeigt werden , so die Wiederauf -
stellung der alten Brunnenstatuen auf der Seltenbachbrücke all »
Beispiel richtig verstandener Denkmalspslege . und das städtische
Krankenhaus als Beispiel bester neuzeitlicher Baukunst und vi» »
züglicher Einpassung in das wunderschön « Landschastsbild .
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Die Paiva /
In der «eaenwärttq mit größtem Erfolg Wer öie beut-

M>« t Bühnen gebenden Komodie Nina von Bruno Krank
macht ein FU-mromsienr »er berühmten Mlinbwa Nwa den
Vorschlag in einem »u drehenden Mm die Paiva zu fanefcn .Wer kiele Iran war ^ die es verstawden bat . sich liberall tot
ben Mittelpunkt au leben, darüber unterrichtet der folaeuöe
Artikel .

In Mostaus Ghetto wurde sie geboren . Ihr erster Mann war
Fran ?ois Villoing , ein Schneider , ihr letzter Guido Graf Henckel
Fürst von Donnersmarck , Preußens reichster Magnat , der Freund
des großen Kanzlers und des letzten deutschen Kaisers . Als erst«
Hetäre des zweiten Kaiserreichs ist sie Figur der Geschichte geworden .

Moskau 1813, sieben Jahre nach dem großen Brand . In enger
ldunkler Gasse lebt ein armer Tuchweber Martin Lachmann . Seine
Frau Anna Marie Klein hatte schöne , regelmäßige Züge . Doch die
Pockennarben zeichnen ihr Gesicht. Da zerbricht sie alle Spiegel ihrer
Wohnung und denkt nur noch an die gerade goborene Tochter . Sie
hat die Schönheit der Mutter geerbt , darum der pompöse Name
Therese Pauline Blanche , darum die Taufe , als sie sieben Jahre
zählt .

183K . Blanche ist ein schlankes , rassiges Mädchen mit etwas
prägnanten Zügen und rotblondem Haar geworden . Ein kleiner
französischer Schneider Francois Villoing verliebt sich in sie . Die
Siebzehnjährige ist froh , von Haus« wegzukommen und heiratet ihn .
Sie leben in Moskau , ein Sohn wird geboren . Doch die Enge der
kleinen Werkstatt und des einen Zimmers daran bedrückt sie ; wenn
die Pariser Modejournale ihres Mannes von dem glänzend «» Leben
dort berichten , quälen sie Träume von Reichtum und Macht .

Ein Jahr darauf flieht Blanche . Drei Jahre treibt sie sich in
Verlin , Wien , Konstantinopel und Paris herum , bald als Dienst -
Mädchen , bald auf der Straße . Manchmal lebt sie in Saus und
Vraus , manchmal darbt sie. Ohnmächtig vor Hung « r bricht sie ein-
Aal auf einer Bank der Avenue des Ehamps Elysöes zusammen . Als
sie aufwacht , schwört sie sich

' s : „An dieser Stelle soll einst das schönste
Palais von Paris stehen , dies P -tlais wild mir gehören.

" Sie wird
Synisch , kalt und hartherzig . „In der furchtbaren Unerbittlichkeit' hres Gesichts ahnte man eine Vergangenheit , die fürchten machte .

"
schrieben die Goncourts später in ihr Tagebuch .

.. Im Somm « r 1841, als sie etwas Geld in der Hand hat , geht
' T

.c Nach Ems . Ems ist damals internationales Modebad . Hier ver¬
gebt sich der berühmte Pianist Henry Herz in sie , wird ihr hörig ,
Aill sie heiraten . Doch das geht nicht , Francis Villoing lebt noch,
n

le Ehe mit ihm ist nicht gelöst . Trotzdem schickt Herz Vermählungs -
itrh iflen an Freunde und Bekannte . Blanche Lachmann aber nennt
' 7- " üninehr Madame Henry Herz . Vier Jahre dauert das merk -
wurddge Verhältnis . 1845 trennt sich der Pianist von ihr und geht
fn cS .

ne
r Konzerttournee in die Vereinigten Staaten . Er hatte sich

in schulden rüi Blanche gestürzt , die schon daiiials sinnlos im Ver -
schwenden war .

Wieder einmal steht sie dem Nichts gegenüber . Nur eins ist ihr
«-blieben : Ganz Paris kennt sie das kommt ihr jetzt zugute . Eine
kroße Modeschneiberin Camilla staffiert sie m «t fabelhaften Tollet -
ten und Reisegeld aus . Blanche sährt über den Kanal . London ,
„ seasoa " 1846 Die große Oper hat schon angefangen , eine junge ,
schöne Fremde in prachtvoller Toilette betritt eine der Logen .
Schneller schlagen die Herzen junger englischer Eentlemen . Schon
am nächsten Tage hat sie drei Bewerber , den Sohn eines reichen
Grafen , einen großen Bankier , einen alten Schiffsreeder . Kalten
Herzens ruiniert sie alle drei .

Bald ist sie wieder in Paris . Nun hat sie herrlichen Schmuck« nd Vermögen genug , um unabhängig zu sein . Sie bezieht eine
prachtvolle Wohnung , hat Pferde und Wagen . Jeder kennt sie , je»
der spricht von ihr , nur eins fehlt noch , ein großer Name , denn Frau
Schneider Villoing ist unmöglich . Der Gute hilft ihr . legt sich aufs
Krankenlager , stirbt an Tuberkeln im Sommer 1949. Zwei Jahre
später ist sie M a r q u i s e de Paiva . Ein portugiesischer Grande ,
der sein Geld vertan hat , gibt ihr Stand und Namen . Thöophile
Gautier ist Trauzeuge . Kurz darauf setzt sie den Marquis auf die
Straße Zwecklos , ihn weiter durchzufüttern . Im Ehekontrakt ist
Gütertrennung vereinbart , so kann er nichts von ihr beanspruchen .

Ihr Vermögen wächst von Jahr zu Jahr . Bei ^ rer Heirat be.
Siffert sie es auf eine Million Franken . Für ihre Gunst erhalt sie
finnlose Preise ; denn sie gehört zum guten Ton in der Pariser Lebe -
« elt Auch spekuliert sie mit Erfolg , kauft billig Elsenbahn - und
Jndustrieaktien , und diese steigen , steigen . Von 1853 bis 1870 ist
eme fast ununterbrochene Hausse an der Pariser Borje .

0 »Madame la Marquise " ist nun die Paiva . Sie treibt enormen
ißecUS' öibt neue Moden an , hat ihre Loge in der Oper und ist schon

so reich , daß sie sich Nummer 25 der Avenue des Champs
^ ? !6es , dort , wo sie hungernd einst zusammenbrach , ein herrliches
-palajz erbauen kann . Freilich wird es erst 1866 fertig . Es ist
funkvoll und doch vollendet im Geschmack . Berühmte Künstler

.es aus - Vaudry matt ein Deckengemälde „Der Tag vor -
IHeucht die Nacht ". In der Nachtfigur des siegenden Tages ver -
*® igt sie der Maler . Das Palis Paiva hat eine Onyxtreppe , silberne-öadewannen und kostes 6 Millionen Franken . Ganz Paris geht ,
fahrt und reitet täglich dort vorbei . Neugierig zeigt man sich den
Palast der großen Lebedame .

Noch etwas anderes weckt Neid . Seit 1857 ist sie „settled "
, hat

« inen festen Freund , den damals siebenundzwanzigjährigen Grafen
Guido Henckel . Er hat ausgedehnte Bergwerke und Herrschaftenin Oberschlesien und kann auch die extravagantesten Wünsche erfül -
len . Er schenkt ihr Pontchartrain . ein altes , schönes Schloß mit 4000
Morgen , dicht bei Paris .

Nun fehlt ihr nur noch ein Salon . Schon als sie die Geliebte
des Pianisten Herz war . empfing sie häufig Künstler , doch kam kein
Prominenter . Jetzt hilft ihr Henckel, und seit 1866 kann sie in ihremneuen Palais jeden Freitag geistreiche Männer um sich sammeln ,Girardin und Augier , Houssays und Taine , Sainte - Beuve und die
Brüder Goncourt , nicht zu vergessen den Allergetreuesten ThöophileGautier , der die Reklametrommel für sie schlägt . Ohne Zweifel ,die Palva hat den Salon in Paris . Napoleons III . Kusine , Prin »
S° ifin Mathilde , hat den gleichen Ehrgeiz . Sie schäumt vor Wut .

Nur Blanche Lachmann aus Moskaus Ghetto wußte damals ,daß ihr Weg noch höher führte denn ihr Ehrgeiz war unersättlich ,
ubermenschlich ihre Energie . Zwar mußte sie bei KriegsausbruchParis verlassen und den Winter 1870/71 auf den oberschlesischen Be -
fitzungen ihres Freundes , der Präfekt in Metz wird , verbringen .° Aber bald nach Friedensschluß kehrt sie zurück. Kurz daraus im
Oktober 1871 heiratet der einundvierzige Graf Henckel die 11 JahreAeltere .

Wie eine aufgetakelte alte Komödiantin sieht sie aus , ist starkgeworden und hat ein völlig emailliertes Gesicht, darüber weißerPuder , rot « Schminke . Vier Kammerfrauen brauchen täglich Stun -
von , um sie zurecht zu machen .

Bei ihrer dritten Eheschließung weiß sie Geburtsjahr und Ab -
»tammung geschickt zu verschleiern . Die Legende freilich , die sie durch<h <wphile Gautier hat verbreiten lassen , sie sei ein« natürliche Toch-

Großfürsten Konstantin , des Bruders der Zaren Alexanderl .
r ? 9™ 0 laus i . , muß sie zerstören . Aber ihr Geburtsjahr legt sieNeben Jahre später , aus dem armen Tuchweber Martin Lachmann
#

e
m Kapitalist , aus dem Schneider Francois Villoing ein Mos -

Hemke ! wirt
° es ™ *>em Taufschein , durch den sie Gräfin

kein Krieg gewesen wäre , empfangen beide weiter in^ s und Pontchartrain . Künstler und Gelehrte essen wieder jeden

Ein abenteuerliches Frauenschicksal .
Do« Kurl Reibnitz.

Freitag bei ihnen , doch bekommt ihr Salon allmählich eine politische
Not «. Gambetta , Führer der Republikaner , wird regelmäßiger Diner¬
gast , Graf Henckel ist Mittler zwischen ihm und Bismarck .

Plötzlich hört das alles auf . Mac Mahon wird Staatsaberhaupt ,
die Stimmung in Frankreich wird stark chauvinistische Man kann es
Henckel nicht verzeihen , daß er 1870/71 okkupiertes Gebiet verwaltet
hat und Bismarck riet , von Frankreich sieben Milliarden zu fordern .
Henckel und die Pa >va gelten als Spione Deutschlands . Die fran -
zöstsche Regierung gibt ihnen einen Wink , sie verlassen Frankreich
und wohnen nun in Neudeck, wo der Graf von französischen Bau -
meistern ein herrliches Schloß im Stile von Pontchartrain bauen
läßt . Als Pariser Andenken kauft er das Perlenhalsband der Kaiserin
Eugen i«.

Recht einsam leben beide dort in Oberschlesien . Man sieht nur
Jagdgäste und einige Freunde des Grasen , die großen schleiischen
Familien , wie auch Fürst und Fürstin Bismarck wollen die Pa >va
nicht empfangen Das ist dem Grafen angenehm, denn gerade damals
beginnt er Kohlengruben und Eisenwerke auszubauen , wird Schle -
siens größter Industrieller . Die Pa >va hilft ihm , nicht nur durch
Rat - Sie steckt ihr großes Kapital in seine Werke .

1884 stirbt sie . Wie Fürst Henckel- Donnersmarck später oft er -
zählte , weiß er an ihrem Totenbette nicht , ob er der ärmste oder
reichste Mann in Schlesien ist. Damals in der Zeit wirtschaftlicher
Depression wäre es ihm unmöglich gewesen , größer « Kapitalien zur
Auszahlung an andere Erben aufzubringen .

Er hatte sich umsonst gesorgt . Die Pa >va hatte ihn zum Unioer -
falerben eingesetzt , denn sie starb kinderlos . Ihr und des^ Schneiders
Villoing Sohn war 1863 als sechsund.

'wairzigjähriger Student der
Medizin am Leiden seines Vaters heimgegangen , ihre Tochter Hen -
nette , die von Herz war , starb zwölfjährig . So ehrte er sie noch im
Sarge . Er hielt die Hand auf ihn , musterte die anwe °enden ^ Ver -
wawdten und sprach zu ihnen - „Daß die Frau , die . in diesem Sarge
liegt , mich geheiratet hat und mir während dreizehn Jahre eine
liebende Gattin war . ist der größte Sto 'z meines Lebens "

, Henckel
erzählt es später Bülow . Sarkastisch lächelnd sch ' oß er die Er ' ahlung
mit den Worten : „Und alle meine Vettern , Nichten und Neffen ver -
beugten sich vor dem reichen Erbonkel ."

1887 vermählte er sich zu«m zweitenmal mit einer jungen Russin ,
'di* ihm zwei Söhne schenkte. 1901 fürstete ihn Wilhelm u . Aber
Fürst Henckel-Donnersmarck vergaß die Pa >va nicht . Im vertrauten
Kreis der Freunde sprach er oft von ihr . „Sie war ein kausmän -
nisches Gerne ihren Rat >ch lägen allein verdanke ich meinen Reich -
tum ."

In der fürstlichen Familiengruft in Neudeck ruht die Pa >va .
Von Moskaus Ghetto bis zum Fllrsten

'
chloß in Neudeck, welch weiter

steiler Weg ! Blanche Lachmann ging ihn mit Energie wtd Zähigkeit .
Ihr erster Mann war Francois Villoing , ein Schneider , ihr letzter
Guido Graf Henckel Fürst von Donnersmarck , Preußens reichster
Magnot , der Freund des großen Kanzlers und des letzten deutschen
Kaisers .

Wissen Sie das ?
Eine bunte Statistik .

Di « kinderreichsten Ehen gibt es in Indien , wo 6,1
Kinder im Durchschnitt auf eine Ehe entfallen . Danach folgen Japan
mit 4, Italien mit 3,2, Rußland mit 3,1 , England mit 2,6, Frank -
reich mit 2,2, die Vereinigten Staaten von Amerika mit 2,1 und
Deutschland mit 1,9 Kindern aus jede Ehe .

36 Proz . aller in Deutschland von den Banken vergebenen
Kredite betrugen über 1 Million Mark weitere 40 Proz . ent¬
fielen auf Kredite von 100 000 Mark bis 1 Million , erst der Rest
kommt auf kleinere und mittlere Betriebe .

Vor 20 Jahren lebten in der Mandschurei etwa 10 Millio¬
nen Menschen , heute hat sie über 30 Millionen Einwohner .

In Deutschland gibt es rund 70 000 B r i e ft au be n z ü ch te r
mit etwa 2 Millionen Tauben . Allein für deren Ernährung sind
jährlich 220 00« Doppelzentner Futter im Wert von 7 Millionen
Mark erforderlich .

Ä-
Mit einer Großuhren Herstellung von etwa 15 Millil »

nen Stück jährlich steht Deutschland an der Spitze der Weltproduk -
tion . Der überwiegende Teil der deutschen Uhren kommt aus dem
Schwarzwald , wo 80 Proz . aller Arbeitnehmer in der Uhren -
industrie beschäftigt sind.

In Deutschland gibt es mehr als 2 V, Millionen Farben -
blinde . 4 bis 5 Proz . der männlichen Bevölkerung , 2 bis 3 Proz .der Frauen sind farbenblind .

In Berlin besuchen täglich fast 160 000 Personen das K i n o.
&

Der Verkehr im Rheingebiet ist 1 % mal so stark wie der der
gesamten anderen deutschen Binnenwasser st raßen . ImRheingebiet werden 13 .8 Milliarden Tonnenkilometer geleistet , wah -
rend alle anderen deutschen Wasserstraßen zusammen 9,2 Milliarden
Tonnenkilometer leisten . Der Verkehr im Rheingebiet ist fast 12
mal so groß wie der im Doiiaugebiet oder aus den ostpreußischen
Wasserstraßen . Fast s/» des Rheinverkehrs kommen oder gehen über
die Grenze .

Während der Berliner pro Kopf der Bevölkerung täglich0,27 Liter Milch verbraucht , entfallen auf jeden Münchener täglich
0,35 Liter . 1913 waren es sogar 0,41 Liter Milch pro Kopf und
Tag . In München , der Vierstadt , wird nämlich am meisten Milch
getrunken .

-k

. Der Gesamtertrag der deutschen diesjährigen Herbst - Kar -
toffelernte wird auf 40,55 Millionen Tonnen geschätzt amen -über 44,23 Millionen Tonnen im Vorjahr . Mit der Frühernte zu -
sammen stellt sich das Ernteergebnis aus 43,33 Millionen Tonnen
gegenüber 47 Millionen Tonnen im Vorjahr .

Geläuterter Rauch -

auf natürliche Weise filtriert -
ist reiner Genuß

Die weitaus größte Mehrzahl aller Raucher
der Well bevorzugt gute Cigaretten nur
ohne Mundstück . Das ist keine Zufälligkeit ,
sondern hat seinen guten Grund .

In der mundstücklosen Cigarette spielt
lieb ein ähnlicher Vorgang ab wie in der
orientalischen Wasserpfeife , in der der
Raucb durch Wasser filtriert wird . Die
Feuchtigkeit , die durch das poröse Papier
in daj Mundende eindringt , kühlt den
Raucb and entzieht ihm bittere Stoffe , die

das Aroma beeinträchtigen und die Schleim¬
häute in Mund und Hals reizen . Ein Mund¬
stück dagegen verhindert die Feuchtigkeit
am Bindringen

Wenn Sie unmittelbar nach einer
Mundstück - Cigarette eine Atikah rauchen ,
wird Ihnen auffallen , wie kühl und rein , wie
aromatisch uod mild die Atikah schmeckt .
Sie gibt Ihnen den vollen Genuß edler tür¬
kischer Auslese -Tabake , deren aromatischer
Rauch auf natürliche Weise gelkutcrt wird .

Diese Darstellung zeigt deutlich die
filtrierende Wirkung der Feuchtigkeitim
Mundende einer Atikah ohne Mund-
itück. Der Tabak ist sichtlich dunkler
geworden als hei der Mundstück .
Cigarette, hei der das Mundstück das
Eindringen der Feuchtigkeit verhindert.

ATI
auslese - cigaretten

Selbstverständlich \ jjr
OHNE MUNDSTÜCK
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Dr. Mattes über die Finanzlage.
Eine Tagung der badischen DolKsparlei — Dank an Dr. Cnrlius.

Die Deutsche Volkspartei Bodens eröffnet « mit 2
Tagungen am Samstag und Sonntag ihre diesjährig « Winter -
arbeit . Am Samstag Abend versammelten sich di « Bezirtsführer
unter dem Vorsitz von Generalsekretär Wolf , um über die orgam -
satorischen Magnahmen d«s Winters zu beraten . Seine Ausführun -
gen fanden di « einmütige Billigung der zahlreich erschienenen Ver °
treter aus dem ganzen Lande .

Am Sonntag vormittag tagt « der Eeschwftsführende AuÄschuß.
Der Besuch war überaus stark . An d«r Sitzung nahmen Reichs -
minister a . D . Dr . C u r t i u s und Finanzminister Dr . Matt e s
teil . Der Landesoorsitzende , Rechtsanwalt Steinet , M . d . L.
Pforzheim , begrüßte unter lebhaftem Beifall Dr . Curtius und
übermittelte ihm den Dank des Wahlkreises für feine Tätigkeit in
den vergangenen Jahren . Stemel gab dann einen Ueberblick über
die politische Lage im Reich unter besonderer Berücksichtigung der
Vorgänge der letzten Wochen . Sein « Ausführungen fanden hebhaf -
ten Beifall .

Finanzminister Dr . Mattes führte zu dem Thema „Ver -
gangenheit und Zukunft der Länderfinanzen " folgendes aus :

„Die künftige Finanzpolitik der Länder und damit Badens
läßt sich nicht in ihren Einzelheiten voraussagen , wohl aber kann
man die allgemeine Linie auszeichnen , die für ihre Entwicklung ent -
scheidend ist. Die öffentliche Wirtschaft ist im letzten Jahrzehnt
mit der Privatwirtschaft so stark verflochten worden , baj ? sie ihr
Schicksal in starlem Ausmaße teilt . Das zeigt zunächst einmal die
Entwicklung der öffentlichen Einnahmen in der Zeit des Konjunk -
turanstieges . Das deutsche Volk hat das Außergewöhnliche dieses
Anstieges nicht erkannt und deshalb diesen Steuersegen mit zu
offenen Händen ausgegeben . Um so stärker mußte deshalb die
öffentliche Wirtschaft von dem Konjunkturrückschlag ge>
troffen werden . Der Konjunkturabstieg ist noch steiler als der Kon -
junkturanstieg . Nach Abzug der 60 Millionen für die Wohlsahrts -
lasten , der Ledigensteuer und der Zuschläge zur veranlagten Em -
kommensteuer wird die Einkommensteuer im ganzen Deutschen Reich
im Jahre 1931 nur 1822 Millionen und die Körperschastssteuer
etwa 300 Millionen Mark nach den neuesten Schätzungen des
Reiches bringen . Einkommen - und Körperschastssteuer werden also
im laufenden Rechnungsjahr auf etwa 55—60 Prozent ihres
Höchststandes im Jahre 1328 unter den Stand des Jahres 192S zu-
rückgehen.

Der starke Rückgang der Wirtschast hat allmählich in allen Tei
len des deutschen Volkes die Ansicht entstehen lassen , daß öffentliche
und private Wirtschaft ohne Opfer jedes Einzelnen nicht aufrecht
erhalten werden unid acfuuden können . Aber es herrscht in weiten
Teilen des deutschen Volkes noch keine Klarheit über die Größe
des notwendigen Opfers . Wenn aber , wie die oben er-
wähnten Zahlen ,'«eigen , die Einkommensteuer in der Wirtschafts -
krisis auf die Hälfte ihres Ertrages im Höhepunkt der Konjunktur ,
— im Jahre 1928 — zurückgeht , dann muh die große Mehrheit des
deutschen Volkes mehr als 2ü Prozent ihres Einkommens verloren
haben , und die Lage der Kreise ist noch verhältnismäßig besser, die
nur 20 Progent opfern mußten .

Bei diesem steilen Absturz der Wirtschaftskonjunktur waren harte
Maßnahmen unvermeidbar und es mußte rasch und rechtzeitig gehan -
delt werden . Der Weg der Notverordnung war deshalb unver -
meidbar . Der Weg der badischen Finanzpolitik seit dem 1. Juli war
deshalb richtig . Der badiische Staat hat seit dem 1. Juli alle feine
ordentlichen Verpflichtungen rechtzeitig und ohne neue Schulden zu
machen , erfüllt . Das Finanzministerium hat auch di« Entwicklung
bisher

'
im wesentlichen richtig beurteilt . Das Reich hat dem

Baden mit Schreiben vom 22. Juni 1931 mitgeteilt , daß Bad »
92 Millionen Mark R e i chsst « u e r ü b e r w e isu ng en das
1931 zu erwatten habe Darauf wurde das Notge ^ ^ nd daß nur
1931 aufgebaut . Die spatere Nachprüfung dieser ^

'
ertDn

"
r b

badische Finanzministerium ergab , dag sie .Zu^ j^ erjum di« Söbe
etw« 80 Millionen featf an Sn «* Ä
Nach neuesten Mitteilungen schätzt das <> gjra , en* Dieses - eiat

Das bedeutet eine Abweichung verhalten läßt , wenn die ange -
. S .

1
.

Staatsnna twaltungsreform energisch
lahres 1931 sich nur dann Mührt wird . Geschieht dies und kom -
fangene S p a r p o l , t i f^ ungen , dann ist die Aufgabe , die finan -
und ohne Unterbrechung Staates geordnet durchzuführen , durchaus
men ke,ne neuen E " ^ ^

wir für das Jahr 1932 vor neuen schweren Auf «
^ '

-̂ enn dag Jahr 1932 eine Besserung der Wirtschaft »
Dagegen,risse bringt , wird sich die finanzwirtschaftliche Depres -

Aaben^ Hen , da d ',? S t e u e r e i n g ä n g e zunächst noch weiter
zurückgehen . Man rechnet für das Land Baden allein mit einem
Einnahmerückgang aus Steuern von schätzungsweise mindestens 12
bis 15 Millionen Mark im Jahre 1932 . Da die im Jahre 1931 ein -
geleiteten Sparmöglichkeiten sich erst im Jahre 1932 voll auswirken
werden , wird es noch eine Reihe von Millionen einsparen können .
Aber diesen hohen Fehlbetrag ou
Reich verlangte Senkung der , ist unmöglich . Die vom

edaudesondersteuer ist mit Rücksicht
auf oie Erhöhung der Äufwertungszinsen durchaus notwendig : aber
der dafür notwendige Ausgleich kann nur mit Reichshilfe geschaffen
werden .

Die Entwicklung der letzten Jahre hat für das deutsche Volk eine
neue Lebenslage geschaffen . Das Jahr 1931 hat Deutschland gezeigt ,
daß es ohne wirtschaftliche Freiheit keine politische Freiheit gibt .
Deshalb muß das deutsche Volk seine ganze Kraft darauf verwen -
den , die private ausländische Schuld abzutragen . Für
den Haushalt und den Verbrauch des Einzelnen werden deshalb
die kommenden Jahre mager sein und unter dem Einfluß einer für
unser Volk unvermeidbaren Sparpolitik stehen . Ich habe den Ein -
druck, daß man da und dort in Baden und vor allem außerhalb Ba -
dens in der Fortführung dieser Sparpolitik nachlässiger wird . Davor

kann nicht genügend gewarnt werden . Jedes Nachlassen und jede
Pause auf dem Gebiet dieser Reformen muß im Jahre 1932 unver -
meidbar zu einer Finanzkrise in dem betreffenden Lande führen .
Die finanzpolitische Ausgabe ist nicht unlösbar wenn wir die Kraft
zum Reformieren und Sparen bis zum Ziel behalten , den Mut zu
taatspolitischer Vereantwortung aufbringen und die Ausdauer be-
itzen , durch die allein die Wirtschaftskrisis langsam , aber wie ich
est hoffe , sicher überwunden werden kan .

"

Reicher Beifall dankte dem Minister für seine ausgezeichneten
Ausführungen . An die beiden Referate schloß sich eine mehrstündige
Aussprache an . in deren Verlauf auch Reichsminister a . D . Dr .
Curtius eingehend seine Stellungnahme begründete . Zum Ab -

schluß der Taaung wurde folgende Entschließung angenommen :

„Der Geschästsführende Ausschuß spricht Herrn Reichminister
a D . Dr . Curtius den herzlichsten Dank für die ersolgreiche
Tätigkeit im Dienste des Vaterlandes aus und versichert ihn des
uneingeschränkten Vertrauens . Gleichzeitig wird Dank und '

Vertrauen auch dem Herrn Finanzminister Dr . Mattes , der ba -

ibischen Landtagsfraktion ausgesprochen "
. I

Entschließung des EvangelischenVolksdiensles.
Der Landesvorstand des Evangelischen Volksdienstes

faßte in feiner Sitzung vom 0. d . M . folgende Entschließung :
„Der Landesvorstmnd und die Landtagsfraktion des Evangeli -

schen Volksdienstes in Baden spricht der Reichstagsfraktion des
Volksdienstes ihren Dank für die zielklare Politik aus ,
die auf eine nationale Konzentration ausgeht .
Da das deutsche Volk den außenpolitischen Entscheidungskampf der
nächsten Wochen und Monate nur führen kann , wenn die Lasten tm
Innern gerecht auf alle Schichten verteilt werden , bitten sie die
Reichstagsfraktion , mit größtem Nachdruck den Kampf gegen die
Preispolitik der Kartelle und Syndikate , sowie des Großhandels
fortzusetzen , insbesondere bei den lebensnotwendigen Gegenständen
des täglichen Bedarfs .

"

Der nationalsozialistische„Alemanne" verwarnt
Amtlich wird mitgeteilt : Gegen das in Freiburg erscheinend «

nationalsozialistische Blatt „Der Alemanne " wurde wegen eines in
der Nummer 1 enthaltenen Artikels „Freiburger Schutzleute als
Obstdiebe "

, der eine Beschimpfung und böswillige Verächtlichmachung
der Polizei als einer Einrichtung des Staates darstellte , eine aus -
drückliche Verwarnung ausgesprochen . Ein strafrechtliches Vorgehen
bleibt hierdurch unberührt . Im Wiederholungsfalle müßte zu einem
Verbot der Zeitung geschritten werden .

Parteitag der bad. Wirtschastspartei.
Billigung der Kallung der Reichslagsfraklion.

X Rastatt , 8 . November . Am Samstag und Sonntag hielt in
Rastatt der Landesverband Baden der Deutschen
Wirtschaftspartei seinen diesjährigen (6 .) Parteitag ab .
Der Tagung kam insofern größere Bedeutung zu , als auf ihr Klar -
heit über die Stellung des Wahlkreises Baden zur Haltung der
Reichstagsfraktion in den entscheidenden Abstimmungen um das
Kabinett Brüning geschassen werden sollte . In einer öffentlichen
Kundgebung am Samstag abend sprach für den erkrankten Reichs -
parteivorsitzenden Professor Dr . Bredt Reichstagsabgeordneter Dr .
I ö r i s s e n - Köln über das Thema „Regierung ohne Reichstag und
die politische Lage im Reich "

. Der Redner verteidigte darin in mehr
als zweistündiger Rede die Haltung des Reichsparteioorstandes und
der Reichstagsfraktion gegen die zahlreichen chweren Angriffe aus
den eigenen Reihen und verwahrte sich scharf gegen den Vorwurfs
daß die Wirtschaftspartei aus vorwiegend materiellen Gründen dhe
Kabinett Brüning gestützt und damit Verrat an der eigenen S
geübt habe . . , ;i erst

Die einstimmige Entscheidung der Reichstagsfrakt,, ^ als auch
nach eingehenden Verhandlungen sowohl mit Vrün ^ünd ganz be-
mit Hitler und Hilgenberg und n »yc /v ^ ifolgt . Die Wirt -
stimmter bindender Zusicherungen dco . L an einem ausgesprochenen
schastspartei sei durchaus zur aber auf ihre präzis formulierten
Rechtskabinett bereit gewefenrck noch von Hitler irgendwelche greif -
Fragen weder von Hügeln können . Dagegen habe Brüning seiner -
bare Zusicherungen -- -. Zusagen bezüglich des baldmöglichen Ab -
seits durchaus s z i n s st e u e r , der Revision der Tarif - und
baues -» ' > ^ ge und der bedingungslosen Stützung der
Kar ^ ^ ? 9 gemacht und grundlegende Abweichungen von der bis -
NZ l^ en Wirtschaftspolitik zugesagt . Die Fraktion sei also vor der
h »age gestanden , entweder einen Sprung ins Dunkle zu tun oder

sich auch weiterhin von der Vernunft leiten zu lassen . Man habe
sich für den Weg der Vernunft entschieden , in der Ueberzeugung , da -
mit sowohl dem deutschen Volke wie der Partei am besten gedient
zu haben . — An die mit starkem Beifall aufgenommenen Ausfuh -

rungen Dr . Jörissens schloß sich eine längere Diskusnon . m der v> e
der badische Parteivorsitzende Landtagsabgeordn ^ r » o n ji u unb
der zweite Landesvorsitzende H e l s e r - Reichstags

Aktion ihren Dank und iKr x °rtz . .
^ ^

° u- spr °
A ^ ^ ^ fiinter

nötautfonVn unÖ befaßte sich mit der Erledigung der
x! ui ?lt4rf™n und finanziellen Angelegenheiten . Nach einleitenden

-™flS1P0tten des ersten Vorsitzenden v o n A u erstattete Stadt -
-« Midneter H e l f e r - Pforzheim den Tätigkeitsbericht . Es folgten'Berichte über die Kassenlage , die Parteipresse und die Tätigkeit der
Landtagsabgeordneten der Partei . Darauf ergriff Dr . I ö r i s s e n
ein zweites Mal das Wort , um in längeren Ausführungen über die
Besprechungen mit dem Reichskanzler und der Opposition im ein »
zelnen zu berichten und die verschiedentlich ausgetretenen Bedenken
und Mißverständnisse zu beseitigen .

Schließlich nahm der Parteitag auf Antrag seines Vorsitzenden
mit großer Mehrheit eine Entschließung an , in der er von den
Gründen , die die Reichstagsfraktion zu ihrer Haltung bei den Ab -
stimmungen bewogen haben , billigend Kenntnis nimmt und die
bestimmte Erwartung ausspricht , daß die Reichstagsfraktion ihr «
Bemühungen bei der Reichsregierung um Einlösung der gegebenen
Zusicherungen nachdrücklichst fortsetzt . Die Entschließung klingt aus in
einen Appell an den Mittelstand , sich noch enger zusammenzuschließen
und der Partei die Treue und das Vertrauen zu bewahren . In der
Frage der Fraktionsgemeinschaft mit einer anderen Landtagsgruppe
wurde ein bindender Beschluß nicht gefaßt ,

' '
vorstand die weitere Initiative überlassen .

sondern dem Partei ,

Nachrichten aus dem Lande.
h . Bietigheim , A . Rastatt . 7. Nov . (Euter Rat ist teuer : Hilfe

für die ausgesteuerten Erwerbslosen .) Die fast völlige Lahmlegung
der Industrie in der Umgegend hat der Gemeinde eine erhebliche
Anzahl von Arbeitslosen gebracht , die zurzeit auf 400 beziffert
wird . Die anhaltende Krise bringt der Gemeinde immer mehr aus -
gesteuerte Erwerbslose . Die Gemeinde hat zu ihrer Beschäftigung
Kanalisterungen durchführen lassen . Die alsbaldige Vollendung

'
der -

selben ist auf die immer in größerer Anzahl Beschäftigten zurückzu-
fuhren . Wohl war man bei Inangriffnahme der Kanalisation auf
verkürzte Arbeitszeit bedacht , um auf diese Weise eine möglichst
lange Beschäftigungsdauer zu ermöglichen . In Anbetracht der
äußerst schlechten finanziellen Lage der Gemeinde ist die Verwal -
tung in Bezug auf die Weiterbeschäftigung aller Ausgesteuerten ,
gelinde gesagt , vor ein Rätsel gestellt . Der Bürgerausschuß beschloß
wohl , einen außerordentlichen Holzhieb vorzunehmen , doch dürste
dieser nur eine kurze Beschäftigungsdauer bieten . Falls die erbetene
staatliche Hilfe tatsächlich zur Wirklichkeit werden sollte , sollen fei *
ner Kulturarbeiten in den Gemeindewäldern vorgesehen werden .
Auch käme eventuell noch die Kanalisierung einiger neuangelegten
Straßen in Betracht . Vorläufig ist die Notlage bitter ernst .

ae . Baden -Baden . 8 . Nov . ( Sportwerbeveranstaltung .) Die Sport ,
Vereinigung Baden - Baden hatte am Sonntag abend zu einer Werbe «
Veranstaltung in den Großen Bühnensaal des Kurhauses geladen .
An einen Vortrag des Gewerberats Häußler , Stuttgart , über
„Sport als Kulturnotwendigkeit " schlössen sich die Vorführungen der
rührigen Sportvereinigung . Gymnastikübungen für Männer , grauen
und Jugend . Kugelstoßen . Hammerschwingen , Medizin - , Schwing -
Fuß - und Handballübungen , ebenso Sprungübungen verschiedenster
Art wurden von den Mannschaften der Vereinigung in mustergül -
tiger Weise gezeigt . Die technische Leitung des ausgezeichnet besuchten
Werbeabends lag in den Händen des Verbandssportlehrers Gg .
Brechenmacher . der selbst noch als Meister der Springgymnastik
unter besonderem Beifall sich zeigte . Mit der Vorführung dreier

Konzert in Oeligheim .
Volkstümliches Konzert des Gesangvereins

„ Liederkranz".
OS . Oetigheiin , A . Rastatt , 8. Nov . Im vollbesetzten Saal des

Gasthauses ,Mr Sonne " veranstaltete am Sonntag nachmittag der
Gesangverein „Liederkranz " Oetigheim anläßlich seines 32. Stif -
tungsfestes ein volkstümliches Konzert , feit fast zehn Jahren wieder
das erste . Der etwa 120 Sänger umfassende Chor , die zu einem
großen Teil bei den Oetigheimern Schauspielen gesanglich mit -
wirken , weist eine sorgfältige Schulung auf und hat den berechtig -
ten Ruf . sehr schön und klangvoll zu singen . Unter der Leitung von
Franz Müller , dem neuen Dirigenten des Vereins , gestaltete sich
das Konzert zu einem vollen Erfolg . Müller brachte die Lieder ,die durchweg volkstümlichen Charakter trugen , sehr sorgsam und
temperamentvoll zur Wiedergabe . Er wußte die prächtigen Stim -
men des Chors zu einem ausdrucksvollen Gesamtklang zu vereinig « »
und legte Wert auf eine lebendige Rhythmik und eine Dynamik ,
die dem jeweiligen Stimmgehalt der einzelnen Strophen und des
ganzen Liedes trefflich angepaßt war . „Wenn die Kirchenglocken
läuten "

, das gefühlvolle Lied von Jean Pauli , und Wingerts klang -
yoller „Morgenpsalm " machten den Anfang . Die Sänger sangen
beide Chöre mit einer erfrischenden Hingabe und einer vortrefflichen

Ausdrucksfähigkeit . Sehr schön zur Wiedergabe gelangte auch die
vielgesungene Bearbeitung von Ludwig Baumann „Wie die Blüm -
lein draußen zittern " . Der verstorbene Karlsruher Komponist Ferd .
Käser kam mit „Heimatsehnsucht " und .bändelet " zu Wort . Beson -
ders das Letztere wurde sehr beifällig aufgenommen . Als Gesangs -
solistin war Konzertsängerin Martha Jdler aus Karlsruhe ge-
wonnen worden . Die Sängerin , die über einen hellen , geschmackvoll
behandelten Sopran verfügt , sang in ihrer sympathischen Vortrags -
weise die Arie der Recia aus „Oberon "

, die Agathenarie „Leise ,
leise, fromme Weise " aus ,,Freischütz " und einige andere volkstüm¬
liche Weisen , die ihr jeweils stürmischen Beifall eintrugen . Fritz
N e u h o l d bewies mit seinen Cellosoli , die ebenfalls nach dem
Gesichtspunkt der Volkstümlichkeit ausgewählt waren ( Schuberts
„ Wiegenlied "

, Poppers „Tarantella " u . a .) > daß er in , allen Lagen
über eine ausgebildete Technik verfügt und auf seinem Instrument
einen schönen, warmen Ton zu spielen weiß . Als sehr gewandter
und zuverlässiger Begleiter am Flügel wirkte Heinr . P e t r i . Nach-
dem Vorstand Kölmel einige herzliche Dankesworte an Mitwir -
kende und Erschienene gerichtet und der Solistin ein Rosenbukerr
überreicht hatte , fand das gelungene Konzert mit der unvergäng -
lichen „schönen blauen Donau " unter Mitwirkung eines kleinen
Orchesters seinen effektvollen Abschluß . — Sänger und Gäste , dar «
unter einige auswärtige Gesangsabteilungen , blieben noch lan «e
in fröhlicher Geselligkeit zusammen .

Sportfilme schloß diese Veranstaltung , die in jeder Beziehung als
erfolgreich geglückt bezeichnet werden muß .

Baden - Baden , 7. Nov . (Spielplan der städtischen Schauspiele .)
Dienstag , den 10. November : „Das Märchen von der Fledermaus " ;
Mittwoch : „Das weite Land "

; Freitag : „Der Mann aus dem Pfef¬
ferland " ; Samstag : Uraufführung „Das Gesetz in Dir "

; Sonntag :
nachmittags „Arm wie eine Kirchenmaus "

, abends „Grand -Hotel ".
ae . Baden -Baden . 8 . Nov . (Badisches Jugendwerl .) Die Orts »

gruppe der Badischen Jugendherbergen hält im Verein mit der
Ortsgruppe des Vereins für Deutschtum im Auslände eine Werbe -
woche ab . Sie wurde am Samstag abend durch eine große Veran «
staltung mit Lichtbildervortrag eröffnet . Ein Fackelzug der Jugend -
bünde war dem vorangegangen . Neben Lehrer Graf sprach Pros ,
Dr . S ch l a g e t e r .

dick. Ossenburg , 8 . Nov . (Die neue Vesoldungsordnung vom
Stadtrat abgelehnt .) Die neue Besoldungsordnung für die Gemeinde -
beamten , wie sie nach Kommissionsbeschlüssen unter Berücksichtigung
der Richtlinien der Badischen Regierung von Oberbürgermeister
H ol l er dem Stadtrat vorgelegt wurde , ist vom Stadtrat nach
vierstündiger Beratung abgelehnt worden . Der Oberbürger -
meister wird nun die Vesoldungsordnung von sich aus in Kraft
setzen . Der Stadtrat verzichtete auf einen Einspruch beim
Landeskommissär , weil er sich davon nichts versprach . Es
verließen unter Protest zunächst die Kommunisten , dann die
Nationalsozialisten und schließlich auch der Mietervertreter den
Sitzungssaal . Die Wirtschastspartei lehnte dann die Vorlage ab .
worauf auch das Zentrum und der sozialdemokratische Vertreter der
Ablehnung zustimmten .

— Oberschopsheim , Amt Lahr , 7. Nov . (Aufgeklärter Kirchen ,
einbrach .) In der Nacht vom 26. auf 27. Mai ds . Ig . wurde in der
Wallfahrtskapelle Gutleutkirchlein bei Oberschopfheim eingebrochen .
Die Täter zerstörten die heiligen Geräte und richteten auch sonst
erheblichen Schaden an . Aus St . Georgen bei Bayreuth kommt nun
die Nachricht , daß die beiden T - »er entdeckt worden sind . Es handelt
sich um einen Packer aus Tilsit und um einen Hausburschen aus
Hamburg , die in Nordbayern verschiedene Straftaten verübt haben ,
dabei gefaßt wurden und nun auch eingestanden haben , diesen Kir -
cheneinbruch verübt zu haben .

Triberg , 7. Nov . (Die rentablen Wasserfälle .) Mit der Er -
Hebung eines Eintrittsgeldes für die Besichtigung der Wasserfälle
hat die Stadtgemeinde Triberg einen guten Griff getan . In der
Zeit vom 5 . Juli bis 31. Oktober 1931 wurden rund 6300 Marl
vereinnahmt .

Villingen , 7. Nov . (Aus dem Evangelischen Bolksdienst aus -
getreten . ) Der Sprecher des Evangelischen Volksdienstes im Vü »
gerausschuß , Wilhelm G u t m a n n , und der Vorsitzende der Orts -
gruppe des Evangelischen Volksdienstes , Justizassistent I . H a ck, sind
aus dem Volksdienst ausgetreten .

Donaueschingen , 7. November . (In seelischer Depression in den
Tod .) Freitag mittag wurde der seit einiger Zeit vermißte Ver -
waltungsobersekretär Fritz U s b e ck vom Versorgungsamt R a d o l f«
zeII , der mit seiner Familie hier zu Besuch weilte , in der Nähe
von Donauesch in gen im Walde erhängt aufgefunden . Er war
seit langem nerven - und gemütskrank uno hat in einem solchen An -
falle seinem Leben ein Ende gesetzt.

Xiztlich empföhle *zum Schutz gegart
WppQ
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v. Aus der Lanoeshauplslai »«.
Karlsruh «. den 9. November 1931.

Falsche Gerüchte .
Um Montag morgen durchliefen Gerüchte über den Tod des

Reichspräsidenten die Stadt . Von allen Seiten bekamen wir Anrufe ,ob uns etwas näheres bekannt fei . Wie uns aus Berlin gemeldet
wurde , entbehren erfreulicherweise diese Gerüchte
jeder Grundlage .

Es ist anzunehmen , dah die falschen Gerüchte entstanden find
durch ein Numidschrsiben eines sogenannten Hellsehers , d«r in
seinen „Prophezeiungen " den Tod des Reichspräsidenten und des
Reichskanzlers auf einen Tag verkündet hat . Wie das so geht , hat
dann irgend jemand behauptet , dieser Tag sei der gestrige Sonntag .

Die Eerüchtomacherei nimmt allmählich Formen an , die geradezu
paatsgesährlich sind , sodag man sich nicht zu wundern braucht , wenn
mit allen gesetzlichen Mitteln diesem gemeingefährlichen Unfug ent-
gegengetreten wird .

Trauerseler der Deutschen Staatspartei.
Die Deutsche Staatspartei Badens und speziell Karlsruhes hattein den letzten Monaten den Heimgang zweier verdienter Partei -

freund « zu beklagen , des Stadtschulrats Baschang und des Stadt -
rats Frey , die das Amt des Schriftführers bzw . Stellvertreten -
den Borsitzenden der Landesorganisation lange Jahre inne hattenund den Ortsverein Karlsruhe im Bürgerausschuh und Stadtratvertraten . Die Parteileitung hatte die Veranstaltung einer Trauer -
feier solange hinausgeschoben , bis dem Parteioorsitzenden , Reichs -
finanzminister Dietrich , die Teilnahme möglich war .Aus diesem Grunde wurde die Trauerkundgebung erst am Sonn -
tag abgehalten . Die grohe Zahl der Erschienenen legte Zeugnis ab
für die Wertschätzung der Dahingegangenen . Nachdem Dr . D ä n »
» er - Vanotti ehrende und warm empfundene Worte für Stadt -
schulrat Ba -schang gesprochen hatte , widmete ReichsfinanzministerDietrich dem stellvertretenden Landesvorsitzenden Wilhelm Frey einen
ehrenden Nachruf , wobei er die Entwicklung des bürgerlichen Libe -
ralismus seit der Jahrhundertwende streifte und den Altivismus der
Zungliberalen kennzeichnete , der den Jungen das Mitoerantwor -
tungs - und Mitbestimmungsrecht in der Partei erfocht . Da in Ba -
den der Boden demokratischer Gesinnung vorbereitet war , konnte
die nachrevolutionär « Aera sich rascher und reibungsloser in geord -
neten Bahnen bewegen . Wilhelm Frey sei einer von denen gewesen ,die bei aller Würdigung des Vergangenen am Aufbau des Volks -
staates mitgearbeitet haben . Frey sei in einem Zeitpunkt dahinge -
schieden, wo Männer wie er mehr denn je vonnöten sind , um die
Zukunft des liberalen Bürgertums sicher zu stellen , von dessen Schick -
sal auch das Wohl und Wehe des Eesamtvoltes abhänge . — Trauer¬
musik umrahmte die erhebende Gedenkstunde .
Am die Ermäßigung der Fernsprechgebühren .

Der Reichsverband des deutschen Handwerks ist erneut an den
Reichspostminister herangetreten , um für diejenigen Handwerker Er -
leichterung >u schaffen , d-ie genötigt sind , ihren Fernsprechan 'chiutz
wegen der Not der Zeit aufzugeben . Da die Betreffenden , wenn sie
sich nach der Besserung der Lage den Anschluß wieder zulegen , die
volle Ansch' ußgebühr in Höh« von 80 Mark erneut bezahlen müssen,bittet der Reichsverband , in dieser Richtung eine beträchtliche Er -
Mäßigung vorzunehmen , um so mehr , als die An ' age an und für sich
nicht entfernt zu werden braucht und die Wiedereinrichtung nur mit
geringen Kosten verbunden ist. Der Reichsverband schlägt vor , eine
längere Frist eimuführen , innerhalb der die Anschlußgebühren bei
Wiederbe Nutzung des Fernsprechers in Wegfall geraten sollen - Die
Eingabe weist auch noch darauf hin , daß ein Ortsgespräch von einer
öffentlichen Fernsprechstelle aus wesentlich billiger ist als von einem
Privatansch ' utz aus . Es sei zur Vermeidung weiterer Kündigungendringend erforderlich , daß dem Handwerk und Kleingewerbe in
irgend einer Weise entgegengekommen werde .

Verhütung von Unfällen beim Turn-
und Spielunterricht.

Wie der Minister des Kultus und Unterrichts in einem an die
Direktionen der Höheren Lehranstalten sowie die Kreis - und
Stadtschulämter und die Schulinspektron Mannheim gerichteten
Runderlaß mitteilt , haben in der letzten Zeit bedauerlicherweise die
Schülerunfälle während des Turn - u. Spielunter -
richts in erheblichem Maße zugenommen . D.ese Falle haben nun
dem Minister des Kultus und Unterrichts Veranlassung gegeben , in
seinem Erlaß sämtliche Lehrer , und Lehrerinnen auf ihre Pflicht
zur Verhütung von Unfällen erneut hinzuweisen .

So dürfe es bei Vorhandensein von Matten nicht vorkommen ,
daß Uebungen an den Geräten (Barren , Reck , Sprossenwand Pserd
usw .) ohne Legen von Matten ausgeführt werden ! ferner müsse bei
diesen Uebungen immer für ausreichende Hilfestellung Sorge getra -
gen werden , wobei die damit beauftragten Schüler mit der Art der
Hilfestellung vertraut zu machen find . Beim Freispringen mit 3ln «
lauf (Hoch- und Weitsprung ) dürften feste Gegenstände . Bänke ,
Vierde , Kasten usw . als Hindernisse nicht verwendet werden . Bei
Wurf - und Stoßübungen mit Kugel , Speer und Diskus ist das
Wurffeld unbedingt frei zu halten : das Ueben darf hierbei nicht in
Gegenüberstellung vorgenommen werden . Baden und Schwimmen
ist nur in Badeanstalten oder an polizeilich genehmigten Ladeplätzenan denen auch Rettungseinrichtungen vorhanden sind, zu pflegen .

Dem Staat steht , soweit er wegen Verschuldens eines Lehrersbei der Erfüllung seiner Amtspflicht in Anspruch genommen win »,dem Lehrer gegenüber der R ü ck g r i f f zu. Von diesem Recht
kann dem Erlaß zufolge in Hinkunft nur in ganz besonders begrün -
deten Fällen abgesehen werden ; grundsätzlich wird daran se >tgehal -
ten . daß bei Verletzung der Sorgfaltspflicht der schuldige Lehrer
für den Schaden haftbar gemacht wird .

*
Eine Kirchendiebin erwischt. Nachdem erst vor einigen Tagen

tn einer hiesigen katholischen Kirche einer Frau , während ste sich
im Beichtstuhl befand , die Handtasche von der Bank weg gestohlen
worden war , wurde am Freitag der Polizei ein ähnlicher Diebstahl
gemeldet , der am Donnerstag in der Bernhardustirche hier verübt
wurde . Die Fahndungspolizei nahm eine 24 Jahre alte berufslos
Frauonsperson fest, die nach eignem Geständnis -wei der in letzter
Zeit in hiesigen katholischen Kirchen wiederholt vorgekommenen
Handtaschendiebstähle verübt hat . Eine der Handtaschenkonnte wieder beigebracht werden . Es besteht der dringende Ver -
dacht , daß die Festgenommene auch die übrigen Diebstähle gleicher♦trt in den hiesigen Kirchen sowie auch Taschendiebstähle
auf den hiesigen Wochenmärkten verübt hat . Sie wurde ins
Gefängnis eingeliefert .

§ Jugendlich « Taschendieb « . Zwei Brüder im Alter von 11
und 13 Jahren betätigten sich am Samstag abend auf dem Meßplatz
hier als Taschendiebe , indem sie einem Mädchen aus Bietig -
heim aus der Handtasche den Geldbeutel entwendeten . Auf der
Flucht konnten sie von Messebesuchern gefaßt werden . Einer der
beiden hatte den Geldbeutel bereits in der Veilchenstraße vergraben .
Bei der polizeilichen Durchsuchung fanden sich in den Taschen der
beiden Buben noch einige Fingerringe von unbedeutendem Wert ,die ebenfalls gestohlen sein dürften .

8 Wegen erschwerter Körperverletzung gelangten zur Anzeige :
Ein angeblicher Kunstmaler , der am Sonntag abend in einer Wirt -
schaft in der Allstadl eimm 48 Jachre alten Hausdiener von hiereine Mineralwass,erflasche auf den Kopf schlug und ihn dabei erheb -
sich verletzte , sowie die Ehefrau eines Kaufmanns , weil sie am
Sonntag vormittag einen Kaufmann in der Osistodt mit einem
Waschprügel mis-handÄte und verletzt «. Im ersten Falle wurde der
Eäter in» Bezirksgejängnis «ingelievsrt .

Aus dem Bereinsleben.
84 . Stiftungsfest des Gesangvereins

„Liederkranz" Daxlanden.
Obwohl die materielle Not in unseren Tagen manches Wert -

volle unterbindet und vielerlei Verzicht zwingt , kann mit doppelter
Freude festgestellt werden , daß auf dem Gebiete der volkstümlichen
Musikpflege und des Männergesangs im Rahmen der allwinterlich
wiederkehrenden Vereinskonzerte noch Erstaunliches geleistet wird .
Der Idealismus läßt sich nicht zum Schweigen bringen . Er weiß
noch immer Mittel und Wege , um sich durchzusetzen, und findet nochimmer , ja vielleicht sogar in vermehrtem Maße die Gefolgschaft
dankbarer und aufmerksamer Würdigung in den Kreisen aller ge¬
sellschaftlichen Schichten . Der Saal der .Lesthalle " in Karlsruhe -
Daxlanden , wo am Samstag abend der Gesangverein ,L i e-
d e r k r a n z

"
anläßlich des 84. Stiftungsfestes ein Konzert ver -

anstaltete , war überfüllt . All diese Veranstaltungen , bei denen echte,wahre Volkskunst zum unverfälschten Genüsse dargeboten wird , be<
gegnen gegenwärtig einem ausfallend starken Interesse . Zumindest
e i n gutes Zeichen der Zeit — Eemeinschaftsbedürfnisie erlangenwieder Geltung , bei denen wohl eine einfachere , nicht minder aber
von mitreißender Begeisterung getragene Art der Lebensfreude die
Herzen sättigt .

Das Konzertprogramm , das der „Liederkranz " zur Durchführung
brachte , war solchen Wünschen und Voraussetzungen in vollem Maße
gewachsen . Männerchor und Solisten boten an diesem Abend eine
Blütenlese erquickender Kunst . Unter Leitung von Chordirigent
Franz Müller , einer bewährten Kraft in seinem Wirkungskreise ,ertönten bekannte und erlesene Sangesweisen , vorgetragen von einer
Schar , die prachtvoll geschultes und von Natur bevorzugtes Material
an Männerstimmen in ihren Reihen hat . Die Vortragsfolge brachte
Ehöre von Mozart („Weihe des Gesangs " und „Bundeslied ") , die
zu dessen 175. Geburtstage wieder einmal erweckt zu werden ver -
dienten : Lieder von Schumann (zum 75 . Todestage ) und von unserem
Karlsruher Komponisten Ludwig Naumann , der solche Würdigungin umfassendem Maße erst kürzlich bei seinem 65. Geburtstage er¬
leben durfte . Zwei seiner schönsten Schöpfungen , das allbekannte
„Wie die Blümlein zittern " und „Weihegesang "

, ernteten verdienten
Beifall an diesem Abend , den die Sänger nicht zum wenigsten ihrer
gepslegten Vortragskunst zuschreiben durften .

Auch die Einzeldarbietungen , die dem Programm in^ üblicher
Weise zur Abwechslung dienten , standen auf beachtlicher Höhe , Kon -
zertsänger Otto W i e b e r , dessen kräftiger , in männlicher Herbheit
anklingender Tenor sich hier hören lieg , sang einige Arien (aus
der „Zauberflöte "

„Afrikanern " und dem „Postillon von Lon -
jumeau ") , sowie Lieder von Richard Strauß . Herr Fritz N e u h o l d
lCello ) vertrat mit virtuoser Musikalität die Jnstrumentalkunst .Er brachte zum Vortrag „Träumerei " und „Abendlied " von Schu -
mann , eine Tarantella von Popper sowie eine Romanze , die er al «
geschickte eigene Komposition zum Besten geben durste . . Beide
Herren wurden durch reichen Beifall geehrt .

Den Abschluß des wertvollen Konzertprogramms bildete dasin Klang und Rhythmus schwelgende Chorwerk „An der schönenblauen Donau " von Ioh . Strang , mit dem der Vereinschor nocheinmal Beifallsstürme entfesseln konnte . Seines vielseitig be¬
anspruchten Amtes als Begleiter am Flügel waltete HerrH. P e t r i in einer Weise , die an jedem hier gespendeten Lob ihrenAnteil hatte . Ein Tänzchen hielt die Teilnehmer des Stiftungsfestesnoch manche Stunde froh vereint beisammen . - d.

Das Alterstressen im Karlsruher Turngau
fand am Sonntag in der Glashalle des Stadtgarten statt . Von fastallen Turnvereinen des Gaues waren Turnveteranen erschienen.Im Namen der „Drei " begrüßte der zweite Gauoertreter AugustK u m m -Karlsruhe die Anwesenden und gab seiner Freude Aus -druck, daß die Turn - Veleranen so .zahlreich der Einladung Folgegeleistet haben . Es waren alte Turnveleranen von nicht unter 40Jahren bis zu 84 Jahren , die sich bei diesem Stelldichein begrüßenkonnten .

Gauvertreter Brüstle gedacht« in längeren Ausführungen in
HU Herzen gehenden Worten der verstorbenen Allersturner . ZumZeichen des ehrenden Gedenkens erhoben sich die Anwesenden vonihren Plätzen , wälhrend die Musik das „Ave Berum " von Movrrtspielte .

Der Gaupresse - und Werbowart Kurt Seid « l -Karlsruhe hi « lteinen interessanten Vortrag über „Turnparlamentarische Abende "
Die Ausführungen fanden reichen Beifall .

Im Verlaufe des Nachmitags wurden folgende Ehrungenvorgenommen : Herr BrüMe teilt « mit . daß einem der ältestenTurnveteranen Hermann Z e i s -Karlsruhe ( K. T . V 184k) in demletzten Monat die Ehrenurkunde der Deutschen Turner -schaft überreicht wurde . Die beiden ältesten aktiven Turnveteranenim Karlsruher Turngau Eduard Meyer 70J4 ^ ahre lM T VKarlsruhe ) und Nikolaus Schaier kg Jahre (K .T .V . 1846) er¬hielten Ehrengeschenke . Die beiden ältesten passiven Veteranen Matt
(T .V . Beiertheim ) 84 Jahre und Heinrich W i r t h, 79 Jahre

( KT .V . 1846] erhielten das gleiche Ehrengeschen ?. Den Geehrten
wurde ein Zsaches Gut Heil entgegengebracht . Im Namen der
Geehrten dankle Herr M a st -Beiertheim .

Im Anschluß an die Ehrungen wurde von den Anwesenden das
Bundeslied der Deutschen Turnerschaft gelungen .

Im Verlauf des Programms spielte Herr Hugo Rudolf einen
Cellovorlrag , welcher reichen Beifall fand . Einen besonderen Beitrag
zu dem Veteranentrefsen hatte Herr L . G r 0 m e r (K .T .V . 46) durch
die Dichtung zweier passender allgemeiner Lieder geleistet .

Zur Verschönerung der Veranstaltung trugen weiter folg - Solisten
bei : Rud . Sch m i t l h e n n e r , Schriftsteller und Humorist durch
seine mit Humor gewürzten Vorträge . Karl Hebeisen (Lauten -
länger ) , Ludwig Huber ( Klavier ) . Emil Rott er ( Kunst -
pfeif « ) , Hugo Rudolf (Cello ) und M e y e r -Durlach durch
seine humoristischen Vorträge .

Herr Kumm dankte denselben für ihre Darbietungen und den
„Drei " : Korn , Bannwarth und Kumm , sowie dem Gau -
prHewart Seidel für die Vorarbeiten und das Zustandekommen
diöjes schön verlaufenen vierten Alterstreffens , welches den alten
Turngenosien in schöner Erinnerung bleiben wird . Wr .

30 Jahre Rheinklub Alemannia.
Zur Feier des 80 jährigen Stiftungsfestes in Verbindung mit

seinem Winterfest hatte der Rheinklub Alemannia seine
Mitglieder kürzlich in die Festsäle des Künstlerhauses eingeladen .
Der 1 . Vorsitzende , Herr Direktor Lang , konnte eine überaus große
Anzahl von Mitgliedern und Gästen , begrüßen , die dem Ruf gefolgt
waren , um in dem mit der Vereinsflagge , der Verbandsflagge und
den vielen Freundschaftswimpeln geschmückien Saal einige frohe
Stunden zu verleben . Schlicht und einfach war das Programm . Den
instrumentalen Teil hatte das Orchester der 1 . Karlsruher Man -
dolinengefellschaft übernommen . Unter der stabsicheren u<nd künst¬
lerisch hervorragenden Leitung des Herrn Kammermusiker Jul .
Gebhard wußten die Künstler in all ihren Darbietungen so zu
überzeugen daß starker Beifall zu W '

ederholungsn führte - Frl .
Emmy Mörschel sang mit reifer Auffassung und vollendetem
Vortrag die Arie der Micaela aus „Carmen " von Frl . Julie Fei -
genbütz , deren hohe Qualität als Pianistin wir schon häusig be -
wundern konnten , feinsinnig begleitet . Nach dem Maurischen Ständ -
chen von Kreutzer bot Frl . Mörschel mit dem Mandolinenorchester zu-
sammen als besondere gesangliche Delikatesse die „Tarantella " aus
. .Gasparone " von Millöcker , welche bei dem beifallsfreudigen Pu >bli -
tum solchen Anklang fand , daß sich Sängerin und Orchester zur
Wiederholung entsch testen mußten . Die „Spanische Rhapsodie " von
Salvetti gab dem Mandolinenorchester nochmals Gelegenheit , sein
großes Können unter Beweis -u stellen .

_ Mittel - und Höhepunkt der ganzen Veranstaltung aber war die
Festrede des Herrn Willy Gushurst . Wie er die großen und
grundlegenden Erfo '

ge des Jahres 1913 schilderte , wie er der Totendes Weltkrieges gedachte — 21 Alemannen starben den Heldentod —
und sie in schlicht-feierlicher Wei '

e ehrte , war so ungemein über -
zeugend , daß man atemlos seinen Worten folgte , llebeizeugenid auchder Sch ' uß der Rede mit der Ausforderung , dem Klub die Treue
zu halten , um so der großen 30- jährigen Tradition des Vereinsimmer gerecht zu werden .

Die ebenfalls im Rahmen des Prr «ramms erfolgte Ehrungvon nahezu 50 Herren , die 15 Jahre und länger der Ale -mannia treue Mitglieder giewefeft waren , ließ die Wogen der Be -
geisterung hoch anschwellen . 15 Jahre und länger gehören dem
Rheinklub A 'emannia an die Herren : W . Allers K . Ainann R .Bausback . F . Bautz . W . Beck . H Billing , B . Cornicius , K Deutsch ,A . Dimpfel , PH . Eichhorn . E . Eisinger , F . Elberfeld , O - Freundlieb ,E . Gerber , R . Groutars , E . Heinzler , E . Hummel . I . Johann , L-
Kahn A Kaltbrenner . M . Knovf . G . Koch. M . Koch , L - Körner ,Dr . A . Krieg , F . Lang , H . Lang . E . Lippelt , A - Melcher . K . Messung .R . Messung E . Müller , M Müller , F . Nagel , H . Oertel , O . Oertel ,H. Raab , W . Schabt , O . Sch« win '

ky . I . Scheffn
'
er . K . Schindler , WSchind ' er R . schuh . G Speck. E . Stamm . I . Trück . Fr . WalterAus der Mitte der Geehrten heraus , die die silberne Klubflagq «umrahmt vom silbernen Lorbeer verliehen bekamen , dankte HerrR - Schuh , der derzeitige zweite Vorsitzende , dabei hervorhebend ,daß die Ausübung des Rudersports dem Einzelnen so viel Schönesund Wertvolles gegeben habe , daß die Geehrten auch weiterhin mitTreue all das vergelten wollten , was sie bisher in den Reihen derAlemannia gefunden . Mächtig brauste mit dem Hipp - Hipp -Hurrader Treulchwur durch den Saal .

^ Neben den zalhreich eingelaufenen schriftlichen und telegraphi -schen Glückwünschen uberbrachte Herr Wolpert die Wünsche desStadtausschusses für Leibesübungen : der Karlsruher Frauen -Ruder -verein überreichte als Ze chen der freundnachbarlichen Beziehungenseine Flagge . Nach Beendigung des Programms luden die schmissigenWeisen zum Tan « ein . Die Feststunden sind verklungen - NeueArbeit im Sport hat wieder angehoben , um auch in kommendenJahren den großen Aufgaben des Rudersports gerecht zu werdenmit der Devise 1 In eniem glücklicheren Deutschland der KarlsruherRheinklub Alemannia : Vorwärts und aufwärts !

Verkehrsunfälle.
Am Sonntag abend gegen 8 Uhr ereignete sich Ecke Kaiser - und

Kronenstraße ein Zusammenstoß zwischen einem Personenkraftwagen
und einem Motorradfahrer , der nach Aussagen von Zeugen durch
übermäßige Geschwindigkeit den Unfall verschuldet haben dürfte . Das
Motorrad wurde stark beschädigt . Der Motorradfahrer und dessen
aus dem Soziussitz mitfahrende Ehefrau kamen zu Fall und zogen
sich an Armen und Beinen leichte Hautabschürfungen zu.Am Sonntag nachmittag stießen auf der Kreuzung Zirkel und
Waldstraße zwei Personenkraftwagen zusammen . Einer der Fahrer
hatte das Vorfahrtsrecht außer acht gelassen . Beide Wagen wurden
beschädigt , der eine derart , daß er abgeschleppt werden mußte .Am Samstag nachmittag geriet in der Vorderstraße in Dax -
landen der Führer eines Lieferwagens dadurch , daß er sich beim
Ueberholen von andern Wegebenutzern zu weit auf die linke Stra -
ßenseite begab , in Kollision mit einem aus entgegengesetzter Rich-
tung kommenden Motorradfahrer . Dieser kam zu Fall und schürfte
sich das linke Bein auf . Seine Maschine wurde stark beschädigt . Auchder Lieferwagen wurde erheblich beschädigt . Die Schuldfrage bedars
noch der Klärung . Hierzu wurden die beiden Fahrzeuge polizeilich
sichergestellt .

In D u r l a ch wurde am Sonntag mittag in der Ettlingerstraßeein elf Jahre alter Junge von einem Motorradfahrer angefahrenund zu Boden geworfen . Währnd der Junge und der Motorrad -
fahrer mit unbedeutenden Hautabschürfungen aus dem Unfall hervor -
gingen , erlitt der Soziusfahrer des Kraftfahrers erheblichere
Schürfwunden im Gesicht und einen Bluterguß an der rechten
Kopfseite . Man brachte ihn nach dem Städtischen Krankenhaus , von
wo er nach Behandlung wieder entlassen werden konnte . Nach den
Feststellungen der Polizei dürfte der Unfall auf das unvorsichtige
Verhalten des Schülers zurückzuführen sein .

Briefkasten.
(Anfragen können nur Berücksichtigung finden . wenn M« laufend «» bonnements - Quittnna und die Porio °« uSaaben beiaesüat wer »«» .>
176. E . R . tu Lt . ! Brieflich beantwortet .
3X2 ' ' • Brieflich beantwortet .
Ijj9 * 8 - S » : Brieflich beantwortet .tgl . IS. SJ. 7 : Der Hauseigentümer Ist berechtigt , die Trevvenhaus -

belenchtung aus die Mieter um, » legen . ? ie Unkosten werden zu gleichenTeilen auf die im Heus wohnenden Mieter umgelegt . Dagegen ift « et
Hauseigentümer nicht berechtigt , die Kosten der Reparaturen aus dt« Mie -
ter umzulegen .

l »Z. R . St . i. » b«. : Brieflich beantwortet .
183. » t . et . in D . : (Brieflich beantwortet .

Voranzeigen der Veranstalter .
X Alsred Hoch « und Marth « Mcflt - Zvagencr geben beute Mo n -

tag , den 9 >Ji 0 vembe r . abends 8 Ulir . im ^ intrachisanle ihrenwiederholt angekündigten Abend auf 2 Klügeln . Es dürste sich erübrigen ,emvfeblend ans diesem Konzert hinzuweisen , den » Alfred Hoehn gilt seitJahren als einer der führenden deutsche » Pianisten . Martha Weill - Wa -
gelier , die I. Zt . ihre Studien bei Hosrat Ovdensteiu in Karlsruhe be -
g » » » , hat seit etwa a Jahren noch fleißig bei Meister Hoehn in Krank »
s»rt weiter studiert ! in gelegentliche » Mitivirk » »gcn zeigte die Künstlerin
liohes technisches Können sowohl , als auch packende » nd lemmaineut -
volle Gestaltungskraft , Die beiden grohen Variationen - Werke von Reger
und die dazwischen gestellten Leckerbissen von Mozart werden sicherlich
bei nnsereni musikalischen Publikum Interesse linden . Karten sind noch
ini Boroerkanf bei Kurt Neuseldt , Waldstrake 81 und bei Bielefeld , am
Marltola » , sowie ab Mi8 Uhr an der Abendkasse erhältlich .

,> n der Galerie Äioos siindet heute Viv '» !«g . nachmittags von 2'4 bis
7 Uhr , iie Schlukoevstetgeruna der XIV . >iuniiaukt o » statt . Zum Ans -
gebot gelongen Gemäwe alter und neuer Meister . Persertepuiche und
Kunftgegeilftünde Mit Art .

Tages -Anzeiger .
(Näheres siehe im Inseratenteil .)

Montag , den ». November .
Landestheater : Schwengels . ->i> bis 22 Ulir .
lioloiicum : Tchmiv - Wethweiler » Alles ii» Dalles "

, 20 Ubr .
(§ iutr «cht : Aisred Hoehn und Marlha Weill -Wageuer : Konzert auf zwei

Klügeln . 20 Uhr .
« affee - Labarett Roland : Attraknons -Programm .
Reside « »»L>chiIi>iele : Bombe » aus Monte t5arlo . *
Palast -Lichtlviele : Der Raub der Mona Lisa .Union - Theatcr : Die Million .
Schaubnra : Berge in Klammen .
Gloria -Palast : Bietoria nn >d ihr Husar .

Forldauer des milden Wetters .
Voraussichtliche Witterung für Dienstag , den 10 . November :

Im wesentlichen Fortdauer des bestehenden Witteruugscharaktcrs .
Wasserstand deÄ Nbeins .

Basel , g . November , morgens 6 Uhr : 20 Ztm . . flt'f . 8 Itm .Waldshn «. 0. November , morgens 6 llbr : 214 3tut .Sctiusterinlcl . 0 . Roventver morgens r> 11 kr : 74 3tin ., grst. 2 ,Mm.
Rhkinnieiler , 0 . November , morgens fi Uhr : 155 Ztw ., gest. 2 Ztm.
Hehl. 0. November morgens « Ulir : WS Zu » . , gek. S Zw ».
Marau . 9. November , morgens fi Uhr : :tfll Ztm ., « es. 1
Mannheim , fl. November , morgens 8 Ubr : 2«8 otm ., «ff- " o ™1-
tiaud . November , morgen» 6 Mir : 1&3 Ztni , «et. 6 S «u.



Seit » 8 . Nr . 522 . Badische Presse / Montag -Ausgabe Montag , den 9 . NovemLcr 1ML

Der Minister zog ein kleines Tischchen näher , auf dem ein Stapel
von Aktenstücken lag .

„Ueber die Vergangenheit des Mannes ist weder unserer Polizei
noch den russischen Flüchtlingen in Paris und Verlin etwas bekannt .
Wir haben sein Bild in beiden Städten durch unsere Vertrauens -
niänner herumzeigen lassen , aber niemand kennt ihn . Der grohe
Umsturz , hat ihn wie so viele andere aus dem Nichis hervorgeholt .
Seiner Stellung nach ist er Botschaftsrat . Ob er es wirklich ist,
darüber bestehen die allerschürfsten Hweisel . Er gehört zur Bot -
schaft, ist dort sichtlich sehr gut angeschrieben , besucht sie aber höchstens
ein - bis zweimal in der Woche. Er macht kleine Reisen ; die ihn
durch unser ganzes Land führen , hat einen eigenen , ganz besonders
schnellen Kraftwagen , empfängt in seiner Privatwohnung die eigen -
lümlichsten Menschen , kurzum , wir sind der Meinung , daß der Herr
Botschaftsrat in Wirklichkeit nichts anderes ist, als der Leiter der
bolschewistischen Propaganda in England .

"

„Diese Propaganda ist ein natürlicher Teil des russischen Außen -
dienstes "

, sagte Äickeberg .
„Sehr richtig . Wir fürchten sie zwar nicht , aber sie ist uns un -

angenehm . Sehr unangenehm sogar . Doch ist dies eine rein poli -
tische Seite der Angelegenheit .

"

„Also besteht auch noch eine kriminelle Seite derselben !"

„Das ist es eben . Sie besteht , stützt sich aber nicht auf geschlossene
Beweisketten . Bruchstücke sind vorhanden . Und diese Bruchstücke
lassen ein Bild ahnen , das in seiner Gänze wohl eines der düstersten
Zeitgemälde ergibt , das eine überhitzte Phantasie ersinnen kann .

"

„Passen die Bruchstücke zueinander ?"

.Manche sehr lose, manche ziemlich fest . Scotland Harb ist ja
sehr gut und verfügt auch über einige glänzende Köpfe . Der Kerl
hat ihnen aber zu viel voraus . Vor allem ist er durch die diplo -
matische Unverletzbarkeit geschützt . Dann hat unsere Polizei beinahe
keine Beamte , die so sprachenkundig sind , daß sie ihm gewachsen
wären . Wir verfügen ja über eine Reihe von Leuten , die einige
Kenntnisse in den ungewöhnlichsten Sprachen ausweisen . Wir haben
sogar einen , der fliegend Griechisch und einen , der gut Afghanisch
spricht . Aber diese außergewöhnlichen Sprachen , und darunter zähle
ich auch Russisch, liegen unseren guten Polizisten doch zu fern . Dazu
kommt , dast wir Engländer ja an und für sich keine Sprachgenies
sind . Selbst das Französisch unserer Diplomaten soll manchmal zu
wünschen übrig las>en .

"

Rickeberg erinnerte sich an einen kurzen Aufenthalt in Genf und
ein leichtes Lächeln spielte auf seinem Gesicht. So schnell und so
dünn , dah der Minister es nicht bemerkte .

„Daher ist es auch zu begreifen , dah unsere Beamte von Scot -
land Pard mit einer einzigen Ausnahme selbst dann nichts davon
haben , wenn es ihnen gelingt , sich dem Russen unbemerkt bis auf
Horchweite zu nähern . Die Sache verlangt anders geschulte Kräfte .
Die unseren sind ihr nicht gewachsen . Und das ist doppelt bedauerns -
wert , weil es den Anschein hat , als ob dieser Russe neben seinem
„diplomatischen " Beruf noch ganz andere Dinge treibt , in die wir
hineinleuchten müssen . Ich gehe dabei sogar so weit , zuzugestehen ,
dah davon nicht einmal seine eigene Botschaft etwas ahnt , ja dah
sie sich , wenn sie etwas ahnen würde , seiner im eigensten Interesse
rasch entledigen würde ; denn so viel ihr auch daran liegen muh ,einen tüchtigen Propagandaleiter für die neuen russischen Ideen zu
haben , so wenig dürfte sie es schätzen, wenn es sich herausstellt , dah
er im Nebenberuf ein Verbrecher ist. Eine solche Enthüllung würde
gerade diesen Ideen schaden."

„Können Exzellenz mir einen kleinen Ueberblick über die von
Scotland Ä) ard gesammelten Bruchstücke geben ? "

„Eewig , Herr Rickeberg . Ich habe sogar eine schriftliche Auf -
stellung davon machen lassen . Hören Sie einmal zu. Am 23. April
besuchte unser Mann Rewvort . Am 2. Mai traten dort die 600 Ar¬
beiter der Stahlwerke in Ausstand . Die Sache war glänzend organi¬
siert und Geld im Ueberfluh vorhanden , obwohl wir genau wissen ,
daß am 15 . April höchstens 600 Pfund in der , Streikkasse lagen .
Am !!. Mai bauchte er Mansfield . Zwei Tage später streikten da
die Arbeiter der Wollwebereien . Am 18 . Mai besuchte er Bolton .
Am 26. Mai streikten die Arbeiter der dortigen United Rubber
Works .

"

„Politische Propaganda .
"

„Eewih . Aber es traten Nebenerscheinungen dazu . Der Ans -
stand in Newport flaute nach zwei Wochen ab und die Arbeiter
schienen geneigt , nachzugeben . Am 15. Mai war unser Freund
wieder dort und am 18 ., also am Tag , da er in Bolton war , flog
das riesige Kesselhaus der Newporter Stahlwerke in die Luft . Der
Ausstand in Mansfield lieh in der dritten Woche nach. Am 24. Mai
war der Russe wieder in Mansfield . Am 30. Mai brannten die
Wollwebereien beinahe zur Hälfte nieder . Die Schläuche der Fabrik -
feuerwehr waren unbrauchbar gemacht worden . Der Ausstand in
den Boltoner Rubberworks hätte am Abend des 10 . Juni in einer
Besprechung zwischen der Werkleitung und dem Streikausschuh bei -
gelegt werden sollen . Die Sache war schon ganz sicher . Auf der
Fahrt zur Besprechung erlitt der Kraftwagen des Generaldirektors
einen Unfall . Er fuhr gegen ein schweres Lastauto . Der Direktor ,der selbst lenkte und allein im Wagen sah, war auf der Stelle tot .
Der Unfall ereignete sich auf der Landstrahe . Zeugen waren keine
vorhanden . Der Lenker des Lastautos , der nur Hautabschürfe er -
litten hatte , erklärte , dah der Personenwagen mit groher Schnellig -
keit aus der falschen Strahenseite dahergekommen sei . Das Gegenteil
war nicht zu beweisen . Das Interessante an der Sache ist, dah ein
Mann in Bolton behauptet , er habe den Lenker des Lastwagens am
Tag vor dem Unfall in Begleitung eines Unbekannten gesehen .
Unsere Leute zeigten ihm ein Lichtbild des Russen , den der Zeuge

zu erkennen glaubt . Da die Begegnung jedoch bei einbrechendemAbend stattfand , und der Unbekannte einen Hut mit breiter Kremp «
trug ist der Zeuge seiner Sache nicht ganz sicher . Unser Russe war
zur Zeit des Unfalls in seiner Wohnung in London und wurde ein »
Stunde später zwar nicht von Bolton aber von Manchester aus ,das nur zw <» m0 Kilometer davon entfernt liegt , angeklingelt .

"
Der Minister blickte Rickeberg fragend an .
Scotland Pard hat gut gearbeitet . Alle Achtung !"
„Damit sind wir aber noch nicht fertig . In der Nacht vom 24.

auf den 25. April wurde auf dem Landsitze des Lords Irvindale ein .
gebrochen , wobei der ganze Schmuck von Lord Irvindale verschwand .Der Wert der Beute war etwa siedenundachzigtausend Pfund . Schlos;Irvindale liegt in der Nähe der Straße , die von Newport nach
Gloucester und weiter dann nach London führt .

„Und unser Freund war am 23. April in Newport .
"

„Sehr richtig . Sie haben ein gutes Gedächtnis . Herr Rickebera .Haben Sie auch gemerkt , wann unser Freund in Mansfield war '' "
, -Am 3 . und 24 . Mai .

"

„Jawohl . In der Nacht vom 4. auf den 5. Mai entgleiste der
'Flymg Scotchman "

, der bekannte Expreßzug von London nach
Edinburg , kurz vor Leicester . Zwei maskierte Männer drangenin den Postwagen und holten die Wertpost beraus , was unsere Post -
Verwaltung etwa zweiundfünfzigtausend Psund kostete. Amtlichwurde bekanntgegeben , dah der Unfall auf verkehrte Weichenstellunq
zurückzuführen war . Tatsächlich war die Weiche völlig losgeschraubtDer Postraub wurde nicht bekannt gemacht . Der Verlust der Wert -
post wurde durch den darauffolgenden Waggonbrand erklärt . Der
begleitende Postbeamte erklärt , dah einer der beiden Räuber ihm

beiden hat er in seiner Erinnerung bewahrt und konnte ihn wieder -
holen . Das Wort lautete .Ostoroschno '

.
"

^ >er russische Ausdruck für „Vorsichtig "
.
"

Der Minister nickte anerkennend . Er hatte sich den richtigenMann ausgesucht .
. .. »Sie sehen also , Herr Rickeberg , es gibt genug Bruchstücke. Nur
hangen sie eben sehr lose zusammen . Die Verbindungsfäden sind
zu dunn , um daran zu ziehen . Wir brauchen Beweise und keine
Vermutungen .

"
.Haben Exzellenz nicht daran gedacht , einen einfacheren Weg

zu wählen , um sich dieses Mannes zu entledigen ? In der Diplo -
matte ist es doch -1— -
zulegen , ein ,
abzuberufen .
liegen nicht widersetzen .

'
„Das ist anzunehmen . Herr Rickeberg . Aber es scheint mir nicht

richtig , diesen Weg zu wählen . Die Angelegenheit hat Formen an -
genomnxn , ote gebieterisch eine Aufklärung verlangen . Ich möchtenicht c; erne die Verantwortung dafür übernehmen , baß dieser Mann— - ~ v. .» r̂ 4-* st4- T • ^ .in .< * .

(Fortsetzung folgt .)

TODES - ANZEIGE .
Unerwartet rnsch reracliieil

Sonntatf i'rüh ? . 0 Uhr , mein
rieber Mann , unser iriter Vater ,
Bruder , Onkel . Schwiegervater
und Uroßvater

Jakob Pfirmann
Laderaeister

Knielingen , den 8 . N ot . 193J.
In tiefer Traner :

Frau Luise Pfirmann W vre .
geb . Grobs nebst Kindern ,
und Angehürigen .

Die Beerdiffune , findet Diens¬
tag . nachmittags Vi 5 Uhr . statt ,

Trauerhaus : K n i e 1 i n g e n ,
Körnerstr . 18 . ■ 124 ")7^ a

Freunden und Bekannten die
traurige .Mitteilung , daü ineine
gute , treubedorgte Gattin und
Mutter i1217V

Rosa Schneider
? eb . Sehiemer

heute früh 7 UlVr, nach langcrem ,
schwerem Leiden , uns durch den
Tod entrissen wurde .

In tiefer Trauer :
Martin Schneider

und S«hn Willi .
Karlsruhe , 8 . November 1931.
Beerdigung . Dienstag . 10. Nov .,

1.30 Uhr . von der Friedhofkapelle
aus .

CSurüik !
Frida Dörr

Spezialistin In Massage
V Lammatraße IS Telefon S841

beste Preis ?
für getragene
lkleld .Tibube

Wäsche . - Poktk . « c
iittat . Komme l . öaua
Manael Werderstr . 21

Kleinwagen
gebaucht , ti'nuja &r
nfcst/so . zu raufen
gesucht . Angebote um .
Sir . M12IN an dl«
Badische Presse .

lVj Tonnen

MiAllMgen
bei Varzablg . zn {auf .
« efurfit . Angebote liitt .•Jlt . 12162 a. Bad . Pr .

2 1/ ,—3 To .-
Schnell -Lkw.

wenig «c&r . . erst .Fabr .,
;tl taufen « es , ( 12169)

Adlerwerke .
Filiale Karivruhe .

Nehsirom -
Anode

Körting oder Nora ,
220 Volt Gleichstrom .

zn kaufen gesucht .
Angebote unter 12168
an die Bad . Presse .

Höchstpreise
(. Bf lt . Kleider . Schuhe
etc. zahlt Stiebet ,
Matkarafenftraste 19.

(11834)

■ VfüHUHaM
(iln tüchtig. . ersaht ,

Miiil eli en
inckt Ztundenarbelt f .
tanSttb . ZäSritinerilt . l ,
bei Schwab . 2 . Stock .

( -5H7210 )

Kann man das
Geldverdienen erlernen?

Heute lächeln Sie vielleicht noch Uber diese
Frage , morsen schon wetd . Sie anders den -
teji . wenn Sic d . auffebetterrea - Broschüre , die

„Universität der
10000 Erfolgsmenschen"

aelesen ' haben , welche Ihnen vollkommen
« ostenlos a . Anforderung zugesandt wird .
Schreiben Sie noch heute unter B 24508« an
die Badische Presse ,

öcjjon
dunh Dauerwellen

Kopf Mk . 12 . -
Damen-Frisier-Salon

<frida öcljmidtJetzt Kaiser str .207

Zuschneiden
pro Kleid Jl 1.—, f. Ic !>. Fig . Flotteste Man¬
telmodell«. Anfertigung billigst. (8-iW847)

SKiipottttcrfttOHC 91r . 11», 2. Stock .

Massage
med . n . Ersrischungö -
stföset , erstkl . Tarnen »
Bedien .

SdsönheitsDflegs
Monic » Hertmann .

Hans -ZachMt . Rr . 1,
1. St „ i . Hause K .5 . W ,
FcrnnU 7633. ( 11941)

Westcndstraste .
Schöne , neuzeitliche

Mt . - ZWntW
niit Bad etc ., grober
Veranda und Garten ,
Südwests eile , ev . mit
5 Zim .-MhniW
2. Stock , zn tauschen .
Moderne Kachelofen -
dnrcvheizung (Esch.)
Biliuriasiraste 24, II .,

1—5 Uhr . (12171)

Saison-Vertreter !
bietet sich immer die beste Berdiensimög -
lichkeit . Auskunft erhalten Sie Dienstag
S—11 , Pension Hering . Sosienkltahe 40.
Hohe Prov ., tägl . Auozahla . Woch. Prämien

Sichere Existenz
Umwälzende Neuheit . Sosort Verdienst !

D . P . — D . .'Ii . G . M . — D . R . W .
Neu für » arlsruhe

Wie in auderen « tädien . so ist auch
für Karlsruhe

die «Äeneral -Bertretung gtt besetzen .
Persönliche Besprechung mit unserem

Herrn H a in b ü ck e r 8 nur ( 516601 )
Dienstag von 9—12, Hotel vrcelnor .

Achtet beim Einkauf von I

Jeder Art auf das

Grste (Karlsruher
9et3Mren • ö tagen - Qesdjäft ]
Nur Zirkel 22

W . Lehmann
Wir Meten Urnen wie seit

Jahrzehnten die größten vorteile ! )
Waru m s? ?

Durch Ersparn ' s « e der Ladenmiete 1
und Personalspesan .

Dies Ihr eigener Vorteil .

Feuerstchetes

Lagerhaus
für leben Betrieb , 700
nm , mit Garage und
Btiro zu vermieten .
EdÄSheimstr , 7, 8. St .

Amalienstr . 63
ist ein 2stöck . Hintrrge -
b>lude sowie L Part . -
Räume als Werkstätten
, » vermiete » . Näheres
daselbst 2 . St . Bichs . *

Sil » et mieten

soforr - oder später

Garlenstr . 28
pari ., 2 Min . Entsern .
von der Straßenbahn -
balVstelle twrlZlor ,
eine modern «

4 M . - MWl ! !!
mit Etagenheii . n . all .
Znbehör . AuSknirst
Luisenstraste 14, Port.
Telesvn 2278 , (11SK5I

Eltlingerstrafte 7, IV .
5 M .- MlWNg
neu bcrger . , mit Bad
u . reick>l . Zubevör . als -
bald zu vermieten . *
Näher , bei Lipp , III .

(W7205 )

TchSne 4 Z . -AItwohng .
ger ., sonn . , Ost - Westl .,am Gutenvergpl ., mit
Maus . u . Aubeb ., aus
1. ? ez . zu vermieten .

Echmidi , Geranien -
sttaste 24. *

Getänniig «
1 Zim .-Wohltung
Altbauw . . 2. St . . West -
stad !. mit Zub ., Bade -
zim . n . Maus ., svs. zu
r>»i . Stüh. Reichsbank ,
stelle, Herren str , 3(1/32.

(11987)

Nur noch wenige Tage :

SchönneüSpnege
massage
Fußpflege

Entmyjoerg 'Ä -
Akademie » ». 24 , 2 I>.nächst der Hauptpost .

Ruhige und billige
3- 5 Z .-AltWllll.
BlSmarckste . . geschloss.Haus . sos. zu vermicl . .auch tilr ruh . Wefdiiiit
od. Büro . ör. Räume
vorhanden . Erwtinsckt
vird ein ? arlel,en von
2 — :?ou » .// . Gute Si -
ckerb . Als Zins halbe
Miete . Offerlen unter
D12115 an Bad . Pr .

Schöne , graste

3 Zim .-WOnung
grohe ? Bad , gr . Diele ,
Bunsenstraste 1. boch-
parl ., sofort zn !>erin .
Näheres im 2. Stock .
Telefon 3126 . (11021)

Montag vormittag 8 . 30 Uhr
beginnt unser groüer

Schöne
2 ZilN .-MhlttW
mit bewohnb . Man -
sarde . Küche Bade -
räum u . sonst . Äubeh . .
weg . Verseiz . a . 1. Dez .
1031 zn vcrmiet . Näh .
Hnmboldtftr . 1« . III . l .

3 evtl. 2 Ziliinier -
Wohnttttg

m . Bad u . Zubeli ., so -
fort .>d . spät , zu vcrm .
Näh . KriegSstr . 2R >, II .
Telefon 208. *

Zuvermieten
in von mir verwalteten Häusern ver
sofort od. später solaende Wohnungen :
Wendtstr .. herrsch . Wohnung v.

Ii Zimmern , Zeniralhei, .. gr .Diele n . reicht . Zubehör .II 220
Eisenlohrsir ., « Zimm . , gr . Diele

mit reichl . Zub . u . Zeutralh .« 155
Kaiserallee . 5 Zimm . U. Zubeh . Jl 85
Hirschttr . , 5 Zimm . n . Zubeh J no
Näh . b . mir v. 1 —2 u . v . 4Mi Uhr an .
R » d . Svib . Tchillerstr . z . Telef . 1938.

($K >7200)

Woftn - I! Schlafzimni ,
sonn . . S Bett ., zu vm .
aticasftt 80 , 2 . St . *

Auslicf . - Lager
Schansenster Schilder

Nur für Vadeuvesuch .
Massenartikel .Konkur -
renzlose Neuheiten IU
verg . Dauernd gilt .
Verdienst . 2—80«! Jl
bar nötig . Briese u .
Nr . 12 ' K» a . Bad . Pr .
Wir suchen ver sofort

oder 1 . Tezemb , einen
arbetisfreudig ., Hingen
Mann als

Lehrling
mit guter Schulbildg .
Hamb « . Kaffee -Lager

^ hams & (' iuris ,
Acketn ( Baden ) .

(24578a )

Di -

fjeusfrau
hat keine Sorgen bei
Dienftbvtenwechfel . Dt «
Badische Presse ver »
schafft durch eine Kleine
Anzeige unter der
Rubrik ..Offene Siel ,
len " schnell ^ inen ge¬
eigneten Ersatz , denn
Ii « ist die meistge -
lesen « Zeitung von
Stadt und Land.

TliicnBecg., die bayerische.
Jjidustcie.; md S

und ihre kaufkräftigen
Schichten erfaßt man
am sichersten durch
eine Anzeigenwerbung
in dem bodenständigen
Organ Nürnbergs , den
im 9 8 . Jahrgänge

erscheinenden

SüxmMschen.JCuciec1

VocteMafae . Reste in Wäsdte &iafä&n.
Miiiiimiiimhihi iiiiiiiiiiiiiiiiiiiii mim tiiittiiiiiiiiutimumi ,

l Strickwolle 50 Gramm 25 ^ -
| Sportwolle 50 Gramm 30 ^ I
riiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinn

SCHMOLLER
4 Zimmer mit einge -

ticht . Bad . a . f. Büro
zeeign .. sof. »u verm .
wtefanieustr . VI .
Gut möbl . »ilminer ,el . L .. sof. zu verm . *

Markgrafeuft . 4ö. 3X r .
Gemiltl . möbl . Zimm .

leicht heizb ., zu verm .
Borlstrastc 37. IWelc .

(FH71A )
Gut ml « . Zim KP .

Ein « ., sof . zu verm . *
» alserstr 1W . 3, St .
Möbl . Zimmer , sev

mit Schreib !., el , L ,
sof , zu verm . ß « « /
gchilDcltftt . 79. 3 . St .

Alademtestt . » >, 2 . St .
leetes Zim « et

zu vermieten . (Fv >l97

Ein !, möbl . Zim . . iev ., !
fof . ju mit . äi' oriic jJ/ _.Steinstr . 18 , vart .

Atademiestr . 42 , III . ,
gut möbl . Zimmer
zu vermieten . *

Arteae -Z immer
m . 2 Bttt bill . , u vm .
Riippurrerstr Ist. l .

(??Ü88-(-M
/ itmincr

law » möbl ., l —2 Betta . vzrWerg ., zu verm .
Hitschstraste 72. L« dcu .

(12201)
Gut möbl . Limmer

in Mit . SKitifc au b?ss.
Herrn zu vermieten .
Jo «« str . 47.

Möbl . Zimmer , auch
ovriibergeb . . zu verm .
Lolienfir . IS, S ft( &H714S1

Gut möbl ., gr . Zimm .
mit Zentralhei, ^ und
el . Sicht , au Dauer -
niiet . zu vermiei . Zu
erfr . unter © 11779 in
«er Badiicheu Presse .

Miibliertes Zimmer
1 od 2 Bett . u . Pen -
ston billig zu vermiet .
lkttlingerftr . 31 Part .

( FWMl )
Wut möbl . Zim . , evtl .
m . Pen !. , zu vermiet .

Marie -Alerandra -
» rape 40a . II .
Gut mllbl . Zimmer

sofort zu vermieten . *
IBntWUstinfit 52. II .

t«Vat mvbl . . sev . Zim .
^iäde Babuh ^ z. verm .
iNornenstr . 21, 1 St .

(SÄ828 ,

Herr aus best . Fam .,
sucht s. sofort od . fvat .
best. u . modern » eilige
richte !. , ruh . gel . , grok .

herrschaftliches
Zimmer

m . all . Komfort , in d .
Weststadt . Waldnähe
od . Baliubosvu ., ev . in
Piivatuilla . <Äewerb ? »
mah . Bcrm . ausgeschl .
Slng . # j . U617 a .Bad . Pr . tvii . H » ,vtv .

9u0e gut möbliertes

Zimmer
möglichst eb. Bad od .
fliest Wasser , in . scp.
Eiimana . Slugeb . unt .
(S3U54 an Bad . Presse .

4 ZtM .-WoljNtlM
mit Wohnmans . oder
3 Zim .-WoliWtii ;
evtl , mit Bali , Auto -
Unterstellung erwünscht
Stieg , u . F .W .84Ä a . B .
Presse Sil . Werdcrpl .

«KI . 3ismec
gesucht Nähe d . Hoch¬
schule (Gehzeit bis 15
Min . ) , gute Einrißt .,
ev . m , voller Pension
(Privat ). Gel . , . Kla .
viersv . erw . Aug . iu >Z
Hotel National . Zim .
mer Nr . 8 . (12157)

DraiSftr . 21 , ^ Sio k̂,
möbl . Zimmer , mit 2
Bett . , für (! bcp . sep .,
zu vern « et ^ Nah . Part .
Frdl . mobl . Mansd .»
Zimm . nur an berufst .
Pers . zu verm . Herren -
str . 54 . Pdh ., Seiter . »

Gcmiiil . Zimmer , sep .,in gut . Hause , mit od .
oh . Bedien ., an gedieg .
Mieter bill . abzugeb . »
Näh . Hirichslr . « 1. II .
Leicht lieizb .. gt . möbl .
Zimmer , el . L . . sof.
, u verm ., Nähe Bahn -
bof . Tel . u . Bad vvrh .
Kinterltrane 4 . 4. Li .

Möbl . Limmer
mit voller Pension bil¬
lig !! au vermiet . (1220 .)
Waldstrabe 33 , 3. St .

Die Erneuerungsfrist zur 2. Klasse der

38 ./2B4.
prsussisch - Süddeutschen

Klassenlotterie
läuft am 13. November 1931 ab . Bei der
Erneuerung ist das Los der 1 . Klasse
vorzulegen .

öle staatlichen Lotterie - Eltinaümen
Ziuepg Dr. meyer
Hebelstr . 11 Waldstr . 35



Wochenbeilage für Turnen, Spiel und Sport / Montag, den 9 . November 1931

FutzbaUergebnisse des Sonntags .
Bezirksliga .

Gruppe Baden :
VfB . Karlsruhe — FC. Mühlburg 2 :2
Phönix Karlsruhe — FC . Freiburg 1 :2
FV. Rastatt — SpVg. Schramberg 5 :0
SC. Freiburg — HC . Villingen 10 :1

Gruppe Württemberg :
FV. Zuffenhausen — VfB . Stuttgart 0 :0
Union Böckingen — Germania Brötzingen 1 :1
FC. Birkenfeld — FC . Pforzheim 0 :2
SpV. Fellerbach — VfR . Heilbronn 6 :1

Gruppe Nordbayern :
VfR . Fürth — SpVg. Fürth 2 :2
Würzburger Kickers — FC . Schweinfurt 2 :0
SpVg . Weiden — FC. Bayreuth 4 :3

Gruppe Südbayern :
Bayern München — Jahn Regensburg 7 :2
Wacker München — FC . Straubing 1 :2
Schwaben Augsburg — 1860 München 1 :1
VfB . Ingolstadt — DSV. München 3 :1

Gruppe Rhein :
Phönix Ludwigshafen — Mundenheim 5 :1
VfL. Neckarau — SpV. Waldhof 3 :3
FC. 08 Mannheim — Sandhausen 6 :0
Sandhofen — VfR . Mannheim 1 :0
Viernheim — Kirchheim 4 :1

Gruppe Saar :
FK . Pirmasens — FC. Idar 4 :3
Sportfreunde Saarbrücken — VfR . Pirmasens 4 :1SpV. 05 Saarbrücken — Westmark Trier 1 :0FC. Kaiserslautern — Saar 05 Saarbrücken 4 :3
Borussia Neunkirchen — FV. Saarbrücken 1 :0

Gruppe Main :
Kickers Offenbach — FC. 93 Hanau 3 :2
FSpV. Frankfurt — Germania Bieber 5 :1
Germania 04 — Eintracht Frankfurt 1 :7
Union Niederrad — FSpV. Heusenstamm 3 :1
Griesheim — Rotweiß Frankfurt 1 :3

Gruppe Hessen :
Kastel — Urberach 2 :2
Lorsch — Langen 0 :1
SpV . Darmstadt — FSpV . Mainz 2 :4
Sp.V. Wiesbaden — Alemannia Worms 1 :2
Wormatia Worms — Walldorf 2 :1

Stuttgarter Kickers- Karlsruher FV. 3 : 4 (2 : l)
Die Reihe der Verbandsspiele erfuhr in Stuttgart durch eininteressantes Privattreffen eine angenehme Unterbrechung durcheine Begegnung der ehemaligen Rivalen im Kampfe um dierung tn Württemberg/Baden . Wie immer , so trat auch in diesemKampfe die^bemerkenswerte Tatsache in Erscheinung, das; sich dieKickers ln «sreundschastsspielen weit besser schlagen wie in den

Punktekämpfen. Bei Seitenwechsel führten die Kickers verdient
mit 2 : 1 . erhöhten sogar bald nach Wiederbeginn auf 3 : 1 , mußten
dann aber vor dem reiferen Können des badischen Meisters doch
die Segel streichen . Der KFV . kam mächtig auf . holte in feinem
und durchschlagskräftigem Spiele den Ausgleich und endlich einen
knappen Sieg heraus . Eine höhere Niederlage der Kickers ver-
eitelte der ausgezeichnete Hüter Haarer.

2n der 3 . Minute brachte Euchenhofer die Kickers tn Fuhrung.
Ein Kopfball von Siccard II ergab in der 32. Minute den Aus¬
gleich . 3 tl der 41 Minute erhielt Doßmann , allerdings in Abseits-
stellung . den Ball und stellte im Alleingang das Halbzeitergebnis
ouf 2 : i für die Kickers 2n der 2 . Minute nach der Pause wurde
nn Eckball zum dritten Tore eingedrückt . In der 11 . und 20 Minute
Holte Müller den Ausgleich. 10 Minuten vor Schluß Link den

Dürrbeck-Stuttgart leitete vor 3500 Zuschauern gut.

Der Endkampf um den Mitropa-Pokal.
Vienna siegt im ersten Endspiel über WAE . Wien 3 :2.

Da sich für die Schlußrunde um den Mitropa-Pokal zwei Wiener
Mannschaften qualifiziert haben, wurde eines der Endspiele im Aus-
land ausgetragen . Das erste Schlußspiel, das am Sonntag in Zü¬
rich zur Durchführung kam , brachte für alle beteiligten Faktoreneinen großen finanziellen Erfolg , denn dem Spiel zwischen Vienna
und WAE . Wien wohnten 20 000 Zuschauer bei. Das Spiel wurde
»on Vienna knapp mit 3 :2 (1 :2) gewonnen. Der Sieger braucht also
im zweiten Schlußspiel nur noch einen Punkt , um den Pokal erneut
an sich zu bringen . Das zweite und entscheidende Spiel wird am
kommenden Donnerstag auf der „Hohen Warthe" ausgetragen .

Kurze Sportnachrichten .
Der Deutsche Fußballmeister Hertha BSC. besiegte am Sonn -

tag im Freundschaftsspiel den 1 . FC . Nürnberg mit 6 :4 (0 :0) .Bei den Süddeutschen verschuldete der schwache Tormann Köhl die
Niederlage .

★
Im Fußball - Landerkampf Ungarn — Schweden in Budapest sieg-

ten die Magyaren vor 18 000 ZiMauern mit 3 : 1 (2 :1) . Der Sturmder Ungarn war sehr schußschwach sonst hätten bei der starken Ueber-
tegenheit mehr Tore fallen müssen .

Frankreich opponiert gegen den amerikanischen Vorschlag , daß
im Anschluß an die Olympiade verschiedene Veranstaltungen statt-
finden sollen , aus deren Erträgnissen den europäischen Nationen
Zuschüsse zu den Expeditionskosten zuteil werden würden .

*
Bei den Fechtwettkämpfen nm den Hutton - Pokal in London

siegte die englische Meisterin Butler , die die PokaloerteidigerinHelene Mayer in der Entscheidung mit 5 :2 Treffern abfertigte .
+

Der belgische Radsport -Verband beschloß, keine Expedition zuden radsportlichen Wettbewerben bei den Olympischen Spielen zu
entsenden, da sich unter den belgischen Fahrern kein Vertreter von
internationaler Klasse befinden würde .

*
Frankreichs Meisterschipimmerin Yvonne Eodard ist durch einen

Autounfall auf vier Monate außer Gefecht gesetzt worden.
*

Der französische Ministerpräsident L a v a l hat den französischenEportverbänden zugesagt, anstelle der geplanten zehn Millioneneinen Betrag von dreißig Millionen Franken in denHaushaltplan einzusetzen und diese Forderung auch zu vertreten.

Kohe Siege in Gruppe Baden.
Der Kampf um den zweiten Play . — Frelburgs Sieg über Phönix -Karlsruhe . -

schlägt Villingen 10 : 1 . — Rastalt siegt gegen Schramberg 5 : 0.
<3 . (5. Freiburg

Lpiei» gem . an*. »tri. Tor, tpm
12 8 2 2 40 :9 18
13 7 2 4 34 :28 16
13 6 4 3 24 :17 16
12 6 1 5 23 :29 13
12 5 2 5 31 :27 12
12 4 3 5 31 :21 11
13 5 1 7 18 :34 11
12 4 3 5 13 :21 11
12 4 1 7 21 :25 9
13 2 3 8 21 :35 7

Die Überraschung de» Sonntag, bildeten die außerordentlich
hohen Siege , einmal des SC . Freiburg über FC . Villingen mit 10 :l
und zum andern des FV. Rastatt über die Sp . Vg. Schramberg mit
5 :0. Von den beiden Schwarzwaldvereinen scheint Villingen dem
Abstieg verfallen , während Schramberg durch die neue Niederlage
stark «n die Gefahrenzone gekommen ist. In Karlsruhe trennten sich
der VfB . und Mühlburg 2 :2 ( 2 :0) , während der Karlsruher Phönix
von dem Freiburger FC . knapp mit 1 :2 geschlagen wurde . Der
Karlsruher FV . fübrt weiterhin die Tabelle an, vier Punkte zurück
liegen Rastatt uni> FFC. an zweiter Stelle.

Gruppe Baden :

Karlsruher FV .
FC. Freiburg
FV. Rastatt
VfB . Karlsruhe
Sportklub Freiburg
Phönix Karlsruhe
Sp .Vgg. Schramberg
FC. Mühlburg
FC . Rheinfelden
FC. 08 Villingen

Die Doppelveranjtaltung im Phönixsladion .
Der starke Besuch von über 5.000 Zuschauern bewies erneut die

Beliebtheit derartiger Doppelveranstaltungen . So verlebten die
Zuschauer 3 genußreiche Fußballstunden , wobei es an Abwechselung
und spannenden Einzelheiten nicht fehlte.

V.s.B. - « iihlburg (2 : 0).
Dieses Spiel kann schnell und eindeutig skizziert nxrden.

Mühlburg ist im Feldspiel wie überhaupt in der gesamten
Spieldurchftihrung klar überlegen , pflegt das schönere und aus-
geprägtere Kombinationsspiel , versagt jedoch bei der Auswertung
und Krönung der vielen trefferreichen Situationen.

VfB . dagegen spielte einfach und schmucklos, sorgte für weit
auseinandergezogenes Kombination -spiel und verlegte sich vor-
wiegend auf den Durchschlag einzelner hochqualifizierter Stürmer
und die Standfestigkeit der unverwüstlichen Verteidigung . Bis
8 Min. vor Schluß lagen sie mit dieser Methode in Führung.

Unter der korrekten Leitung von Sackenreutber-Nürnberg be»
ginnen beide Parteien mit dürftigem Feldspiel . In der 15 . Min.
bekommt Schwerdtle ein tadellose Steildurchlage , die er mit
scharfen« Schuß bis ins Tor verlängert. 1 :0.

Bald darauf bricht der rechte Mühlburger Sturmflügel gutdurch , doch Holzigelz Scharfschuß geht knapp darüber. Mühlburgspielt überlegen und tritt Eckbälle am laufenden Band . MühlburgsSturm versagt jedoch vor dem Tore , wo allerdings ein Dienert und
insbesondere Schönmaier in Hochform spielen. In der 32. Min.(ann F u ck s im Anschluß an einen Eckball aus dem Hinterhalt zumzweiten Male skoren . Die stürmischen Gegenstöße der Mühlburger
führen zu einem Bombardement des gegnerischen Tores . Schönmaier
ist einfach nicht zu schlagen . Geraume Zeit spielt Mühlburg einen
wundervollen Kombinationsstil , der da» Publikum begeistert, dochimmer wieder versagt der Sturm auch in den einfachsten Situationen
durch gröbliche Fehlschüsse. v

In der 5 . Min . nach Wiederbeginn endlich
' lenkt Natter eine

Flanke des überaus rührigen und aufopfernd spielenden Batschauer
zum längst verdienten ersten Gegentreffer ins Netz. Mühlburg spielt
weiterhin überlegen. Der VsB. muß auf der ganzen Linie den
Rückzug antreten und verteidigt oft mit 8 Mann. 8 Min . vor
Schluß zögert die VfB -Verteidigung mit der Abwehr und Moser
kann aus einem Gedränge heraus unter starkem Beifall den Aus -
gleichstreffer erzielen. 2 :2.

Phönix — FC. Freiburg 1 : 2.
Dieses. Spiel brachte gleich zu Beginn und besonder» in der

zweiten Spielhälfte hochklassige Leistungen. Freiburg hat aufgrundseiner besseren Sturmarbeit und seiner nach Halbzeit besonders offen -
siv spielenden Läuferreihe den knappen Sieg wohl verdient . Und
trotzdem wurde er recht glücklich errungen . Denn Phönix hatte nichtnur eine überlegene erste Spielhälfte für sich , sondern auch mit drei
Pfostenschüssen reichlich Pech und zudem einen Schiedsrichter, oessenhäusige Fehlentscheidungen die Platzherren stark benachteiligte. Imübrigen spielten die Schwarz-Blauen durchaus zufriedenstellend. Be-
sonders entzückte der linke Sturmflügel und die unüberwindliche
Verteidigung .

Vom Anstoß weg kommt Frekburg vo, das gegnerisch « Tor, woein Schuß des Rechtsaußen am Pfosten landet. In üer 3 . Min. kannEichsteller aus kurzer Entfernung eine Flachflanke' Schleicherszum Führungstreffer einschieben . Wieder ist der Phönixsturm in
Angriff , doch Pfosten und Torwart verhindern einen Erfolg . Das
Spi,el ist fesselnd . Dann muß Phönix bange Sekunden überstehen,als ein wahres Schlltzenfeuer gegen fein Tor losbricht. Die nächsten20 Min. lockern die ausgezeichneten Leistungen stark auf : das Spielzerflattert sehr . Auf gute Flanke des Rechtsaußen Witt schießt Heiseran die Querlatte. Phönix hat bedeutend mehr vom Spiel, doch über-all fehlt der krönende Torschuß .Der Wiederbeginn bringt die Gäste sofort in Front. In der
3 . Min. hat der ausgezeichnete, schußgewaltige Freiburger MitteZ -stürmer mit einer Flachbombe aus dem Hinterhalt Glück. Sie lan-
det durch die Beine des Torwarts hindurch im Netz . Ein StrafstoßWitts wird von 9Jfohr um Handbreite daneben geköpft . In der25. Min. spielt sich ver Freiburger Sturm in elegantester Kombina-tion durch die gegnerische Deckung, und Mandler kann mit scharf.em
Halbhochschuß den Führungstreffer schießen. Phönix wird in der
Folgezeit vom Schiedsrichter schwer benachteiligt . Er übersieht imFreiburger Strafraum ein klares Elfmet,ervergehen. Phönix be¬ginnt mit wilden Vorstößen, zu deren Abwehr Freiburg fast alleMann in die Verteidigung zurückzieht . Bei einem Gegenstoß wirdPeters regelwidrig gelegt, doch Mürtz verschießt tyn harten Elfmeter .Gegen Spielende übernimmt Freiburg wiederum das Kommando.Phönix erhielt einen 16-Meter-Strafstoh zugesprochen , der jedoch da-
nebengeht.

FV . Rastatt — Sp. Vg. Schramberg 5 : 0 (2 : 0)
* Das Tuffen endete mit einem vollauf verdienten Siege Ra-

statts , das in den Schrambergern nicht mehr die eifrigen Widersacherfand, wie in früheren Kämmpfen. Nach anfänglich verteiltem i^eld -spiel wurde Rastatt überlegen und kam in der 18 . Minute durch einEigentor der Käste zur 1 :0 Führung . Schon in der 25. Minute er*höhte der Mittelstürmer Neurohr wuchtig auf 2 :0 . Nach t«er Pausewar das Sp '<el zunächst wieder ausgeglichen. Schramberg wurde so-gar vorübergehend sehr gefährlich. Bald aber nahm Rastatt dasHeft wieder in die Hand. In der 1k . Minute erhöhte Nürnberger" .00lfl'£tlI
,
l^ er Angriff ergab in der 80. Minute durchden Rechtsaußen Mel.er den vierten Treffer und schon eine Minutesvater beendete derselbe Stürmer mit einem 5. Erfolg den TorreigenSchiedsrichter Brodbek-Stuttgart leitete vor 3500 Zuschauern gut

'
SC. Freiburg - FC. Villingen 10 : 1 (5 : t ).

„ Bei ihrem zweien Besuch in Freiburg mußten die Schwarz-wäldn eine katastrophale Niederlage hinnehmen ; es klappte in kei -ner Reihe und mit dem zunehmenden Nachlassen des Widerstandeswuchs das Vertrauen und der Kampfgeist der Freiburger, deren
Anstrengungen denn auch in nicht weniger als zehn Toren ihrenNiederschlag fanden . Bereits bei der Pause führten die Freiburgerdurch Treffer von Peter. Mesmer, Henger und Gäßler (2 ) mit 5 : 1 ,bei dem Stande von 1 :0 hatten die Villinger durch ihren Links-
außen Grämlich noch einmal gleichgezogen , und kanvn nach dem
Wechsel durch fünf weitere Tore von Käßler (3J. Koßmann undMeßmer zu einem Rekordsieg . EeysfertStuttgart leitete vor etwa1800 Zuschauern gut.

Das Berliner Reitturnier.
Oberbürgermeister Dr. Sahm eröffnet di: Veranstaltnng.
Das große Berliner Reitturnier nahm am Sonntag abend in

der großen Ausstellungshalle am Kurfürstendamm seinen Anfang .
Schon gleich in der ersten Abteilung des Jagdspringens konnte man
die erfreulich starke Beteiligung der Ställe feststellen . Nach dem
ersten Wettbewerb erfolgte der Aufmarsch der Teilnehmer in der
Arena . Berlins Oberhaupt , Oberbürgermeister Dr. Sahm , be»
grüßte als Protektor der Veranstaltung die zahlreichen Reiter. Dann
wurde das Turnierprogramm fortgesetzt .

*
Jack Dempsey schlug auf seiner Schaukampftelse in Browo in

einer Veranstaltung gleich drei Gegner k. o . , und zwar zwei schon in der
ersten und den dritten in der zweiten Runde .

*
Im Rugby -LLnderkanips siegte die deutsche Mannschaft

in Leipzig gegen die Tschechoslowakei vor 3000 Zuschauer mit 38 :0
( 18 :0 ) .

~

In der Silberschild -Vorrond « siegte Westdeutschland -Hockeyeis in
Krefeld über Süddeutsch'ands er'atzgeschwächte Vertretung mit 3 :1
(3 : 1 ) . In Leipzig siegte Nord- über Mitteldeutschland in einem
sehr schönen Spiel mit 0 : 4.

^
Süddeutschlands Damen - Hockeyelf. in der allerdings die starken

Frankfurter Spielerinnen fehlen, wurde in Leipzig van Mittel-
deutschend mit 5 :3 (2 :1) geschlagen .

Der Frankfurter Sprinter Sterling ist beruflich nach London
übergesiedelt, wo er zukünftig für den Club Polytechnic Harriers
starten wird . ^

Beim internationalen Berliner Schwimmsest schlug die junge
Kölner Hoffnung Deiters den Ungarn Szekely im 200 Meter
Grawlschwimmen in der vorzüg' ichen Zeit von 2 :21.0 Minuten.

D' e Deutschen Hallen -Tennismeisterschaften finden in der Zeit
vom 1 . bis 7. Februar in Bremen statt.

Badisches Kreismeisterfechten.
KTV . 48 wieder in Front .

Degenmeister S . Bortoluzzi . Florettmeister L . Stober und
Säbelmeister ? . Stillcke . Heidelberg .

Die diesjährigen Kreismeisterschasten im Fechten wurden in
Pforzheim sehr hart umstriten . Der KTV . 1846 konnte am Sonn-
tag seine zwei Meistertitel wieder mit nach Hause nehme» nur miteiner Umstellung. S . Vortoluzzi gewann die Degenmeisterschastund L. S t o b e r . beide vom KTV . 46 , den Florettmeister . Weitere
Siege wurden noch im Degen von K . Frankel und Stellwag4. Sieger im Degen, ebenfalls KTV . 46 . und ein 3 . Sieg von S.Bortoluzzi im Florett sowie ein 2. Sieg im Säbel von L .S t o b e r gewonnen.
Jahreshauptversammlung

der Skizunsl Feldberg.
. .. diesherbstlichen Jahresversammlung auf dem Feldbergist die Stizunft Feldberg in das zehnte Jahr ihres Bestehens ein-getreten . D,e Versammlung verlief bei starkem Besuch und schönemWetter, teilweise schneebedeckten Hängen und Alpensicht , in knappdrei Stmchen harmonisch und erzielte gute geschäftliche Ergebnisse.Die Berichte wurden nach den Aussührungen des Vorstandes ohneEinwendungen genehmigt und dem Vorstand Entlastung erteilt,on verschiedener organisatorischer Hinsicht hat der Besitz des Opel-Hauses der Zunft eine straffere Fassung verlangt, so verschiedeneSatzungsänderungen , die Schaffung einer Benützung?- und Haus -Ordnung des Opelhauses , der Mitarbeit der Sportabteilung, derArbeitsverteilung in die Vorstandsherren usw ., Punkte , von denenbesonders die Hausordnung und Benützung des Opelhauses längereAussprache von Belang brachte. Die Neuwahlen ergaben :
£ Vorsitz St Brohl-Todtnau , wieder . 2 . Vorsitz Otto Klausmann-nrelburg. Kasse Dr. Gelpke -Donaueschingen. Opelhausverwalterllhl-^ rerburg , Kursleitung Brenner-Freiburg. sportliche Lei-wng Vauer -Freiburg mit Wagner -Freiburg. Beiräte Dr . Mock-
^ reiburg , Dr. Geßner-Freiburg, Thaler-Freiburg, Oskar Maier»
Feldbergerhof . Der Veitrag ist wieder 10 Mark , in der Sportabtei-lung 5 Mark . Der Mitgründer der Zunft . Otto Klausmann ,wurde mit dem goldenen Ski der Zunft geehrt.
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Kreisliga .
Kreis Mittelbaden :

Söllingen — Frankonia 1 :5
Dastanden — Karlsdorf 1 :1
Knielingen — Südstern 1 :1
Rüppurr — Durlach 2 : 1
Weingarten — Grötzingen 2 :1

Kreis Mnrg :
Mörsch — Durmersheim 1 :0
Kuppenheim — FV . Rastatt Res . 1 :2 abgebr .Forchheim — Frankonia Rastatt 3 :0
Niederbühl — Gaggenau 1 :3

Kreis Südbaden :
VfB . Baden -Baden — Oberkirch 1 :0
Bühl — Kehl 0 :8
Herbolzheim — Lahr 0 :3

Kreis OBerbaden :
Sportfreund « — FFC . Res . 1 :2
Waldkirch — SpVg . Freiburg 1 :2
Lörrach — Grenzäch 4 :1
Emmenbingen — Wiehre 0 :3
SC . Freiburg Res . — Eutach 4 :0Kickers — Phönix Freiburg 1 :1
Weil - Wehr 2 :2

Kreis Schwarzwald :
SC . Schwenningen — Furtwangen 0 :1
Trossingen — Mönchweiler 8 :2
Rottweil — Güteubach 3 :0

Kreis Hegau :
Tiengen — Wollmatingen 8 :0
VsR . Konstanz — Singen 1 :2
Tuttlingen — Waldshut 0 :2
Radolfzell — FC , Konstanz 2 :2

Kreisliga Willehaden.
e f

® ®9 Ereignis des Sonntages bildet das gute Abschneiden vonKarlsdorf ( 1 :1 ) tn Daxlanden . Sehr ansprechend klingt auch der1 :5-Sieg Frankonias in Söllingen . Slldstern hielt sich auf dem ge¬fahrlichen Kinelinger Boden ganz gut . 1 : 1 endete das Treffen . Dur -lach war m Rüppurr als Gast . Mit dem 2 : 1 -Sieg blieb die Platzelsnicht sehr uberzeugend Sieger . Weingarten blieb mit dem gleichenResultat über Grötzingen auf eigenem Platze Sieger .
Tabellenstand in Mittelbaden :

Vereine
Frankonia
Weingarten
Daxlanden
Rüppurr
Beiertheim
Berghausen
Söllingen
Knielingen
Bretten
Grötzingen
Südstern
Karlsdorf
Durlach

Söllingen — Frankonia 1 :8.Bis Halbzeit hielt sich Söllingen recht wacker, ging sogar in FSH«iung . mutzte aber noch vor der Pause den Ausgleich hinnehmen . Nach
Ä - r^ f Frankonia eindeutig besser und erzielte in technischund taktisch klugem Spiel und feiner Zusammenarbeit 4 weitere Tore .

Knielingen — Slldstern 1 : 1.
Beide Mannschaften kämpften mit voller Hingab « , aber keinergelang es , bis zur Pause ein Tor zu erzielen . Nach der Pause gingSüdstern sofort in Führung und zwang den Gegner kurze Zeit inseine Hälfte . Knielingen glich durch seinen Linksaußen aus , kamaber bis Spielende zu keinem weiteren Treffer , womit das Spielunentschieden endete .

Daxlanden — Karlsdorf 1 : L
. Ein sehr mäßiges Spiel beider Mannschaften , das Daxlanden inder 40 Minute in Führung sah . Karlsdorf griff nach der Pauseenergisch an , errang den Ausgleich und beschränkte sich dann auf dieAbwehr , wodurch Daxlanden kein weiterer Treffer gelang .

Rüppurr — Dorlach 2 : 1.
Cin sehr harter Kampf , den Rüppurr gegen die sehr guteDurlacher Hintermannschaft sehr schwer erkämpfen mußte . Bis Halb -ze,t lag Rüppurr mit 2 : 0 in Führung , nach der Pause wurde dasSpiel reichlich unschön und derb . Rüppurrers linker Verteidigerschied schwer verletzt aus . Ein weiterer Spieler wurde vom Platzgestellt . Durlach erzielte durch Handelfmeter ein einziges Tor .

Weingarten — Grötzingen 2 : 1.
Weingarten war fast das ganze Spiel hindurch überlegen . Diedauernde und jedes einwandfreie Spiel unterbindende AbseitstaktikGrötzingens ließ kein flüssiges Spiel und wenig gute Torgelegen -Helten zu. Weingarten konnte bis zur Pause mit 1 : 0 in Führunggehen . Nach der Pause glich Grötzingen aus . Trotz stärkster lieber -

legenheit Weingartens gelang der Siegestreffer erst wenige Minutenvor Spielschluß .

Trauerfeier für Apotheker Franz Keim.
Die Beisetzung des so jäh aus dem Leben infolge eines Un -

glücksfalles geschiedenen Apothekers Franz Keim in Freiburg ,der in fast einem Jahrzehnt der Präsident des Landesverbandes Ski »Club Schwarzwald war . gestaltete sich zu einer eindrucksvollen Feier .In der prachtvollen Anlage des stimmungsvollen Freiburger Fried -Hofes erfolgt « die Trauerfeier in der Friedhofkapelle . Aus dem gan -
zen Lande hatten sich von weit her persönliche und sportliche Freundedes Dahingegangenen eingesunden , um ihn , der so lange Jahregeleitet hatte , in einem letzten Geleit zu ehren . Reiche Kranzspendenbildeten den letzten Freundesgruß . Nach der Einsegnung der Leichefolgte die lange Reihe der Nachrufe , die von dem Vertreter der Lands -
Mannschaft Cimbria eröffnet wurde . Wie tief aber der Verstorbeneim Sport - und Wanderleben verwurzelt war , das zeigte sich auf der
langen Reihe von Glühen , die aus Äi - , Alpenvereins - und anderenKreisen ersolgten .

Für den Ski -Club Schwarzwald entbot der Schriftfiiljtjer desVerbandes Otio R o e g n e r - Freiburg dem plötzlich entrissenenersten Vorsitzenden Dank für die langjährige Arbeit und Freundschaftwobei er eine Würdigung Keims als Mensch und als Sportfreundgab . der aus schwierigen Zeiten den sich über Baden , Hessen, Pfalz -und das Saargebiet erstreckenden Verband übernommen und mit seinenMitarbeitern und Freunl ^ n zu erfreulicher Entwicklung geführt . DerRedner schloß mit Worten des unweit auf dem Freiburger Friedhofruhenden Dichters Emil Gött . Der Deutsche Ski - Verbandließ gleichzeitig durch Otto Roegner ebenfalls seine Anteilnahmeaussprechen .
Es schlössen sich dann eine lange Reihe von ehrenden Nachrufenan , in denen Gaue und Ortsgruppen im Ski -Club Schwarzwald , die

landauf , lanvab und hoch aus dem Schwarzwald sowie vom Bodenseeerschienen waren , sich von dem Führer ihres Verbandes verabschie¬deten . Zahlreich waren die Bekundungen verhinderter Freunde und
Körperschaften . welch« auf anderem Wege ihre Anteilnahme aus -
drückten .

Nach der Feier erfolgte di* Beisetzunq in eindrucksvoller Weile ,wobei unter Vorantritt der Landsmannschaften in voller Wichs der
Sarg von sechs Skiläufern in einheitlichem Dreß zur letzten Ruhe -
stätte gefciccn wurde . Franz Keim , der im Grunde seines Herzen »
jei « tiefer Verehrer der Bergwelt in Sommer und Winter war . ist tdamit in einer , Form seines ganzen Denkens in seinem letzten Weg «
geleitet worden . W .R. >

Internationales Berliner Schwimmfest.
Deiters schlSzl Szekely .

Einer der Höhepunkte des ersten Tages des InternationalenSchwimmsestes in Berlin war das Crawljchwimmen über 200 Me¬ter , in dem es zu einem neuerlichen Kampf zwischen dem jungenKölner Deiters und dem Ungarn Szekely kam . Der Westdeutschelegte gleich nach dem Start in mörderischem Tempo los und schlugin 2 :21 .0 vor dem zum Schluß stark nachlassenden Szekely (2 :23.0 ) an .Das Crawlschwimmen über eine Bahnlänge (33 .3 Meter ) der pro -
minenten Sportsleute , die von dem stark gefeierten Boxweltmeister
Schmeling gestartet wurden , holte sich der ungarische Speerwurf -
meister Bela Szepes in der glänzenden Zeit von 31 .4 Sek . vor dem
Amateursliegermeister Hans Dasch und dem Keglermeister Buckow.Der Flachrenn -Champion Ernst Grabsch präsentierte sich als Kunst -
springer und erntete für seine guten Leistungen auf dem ihm un -
gewohnten Federbrett großen Beifall .

Mit Ueberlegenheit schlug über 100 Meter Crawl Frl . Mörschel
von Nixe Charlottenburg in 1 :20.4 ihre Klubkameradin Grell um
fast sieben Sekunden . Im Kunstspringen liegt nach den ersten vier
Sprüngen bei den Herren Esser -Iserlohn vor Grasemann -Spandau ^ 4
und Viebahn -SC . Berlin in Front , bei den Damen sicherte sich Frl .
Scholz -Rathenow die Führung vor Frl . Lang -Germania 94 Berlin .
Di« den schwimmsportlichen Teil beschließende Crawlstaffel über
10 mal 50 Meter um den Reichspräsidentenpreis gewann nder Poli -
zei SV . in 3 :02 vor Spandau 04 und Wasserfreunde 09. — Den Ab «
schlich des ersten Tages bildete der Wasserballkampf zwischen den
Städtemannschasten von Berlin und Prag , aus dem die Berliner
mit 7 :0 (4 :0) als verdiente Sieger hervorgingen . Neben dem gut
aufgelegten Angriff der Berliner ist der glatte Sieg auch ein V« r -
dienst des Schlußdreiecks , das den gegnerischen Sturm nur selten in
Tornähe kommen ließ .

Die Kämpfe des Sonntag ».
vor wiederum starkem Besuch wurde der zweite Teil des Inter «

nationalen Schwimfestes der Interessengemeinschaft der Berliner
Schwimmvereine im Wellenbad Lunapark abgewickelt . Unter den
zahlreichen Ehrengästen bemerkte man u . a . Exz . Dr . Lewald vom
Reichsausschuß für Leibesübungen . — Die Wettkämpfe begannen
gleich mit einer Ueberraschung , denn in der 4 mal 66.6 Meter Crawl -
Staffel mußten die Magdeburger Hellenen vom Berliner Schwimm »
verein eine unerwartete Niederlage hinnehmen . Die Berliner

100 Meter
in 59,8 S

Bei einem Treffen »Ter besten
westdeutschen Schwimmer in
Solingen stellte der Kölner
Schwimmer Haas im 100-
Meter -Kraulschwimraen eine
ganz vorzügliche Leistung auf :
er legte die Strecke in 59,8
Sekunden zurück , eine Zeit ,die acht Zchntelsekunden un¬
ter dem deutsehen Rekord

liegt .

schlugen in 2 :43.8 um « ine Sekunde früher als Hella » an . Ein « f
spannenden Verlauf nahm das 100 Meter Brustschwimmen , das von
Burmeister -Berlin und Koppen - Leipzig im toten Rennen in 1 :20
Min . beendet wurde . In der Wiederholung erwies sich schließlich
Burmeister als der schnellere und siegte in 1 :19 .6 vor dem Leipziger ,der *'<• Sekunden mehr benötite .

Die kurze Crawl - Strecke über 100 Meter war dem Ungarn
Szekely nicht zu nehmen , der in der ausgezeichneten Zeit von 1 :01 .6
unangefochten vor Priewe -Berlin in 1 :03.2 durchs Ziel ging . Mit
gleicher Ueberlegenheit entschied der junge Kölner Deiters das 400
Meter Crawl -Schwimmen mit S :18 .8 vor Haberer - Berlin und Eck»
stein -Leipzig zu seinen Gunsten . Ziemlich harmlos verlief das
Damen -Rückenschwimmen über 100 Meter . Die deutsche Meisterin
Frieda Strubel war ohne ernsthafte Konkurrenz und legte di«
Strecke in der mäßigen Zeit von 1 :31.8 Min . zurück. Ein « empfind »
liche Niederlage erlitten die sieggewohnten Charlottenburger Stixe»in der dreimal 100 Meter Lagenstaffel wied «rum durch Spandau 04»Fast 12 Meter trennten die Nixen von den in 4 :14 Min . siegreichenSpandauerinnen . Im Kunstspringen der Herren bekamen die Zu »
schauer ganz hervorragende Leistungen zu sehen . Erst in den letzten
Sprüngen entschied der Iserlohner Esser durch seine größere Sicher »
heit den Sieg zu seinen Gunsten vor Grasemann -Spand .ru und Vie »
bahn - Berlin . Recht knapp war auch das Ergebnis bei den Damen ,wo sich Frl . Scholz -Rathenow mit einem Punkt Unterschied den
ersten Platz vor Frl . Iohe - Spandau sicherte.

Mit dem zweiten Wasserballtreffen der Städte - Mannschaftenvon Berlin und Prag klang das in allen Teilen wohlgelungen «Fest aus . Die Berliner waren wiederum spieltechnisch hoch über «
legen und siegten mit 6 :1 (3 :0) ; obwohl in der zweiten Spielhälft «ein Berliner Spieler zeitweise das Wasser verlassen mußte , konntendie Prager diesen Vorteil nicht ausnutzen und es gelang ihnen
lediglich der Ehrentreffer .

Karlsruher Schwimmersiege in Saarbrücken.
Mehrkampfmeister Junold geschlagen.

Die süddeutsche Hallensaison der Schwimmer wurde am Sonntagmit dem Schwimmfest des SV . 08 Saarbrücken eröffnet . Das
Schwimmfest konnte seinen internationalen Charakter infolge der
ausländischen Absagen nicht bewahren , war aber trotzdem recht
stark besetzt. Fast überall gab es recht gute Leistungen , und die
zahlreich anwesenden Zuschauer kamen voll und ganz aus ihr «
Kosten . Hervorragende Zeiten erzielte in den Herrenstasfeln der
Karlsruher Schwimmverein , und zwar sind die Zeiten
insofern erwähnenswert , als fie auf der schweren 20 Meter -Bahn
des Saarbrücker Kaiserbades aufgestellt wurden . Als eine Ueber »
raschung kann man den Sieg des Mannheimers B o s s o über den
Mehrkampfmeister der D .T . , W . Junold (FV . Saarbrücken 48) im
Kunstspringen bezeichnen . Bosso brachte es auf 135,36 Punkte , wäh -
rend Junold nur 121,43 Punkte erreichte .

Die wichtigsten Ergebnisse waren :
Herren : 100 Meter Freistil , Kl . lb : 1 . Sewing - Gelsenkirchen,

1 :05.2 Min . ; 2 . Ueber - Karlsruhe 99 1 :05.3 Min . — £00 Meter
Freistil , Kl . lb : 1 . Sewing - Gelsenkirchen , 2 :30 .4 ; 2 . Ueber »
Karlsruhe , 2 :34.8 Minuten . — 200 Meter Brustschwimmen , Kl . la .'
1. Englert -Ludwigshafen , 3 :02 .2 Minuten ; 2 . Ohligschläger -
Mainz 01 , 3 :04.1 Min . — 200 Meter Brustschwimmen , Kl . ll >:
1. Euet -Völklingen , 3 :13.2 ; 2. Schanne -Ludwigshasen , 3 :13.4 Min . - V100 Meter Rückenschwimmen , Kl . 2a : 1 . Pohle - Westmark Trier .1 :21 .S Min . — Kunstspringen , Kl . 1 : 1 . Bosso-Mannheim 135, 3tjPunkte ; 2. W . Junold -Tv . Saarbrücken 48, 121, 43 Punkte

' — "
Lagenstaffel ( 100, 200, 100 Meter ) , Kl . 2a : 1 . Karlsruher
Schwimmverein 99 , 4 :41 .7 Min . — Freistil - Staffel , 4 mal 100
Meter , Kl . 2 ai 1. K a r l s r u h e r SV . 99, 4 :48.9. — Bruststaffel ,4 mal 100 Meter , Klasse 2 a : 1. Völklingen 09 , 5 :49.7. — Freistil -
Staffel (10 mal 50 Meter ) : 1 . Saarbrücken 08, 5 :36.7 Min .

Damen : Bruststaffel , 3 mal 100 Meter , Kl . 1 b : 1. DSV .
Saarbrücken 09, 5 :15 .2 . — Brustschwimmen , 100 Meter : 1. Wolf -
DSV . Saarbrücken , 1 :42.7 Min . — Brustschwimmen . Kl . 2 a ! L
Zipse - Karlsruhe 99 1 :41 .8 Min . — Rückenschwimmen , 100
Meter , Kl . 2 a : 1. Wolf -Saarbrücken , 1 :40 .6 Min .

Jubiläums-SchwimmVeilkämpfe
im Karlsruher Turnverein 1846.

Karlsruher Turnverein gewinnt 4 Staffeln und das Wasserball -
spiel mit 7 :3.

Nachdem die verschiedenen Abteilungen im K .T .V . 1846 im
Rahmen des 85jährigen Bestehens Veranstaltungen ihrerseits abge -
halten haben hat nun die Schwimmer - Abteilung am Sonntag nach-
mittag im Pierordtsbad Schwimwettkämpfe durchgeführt , oie inallen ihren Teilen als gutgelungen bezeichnet werden dürfen . Die
Kämpfe fanden zwischen dein Turnerbund Cannstatt . Tv . Pforzheiml834 und dem K .T .P . 1846 statt . Nach herzlichen Begrüßungswortendurch den ersten Vorsitzenden des K .T .V . 1846, Herrn Direktor E i ch-
l e r , nahmen unter zielbewußter Leitung die Kämpfe einen flottenund spannenden Verlauf . Das Programm des Städtekampfes um -
faßt neun Konkurrenzen , Insgesamt waren 54 Punkte zu verteilen ,von denen K .T .V , 23 Punkte . Tv . Pforzheim 16 und CanMatt 15
Punkte erringen konnten . Der K .T .V . 1846 gewann vier Staffelnund das Wasserballspiel . Eine Anzahl Jugendkämpfe umrahmtendas Hauptprogramm .

Nachstehend die Ergebnisse der Schwimmwettkämpfe :
Turner -Bruststaffel , 4X100 Meter : 1 . K .T .V . 46. 5 .54 .2 ; 2. Tv .

Pforzheim 1834 in 6 :25.4, 3. Tbd . Cannstatt 6 :42.4. — Turnerinnen -
Lagenstafsel , 4X100 Meter ( Brust - , Seiten - , Rücken - , Kraul ) : Die
Karlsr . Schwimmerin Frl . H . ipp übernimmt die Führung , schafft ca .3 Meter Vorsprung , Frl . Stemmle und Hartmann vergrößern um
je einen weiteren Meter , Frl . Schuler siegt mit 6 Nieter Vorsprungin 7 :06.2 vor Psorzheim in 7 :17.8 , während Cannstatt das Rennen
aufgibt . — Turner - Lagenstaffel ( 4X100 Nieter ) : Cannstatt siegt mit
5 :32.4 vor Karlsruhe mit 5 :34 .6 ; 3 . Pforzheim 6 :05.2. — Turner -
Beliebigstaffel (4X100 Meter : 1. K.T .V . 46 in 5 :23 vor Cannstatt5 :26.2 und Pforzheim mit 5 :47.4. — Turnerinnen -Bruststaffel ( 4X100

7 :05 .8 ; 3 . Cannstatt in 7 :08.6 . — Turner - Beliebigstaffel (10X50Meter ) : 1 . K .T .V . 46 in 5 :51 .8 vor Psorzheim in 6 :04 und vor
Cannstatt in 6 :11 .3 . — Im Tauchen belegt Cannstatt mit 50 Metern
in 36 .4 Sekunden den ersten Platz , zweiter wurde Karlsruhe , eben -
falls mit 50 Metern in 39 Sek . , 3. Pforzheim 42 Meter , 37 .2 Sek . —
3m Wassrrballspiel schlug Karlsruhe Pforzheim mit 7 :3 Toren .

Verlauf der Rahmenkämpse . Jugendturner -Veliebig -Ttafsel
(4X50 Nieter ) : 1 . M .T .V . Karlsruhe ( Möloth , Gauß , Diem , Wur »
ster ) mit 4 Meter Vorsprung in 2 :28.8 ; 2 . Pforzheim 2 :25 ; 3. Cann -
statt 2 :33.4 . — Iugendturnerinnen -Bruststassel (4X50 Meter ) : Die
Schwimmerinnen des K .T .V . und des M .T .V . lieferten sich einen
spannenden Kampf , gleichzeitig schlugen die Schlußleute in 3 :26.8 an .
Schiedsrichter - Urteil : Totes Rennen . — Iugendturner - Lagenstassel
( 4X50 Meter ) : 1 . M .T .V . (Veer , Camall , Diem . Wurster ) mit fünfMeter Vorsprung vor Cannstatt in 2 :45 und KT .V . 46 in 3 :48 . —
Jugendtnrner - Bruststassel (4X50 Meter ) : 1 . M .T .V . Karlsruhe (Hof-
mann . Moloth , Kabeschke, Veer ) mit 5 Meter Vorsprung in 2 :47 .5vor K .T .V . 46 in 2 :54 . Wr .

Hanns Braun -Geöachlnispreis 1932.
Anläßlich der Herbstsitzung des Süddeutschen Leichtathletik -Aus¬

schusses im SFLV . wird auch wie in jedem Jahre wieder der HannsBraun -Gedächtnispreis " vergeben . Diese höchste Ehrung im süddeut¬
schen Verband , die als ewiger Wanderpreis ausgeschrieben ist, wurde
von dem früheren Süddeutschen Verband für Leichtathletik zur Erin -
nerung an den unvergeßlichen Hanns Braun geschaffen , der be-
kanntlich im Jahre 1918 an der Westfront den Heldentod starb . Als
Träger des Hanns Brann -Eedächtnispreises sollen in erster Linie
Meister der Leichtathletik in Frage kommen , die insbesondere auch
durch ihre moralischen Qualitäten und durch ihre ganze Persönlichkeitdem Vorbild von Hanns Braun nahe kommen .

Die b i s h e r i g e n I n h a b e r des Preises waren : 1921 : Dr .Karl Ritter von Halt -München , 1922 : Dr . Väuerle -München 1860,
1923 : Hausmann -Kickers Stuttgart , 1924 : X. Dußmann -Schwabeir
Augsburg , 1925 : Apotheker Kern - Schönau (Baden ) , 1926 : Reichs -
sportlehrer Waitzer -München , 1927 : nicht vergeben , 1928 : Bischoff -
iJtürnbetfl , 1929 : Waider -Eintracht Frankfurt . 1930 : Max Hoy-Mün -
chen , 1931 : Direktor Sollinger --Darmstadt .

« Wer wird Preisträger für das Jahr 1032 ?

In dem weiten Gebiet des süddeutschen Verbandes gibt es noch
viele Bewerber , die nicht nur durch ihr sportliches Können , sondern
vor allem auch durch hervorragende Führertätigkeit und hochstehende
menschliche Eigenschaften als würdige Nachfahren von Hanns Braun
gelten können . In den letzten Iahren standen verschieden « Namen in
der Bewerbungsliste , von denen uns u . a . bekannt sind : Verbands -
sportlehrer Brechenmacher -Ettlingen , Gruppensportwart Karl Haas -
Kork , Universiiätssportlehrer Bucgeister -Freiburg . Aber wer es auch
sein mag , ist nur zu wünschen , daß die Wahl des Leichtathletik -Aus -
«chusses auf einen Träger fallen möge , der im Geist des großen Mei -,
sterläufers liegt und ein Vorbild für die Heranwachseilde Jugend ist.
Begründete Vorschläge sind über die zuständigen sportlichen Behördenbis zum 20. November dieses Jahres an den VerbandssportwartWilli Klein , Karlsruhe (Baden ) , Damaschkestr . 33 einzureichen .

„ Das Bilderbuch des ZkNÄusers "
. Dr . ArnolS Fanck ist der . Re¬

gisseur der bekannten alvincn Kilme . .Wunder des Schneeschuhs "
. . .Sturin «

über dem Montblanc " und „ Die Hölle von Piz Palü " . Als Heraufgeber des Standardwerke » „ Wunder des Schneeschuhs " dürste er eve »
falls weiten Kreise « bekannt sein . Mit dem i l d e r b » -h » ° «
Skiläufers (Gebrüder Enoch, Verlag . Ranidura . Preis in Leinen ,Jlü . l . . beabsichligr It . Fanct eine Reibe kinematograsischer , Bilderbna êr
zu beginnen . Dieses Werk nt besonders interessant durch die theoremme
und vraktische Darstellung einer neuen Methode derBeweg » >ws -Pboto -
graphie . du' von der gestochene « , aber erstarrenden Tcbarie der .Moment -
Plivtogravlne abgebt u « d durch Vergrößerungen kiueinatogravvlIHer Anr -
nnhmcn nach einem besonderen Verfahren Wirkungen von ungewöhn¬
licher Schönheit und erstaunlicher Lebendigkeit er ' iclt . wie sie blsber nnr
bei Bewegunaswiedergaben in der Äunst sn finde » waren . Die den
1-lfl kinomatographischen Vinzel . und 1.18 kinematogravliischen Reiben -
bildern vorangeschickten Ausführungen über die neue Methode der *He-
wegungs - Photogranhie sowie die ffi » und phototechnisch interessanten Er -
läuterungen zu den einzelnen Bildern machen das Werk , das dem Autor
sicherlich eine grohe Anzahl neuer Freunde gewinnen wird , besonders
wertvoll .
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Mannschaftsgewichlheben
um die Meisterschafi von Mittelbaden.

Sportvereinigung Germania Karlsruhe mittelbadischer Meister mit
3110 Psund .

Nachdem die Mannschaftskämpfe im Ringen im Bezirk Mittel -
baden des 4 . Kreises vom DACV . v. 1831 bereits zu Ende sind,
wurden am Sonntag in D u r l a ch die Mannschaftskämpfe im
Gewichtheben durchgeführt. Teilnabmeberechtigt an den Kämpfen
war der Kraftsportverein Durlach, die Sportvereinigung Germania
Karlsruhe , der I . Athletenklub Pforzheim und der Sportverein Ger-
mania Weingarten . Es muß bedauert werden , daß die beiden letzt
genannten Vereine ihre Mannschaften aus unverständlichen Gründe«
zurückgezogen hatten , so daß lediglich noch Germania Karlsruh « und
Durlach um den Sieg kämpften.
. .. zahlreich erschienenen Publikum wurden äußerst interessante
Kampfe gezeigt , so daß jeder Besucher wohl zufrieden den Saal im
Gasthaus zur Blume verlassen konnte .

Als Hebungen wurden in diesem Jahre vom Verband der olym¬
pische Dreikampf, bestehend aus beidarmig Drücken , beidarmig Reißen
und beidarmig Stoßen vorgeschrieben . Bei der ersten Hebung im
beidarmig Drücken konnte der Karlsruher Hans M ü h l i g mit
175 Pfund die beste Leistung vollbringen . Im beidarmigen Reißen
war es wieder ein Karlsruher , der die Höchstleistung brachte, es war
dies der Deutsche Polizeimeister und Weltrekordmann 33 Uhler .
Es gelang ihm , 200 Pfund zu reißen. Auch das beidarmige Stoßen
wurde von D e u b e l , Karlsruhe , mit 243 Pfund gewonnen , hiei
kam allerdings der Durlacher B ö r s i g seinem Gegner sehr nahe,
indem er 24V Pfund zur Hochstrecke brachte. Die Karlsruher Mann -
schaft war schon beim Drücken den Durlachern um 45 Pfund vor.
Diesen Vorsprung vergrößerten die Karlsruher beim Reihen um
weitere 85 Pfund und konnten schließlich durch weitere 85 Pfund
beim Stoßen den Kampf überlegen mit einem Vorsprung von 22Z
Pfund gewinnen . Karlsruhe ist mithin Meister von Mittelbaden ;
in Oberbaden wurde der Kraftsportverein Lörrach am letzten Sonn -
tag mit 2935 Pfund Sieger , llnterbaden wird den Meister am nach-
sten Sonntag in Mannheim ermitteln . Sämtliche drei Meister wer«
den sich dann am 13 . Dezember zum Kampfe um die Badisch -Pfäl «
zische Meisterschaft in K a r l s r u h e treffen .

Nachstehend die einzelnen Resultate :
Sportvereinigung Germania Karlsruhe :

. Namen
Jung
Schenk
Wieland
Mühlig
Vührer
Deubel

Bodenmüller
Schmidt
Busch
Zilly
Giese
Börsig

Drücken B . Reißen B . Stoßen Eesamtpfunde
110 120 160 390
130 120 180 430
165 160 230 555
175 170 230 575
155 200 230 585
160 170 245 575

3110 Pfunde .
Ära ftsportverein Durlach :
120 115 160 395
145 115 160 420
130 135 190 455
140 150 220 510
160 160 220 540
145 180 240 565

2885 Pfund «.

s Skikurse tn SchSnwald im Hochfchwarzwald. Der Vermal -
tungsrat des S . C. Schönwald im Schwarzwald hat in seiner letzten
Sitzung beschlossen, daß auch dieses Jahr wieder die Skikurse des
Clubs in der Zeit vom 22 - Dezember bis 6 . Januar stattfinden . Die
Kurse werden von einem geprüften Skilehrer abgehalten und dauern
jeweils 3 Tage. Gleichzeitig wurde das Wintersportprogramm im
Venehmen mit der Kurverwaltung Schönwald aufgestellt. Danach
finden u . a. statt : am 27 . Dezember Schauspringen an der Adler-
schanz «, S . Januar Staffelläufe der einheimischen Sportvereine ,10. Januar Ortsgruppenwettläufe , 17 . Januar Eauwettläuf « in
Schönwald, 24. Januar die Feier des 25 jährigen Bestehens des S . C.
Schönwald, 31 . Januar Schülerwettläuse . Daneben wurdin Ski-
Wanderungen , Fuchsjagden , Mondscheinfahrten und gesellige Abend -
Unterhaltungen festgelegt .

^
ein Hallentennis - Liindtrkampf Deutschland—Schweden soll am

5. und 6 . Dezember in Stockholm ausgetragen werden.

Turner-Sandball im 10. Turnkreis .
Kreismeisterklasse.

Gruppe 2 : Die Spiele des gestrigen Sonntags brachten im
allgemeinen knappe Resultate und ließen es auch nicht an Ueber-
rchchlmgen fehlen . A's solche sirfd die Nieverlage des Tv . Rot gegen
Nußloch und das Unentschieden des bad. Meisters gegen Ziegel-
'Hausen zu werten . Jahn Weinheim rückt durch seinen Sieg über
Polizei Heidelberg mit Ziegelhausen auf die zweite Stelle vor-

Gruppe 3 : Die Vertreter des Karlsruher Gaues hatten bei
ihren auswärtigen Spielen einen schweren Stand . Tv . Durlach
siegte mit einem Tor Unterschied m Brötzingen, während Tv . Ett -
lingem sich im Pforzheim gar mit einem Prtilt zufrieden geben mußt«.
Der Turnerbund Durlach brauchte auch alles , um auf eigenem Platze
einen knappen Sieg gegen Bruchsal herauszuholen .

Gruppe 4 : Po !hei Karlsruhe mußte durch die in allen Te'i'en
bessere Mannschaft des

'
Tv . Jcchn -Offenburg eine einwandfreie Nie¬

derlage einstecken. Dem Tbd . Gaggenau ist^ es gelungen , die 5 : 12
Niederlage des Vorspiels durch ein unentschiedenes Ergebnis abzu-
schwächen, das um so höher zu bewerten ist, als es auf dem Platz
der Tgd. Offenburg errungen wurde.

Polizei - Karlsruh « — Jahn -Offenburg 8 :8.
Das in Karlsruhe auf dem Polizeisportplatz stattgefundene Tref -

sen der Kreismeisterklasse Polizei Karlsruhe gegen Jahn
Offenburg endete zu Gunsten der Offenburger mit 8 :3 . Wohl
das spannendste Treffen der vadischen Meisterklasse sah die bessere
Mannschaft als Sieger . Obwohl das Spiel dem Platzverein den Vor-
teil gewährte , so konnten diese nicht an die am letzten Sonntag ge-
zeigte Form in ihrer Spielweise anknüpfen. Vor allem das sonst
gewohnte planvolle Spiel ließ die Polizeimannschaft vermissen , wäh-
rend Offenburg durch technisch und taktisches Spiel den Sieg von
Anbeginn sicherstellen konnte und so die Klärung in der Führung
der Gruppe IV brachte.

Vor dem Spiel der t . Mannschaften trafen sich Ettlingen 2
mit Polizei ll zum fälligen Pslichtspiel, das die Polizei mit 4 :2 To«
ren für sich entscheiden konnte.

Ergebnisse : Gruppe 2 : Jahn Nußloch - Roth 7 : 3
(2 :0 ) ; Jahn WeinhÄm — Polizei Heidelberg 4 :2 (3 : 1) ; Ziegelhauson
gegen 1862 Weinheim 3 :3 ( 2 :2) . — Gruppe 3 : Tv . Brötzingen ,

*» * ** * at * -FC
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gegen Tv . Durlach 3 : 4 (1 : 4) ; Tbd . Pforche-im — Tv . Ettlingen 4 :4
(1 : 3) ; Tbd. Durlach — Tv . Bruchsal 6 : 5 (4 : 1) . — ® ruppe 4 :
Polizei Karlsruhe — Jahn Offenburg 3 :8 (2 :4) ; Tgd. Offenl^ rg
gegen TM Gaggenau 4 : 4 (2 : 2) .

Spiele >,» Gau Karlsruhe .
^. - Klasse : Rintheim — Eggenstein 3 :8 (3 :3) ; Jugend :

Rintheim — Ettlingen 0 :5 ; Durlach Tbd . — Ettlingenweier 10 :2
(4 : 1 ) ; Untere Mannschaften - M .T .V. ll . — Tbd . Beiert -
heim II . 6 :5 (4 : 2) . Tr.

Kurze Sportnachrichten .
Deutschlands Amateurboxer wurden zu einem Länderkampf gegen

eine amerikanische Nationalmannschaft nach Chikago eingeladen . _
*

Die Tilden -Tennis -Compagnie hat für ihre Gastspiele in Paris
die beiden deutschen Meister Nüßlein und Rajuch verpflichtet .

★
Beim Hallentennis - Lände rkampf in Kopenhagen zwischen Schwc -

den und Dänemark führten die Dänen am zweiten Tage nach dem
Gewinn des Doppelspiels mit 2 :1 Punkten .

#
Im Kunsttutukamp , Berlin—Leipzig —Hamburg siegte die Ber-

tretung der Reichshauptstadt im ausverkauften Berliner Winter¬
garten mit 2422 Punkten vor Hamburg 2414 und Leipzig 2318
Punkten .

StMewettkampf im Kunstturnen.
Eßlingen siegt vor Villingen .

Gipfelleistungen in der edlen Turnerei zeigen immer wieder die
Städtewettkämpfe . Nur jeweils 6 Mann von den wettstreitenden Ver-
einen sind es, die uns den Jahnschen Turnergeist in höchster Form «
Vollendung am Geräte (Barren , Pferd , Reck ) und an den Freiüoun -
gen zeigen . Es sind die Besten der Vereine , die bestrebt sind , den
Freunden der Turner und der Körpererstarkung zu zeigen , was durch-
gehendes lleben alles hervorzubringen vermag. Der E ß l i n g e r
Turn - und Sportverein e . V . 1845, Eßlingen a . N . und der Turner -
bund e . V . U l m 1845, Ulm a . D., in Württemberg und weit dar-
über hinaus bestens bekannt, hatten die Einladung des Turnvereins
Villingen für seinen Städtekampf angenommen. Kreisamtmann
Zehnder vom TV . 48 Villingen , konnte Vertreter der Stadtver¬
waltung , an der Spitze Bürgermeister Gremmelspacher, Arbeitsamts -
direktor Uebler , den Gauturnrat vom Schwarzwaldturngau , Turner
ans Schwenningen a . N. , Triberg , St . Georgen, Hornberg u . a . m .
in der überfüllten Festhalle begrüßen. Das Kampfgericht, bestehend
aus Ehrengauoberturnwart Häuser-Eßlingen , Brodbeck-Ulm und Na-
gel-Villingen , hatte einen äußerst schweren Stand , da es sich im Ver-
laufe des Kampfes herausstellte , daß alle drei Vereine gleichwertig
sind . Schon in der Punktezuerkennung zeigte sich die ganz besonders
Schwere des Kampfes .

Der Eßlinger Turnverein konnte seinen Sieg nur durch
seine Reckübungen sicherstellen. Der Villinger Verein wurde nur
mit 3H Punkten Unterschied zweiter . Es wurden Einzelleistungen
gezeigt, die stürmischen Beifall ernteten . Als beste Einzelturner
schälten sich heraus : Lorenz-Ulm 73 '/, Punkte ; Kippert -Pillingen
72 % P . ; Hofele -Villingen 72 % P . ; Köble-Eßlingen 72 P . ; mit je
69y2; Punkten folgen Spieth und Schmitt von Eßlingen , dann Roser-
Villingen mit 66 % Punkten . Die Freiübungen von Roser-Villingen ,
ein formschönes Bild , haben die einzigen 20 Punkte (Höchstzahl )
wohl verdient .

Kunstturukampf in Lahr.
Bei einem Kunstturnkampf , der in dem Festsaal der Aufbau -

Oberrealschule in Lahr am Samstag abend stattfand , standen sich
die Gaue Orten au und Breisgau gegenüber. In der Mann -
schaft des Breisgaues wirkte u . a. Badens bester Kunstturner Franz
B « ck e r t aus Neustadt i. Echw . mit . Der Breisgau gewann den
interessanten Kampf mit 545 gegen 518 Punkten .

Die Fifa hal ihr Vermögen verloren.
Bon Hirschmann verspekuliert .

Uöber den bereits gemeldeten Rücktritt des ehrenamtlichen Ge>
neralsekretärs des Internationalen Fußballverbandes , C. A . W.
Hirschmann , werden jetzt nähere Einzelheiten bekannt. Man
wußte fthon damals , daß finanzielle Schwierigkeiten den Anlaß zum
Rücktritt Hirschmanns gegeben haben , aber Einzelheiten , die aus
Brüssel berichtet werden, beweisen, daß die Schwierigkeiten der FIFA
noch weit größer sind , als man ursprünglich angenommen hatte .
Hirschmann wurde nämlich von dem Komitee vernommen und da
stellte es sich heraus , daß durch feine Kassenführung das VsrmZgen
'der FIFA so gut wie verloren ist . Es sollte ein Betrag
von 130 000 holländischen Gulden vorhanden sein ,
tatsächlich sind aber nur noch 3000 holländische
Gulden da . Hirschmann hatte den Betrag nicht , wie es seine
Pflicht gewesen wäre , bei einer Bank hinterlegt , sondern — « r be¬
trieb selbst ein kleines BanZgeWift — zu Spekulationen verwendet ,
die mit Rücksicht auf die ungeheueren Kursbewegungen der letzten
Zeit verluWringend waren und das ganze Vermögen Hirschmanns
und das der FIFA austzezehrt haben . Selbstverständlich riefen
diche Mitteilungen bei den Komiteemidgliedern tiefe Bestürzung
hervor , da der große Verlust wohl nur deshalb entstehen konnte,weil di« Rechnungsprüfer eine Kontrolle fast garnicht ausgeübt
hatten .

Die FIFA ist also im Augenblick vollständig vermögenslos und
es besteht kaum irgendeine Aussicht , daß Hirschmann innerhalb der
gestellten Frist auch nur teilweis« Ersatz schaffen kann. Außerdem
ist auf die gleich «! Weise ein Teil des Vermögens des Niederländi¬
schen Olympischen Komitees verschwunden.

C . A . W . Hivschinann war zwar kein« allgemein beliebte , aber
überall angesehene Persönlichkeit im internationalen Sport . Er
war Mitglied des Niederländischen Olympischen Komitees . Vize -
Präsident des Holländischen Fußballoerbandes , dessen technische An -
Gelegenheiten er seit Jahren leitete und auch in vielen anderen
Sportorganisationen tätig . Die FIFA v«rwaltete er 27 Jahre hin-
durch
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Ihnen ftir XU 97.—
kompl . anbieten , wird
ficherl. ein « Begeister .
un « bei vielen « wel¬
ken. Das Zimm . hat
I groß . Ltiir. Kleider -
schrank, der die ersten
Iabre reich! . Platz f.
Wäsche u , Kleider Sie .
tet, z BetrsteNen schwer
verarbeitet ni . noch gut
erhalten . Patentrösten .
b . dies . Rösten sparen
Sie di« Auslegema -
trafen . 2 Nachttische,
1 Waschtisch m . 1 dazu ,
gehörigen gros, . Spie ,
ael n . S Stühle . Wenn
Sie Jbren Bräutigam
nicht sofort erreichen
können , können Sie
auch rubia allein koin-
inen u . sich das Zimm .
einstweilen reservieren
lassen . — Lautes .
Mannbeim -Lindeubos .
Bellenstr . 3 lAlt - Oes .
Fabrik) dir .hint .Haupt -
bahnhos . geöffnet von
8—7 118t. (12166)

Am billigsten
oon 120 Jt an . kaufen

Sie Qualität - -

Küchen
" 3Brni6 3

,srs -
ibiut . Geschw. Kuops ».

<11W0 >

Gute»

Cello
wenig gebraucht ,

billig abzugeb . Um
Adressenana . wird
gebeten unt . U1176 »
an d. Bad . Press «.

Radio -
Sonderangebot
Billige 3 Röhren Ret,
empfanget und Kraft
tterftartev. Lutscnstr . 35
Bleich « ». •

Steuerfrei !
Führerscheinfrei I

Billiger
luia ieda Konkurrenz

10 Ztr. Tragkrall
Preßluftkühlung

« 1.080.- ..
Auf Wunsch auch
uiassergeHumi

von
Mk . 1.130.- .
150 Mk . billiger
wie ähnliches

Fabrikat l
Verlangen Sie un¬
verbindliche Vor¬
führung u . Offerte,
auch für unsere

schwerenTypen .

Generalvertrieb

Jung &Co.
lnh . Th . Dilzer
Heüeistr. 1

Ecke Kreuzstraße
— Tel . S614 —

£ iefecwaqen

tDUzecfcaqen

HandleseKunsf
mit Hellsehen!
Gründliche Auskunft in allen Le¬
benslagen . Charakter , Ehe , Beruf .
Preis 3 Mk. Für kurze Fragenbe¬
antwortung 1,50 gegen Mitbringen
des Inserates . Jeden Mittwoch ,abend ÖV^ Uhr , Vortrag .
Eintritt frei . Unkostenbeitrag freiw.
Fr. OBSterie. Amaiienstr. 39, II. St.

Kleinwagen
sebr bill. zu verkaufen

Klose ««. M . Hos .
Auto , N .S .U.
offen , 4 Sfher , svhr>
bereit , für M > R .MI .
W vcrtaufen . «
« aiferalle » 143, JH .

Perser -Teppiche
einig « grofee und kleine selten schöne Exem .
plare . Das beste Weibnachtsgeschenk von
bleibendem Wert , bringend,u jedem annehm¬
baren Preis »n verlause « . Offerten unter
» . L . 4018/12164 an . dte Badische Press«.

Llll 4 20
Mar. fabrikneu. Baui .
1031, 2 -Sifc . . Allwet -
terverd . s. 15S0.# a. vk.F. Roru . Zeuteru.

Wegen Geichästsaus -
gäbe fast neuer

Metzgerlvkgen
mit Verdeck preiswert
i» verk . ( Auch f . Milch -
bäudler ) . Zu «rjr . u .
12165 in « ad. Presse .

SdtrEämasshine
1 . Marke , verk. billig .
Müller , Lauterbergst . 8

Singer Rundsavits

mit voll « ! Garantie
Advabl 'ungj gestattet .
Staab , HerrenNrafte <>.

Wl )

Mebrer«. fast neu«
Maßanzüge
mäntei , üeüerzieti .
in all fflt u . starb ,
bar . Gebrock und
Emokina . low . Nje -
leaeuheitSvost . neu .
vrima Oual . ( 10482
Anzüge tinö ffiäntei
« ll . Itauueud billia .
S - bri » ««rvrUi«« .U .

Krankheit wegen ein

Pgülj m . lagen
vu verkaufen . ( III » . )

Msingstrake Nr . 40
Weber .

Dtsch . öSWWnZl
nicht üb . 1 Schärfe -
Neraniagung itn» « "•
bünsslich. nicht
80 Nm . 5» kitii .cn

Offerten unter
an di« Bob . Pres, «.



Das Stadtgespräch :
„Die billigen Wollwaren bei Burchard !"

Wir wußten , daß die Preise enorm niedrig sind ,
aber einen solchen Erfolg haben wir nicht erwartet

auch Sie diese Gelegenheit !

txhatxL Melierte Sportwolle
in vielen Farben 50 Gramm

Jubel ! . . Begeisterung ! . . Stimmung ! . .
Allabendlich vor ausverkauftem Hause durch die blendende Tonfilm' Operette

Victoria und ihr Husar
mit der herrlichen Musik und den bekannten Schlagern!

Bis 5 Uhr auf allen Plätzen 90 -? • Anfang 3, 4 .35 , 6 .50 u. S Uhr

fttin 'MlIM PALAST
i lAUTcmei E

Einer sagis demAndern
Bergein

I .-Gr ., 1 . Hälfte » g . . .

Schwengels rlSMMSN

LICHTSPIELE
Leitung : Hans A. Kasper

Lsnöestheater
Montag . 9 . November
« B 8 Th .-Gemeinde ,
3. 1 . Hälfte

Heute letzter lag : 0er groge Erfolg!

Schwank von
Fritz Beter Auch

•» Wie ; Her, .
Mirivirkenide ^

Bertram , Erimirth ,
Krauendovser , Genter ,
Ravemacher . Meiling .
Aldi Ii Mr . Burk , «Äus«,

Hebeisen , Kilian ,
Brand , Genrmecke,
Hofvach . Ki enschers,

Luther , Mebner , Miil -
ker , Prüter , Zchn ^ e,

« ich H . Müller ,
Raael , Lindcm «inn ,

G . GrötzinMr , Grimm
Anfang SN Ilftr .

lknde nach 22 Uhr ,
Preise A (0 .6f>- 3.50.# )

Di «. 10. Nor ». Tief¬
land . Mi . II . .ivem .b.
Prin , Friedrich von
Homviirg . ^ Do . 12.
Novbr . Reichsdeutsche
Uraufführung : Die
Maske . Fr . 13. Novbr .Kirea . Sa . 14 . Nov .
Im Weißen Röhl .
So . 15. Nov . Moroen -
fei? r ..Johann Strauß -
AbendS : Salome . Im

Frauen
baden das gern .

den Desten Film des Jahres
mußt Du gesehen haben !
daher auch in d . 2 . Woche
noch der groBe Erfolg !

Nur noch wenige Tage um
1416 .151 u. 18 .451 Uhr

Preis « dar Platze >
Mk. - .ao, 1.20 und 1.50

Kleinrentner , Erwerbslose u .
Jugendliche nachm . 50 Pfg .

Willy Forst
in dem deutschen
Spitzen -Filmwerk

der

Wenn Sie dieses Kunstwerk
noch nicht gesehen haben,
so holen Sie es nach In den

Vorstellungen um
3 .00 S .OO 7 .OO S .OO

Jetzt wird es Zeit ,
daß auch Sie sich un¬
seren deutsch . Spitzen¬
tonfilm ansehen !!

auf

Nur noch
wenige Tage .

MfnW- ßOlTWYV- MAYER ZEIGE«

\ er

1om

den deutsch¬
sprachigen
Tonfilm :

I regie :
iW.S.vanCVKB Ab morgen

(Pa - jCf

com
10

Tanz-
Schule

Vollrath
Kalserstr . 235
(nächst (1. Hirschsir )
Beginn neuer Kurse

Einzelunterlicht
Anmeldung jederzeit .
Übem .Kurse auswärts

Täglich 8 Uhr

SGlUllilZ-
Ufeisstueiier

in

Ein lustiger Schwank
aus der Jetztzeit .

Sie vergießen Tränen
vor Lachen !

Nur noch 6 Tage :
Eintrittspreise

50 Pfg . bis Mk. 2 .5o .

Massagen und
Sdftönheifspflegs

Carola « ömvf .
ärztlich ««Prüft *

Amalienst . Ii . Tel . 7879

Jetzt KalsersMe 183/95
Ein Posten

prima Fabrikate
per Stück Mk. :
35.- 30.- 25.- 20.- 19.-

weiffcBeifüdier
angestaubt per Stück Mk. 3 « "
Aul Wunsch werden Waren bei Anzahlungbis Weihnachten zurückgelegt .
Lagerbesuch Jedermann lohnend .

Arthur Baer
Kaiserstraße 193/95

neben Dreyfuß & Siegel .
VerKaufsraume nur 1 Treppe hoch

Fatenkaufabkomm en .
I Keine Ladenmiete I

Attraktionen
Klasse!

Klasse !
Klasse !

Häthsfe U?otfse!
Große Ulotllfatirts-
Geid -Loiterie
Ziehung 10. November

3SOOO
1SOOO
lOOOO

9000
Pnls 50Pf. Parts a. Ll(t*30Pia.

Stürmer o"?»
Postsch. 17043 Karlsruhe
■. Sil• Wiederverkäufe !

Pianos
zur Miete
10 .» 12 .- 15 .-
monatllch

Bei Kauf Anrechnung
lt Vereinbarung

H . Maurer
KaiserstraBe 176

anzschule
rautmann

Karlstr . 18, Ecke Kaiserstr .
Telefon 3155

November Beginn neuer Kurse
Einzelunterricht u . Anmeldungen v . 10 —12 Uhr

fbehei
Familien -
Helrats -

VermOgens -
Beobachtnnge » . Ermittlungen i. Ehe - ^' scheidung it . Alimentesachen überall

Ermittlungen t. a . Prozessen .
Weltdetektiv , Auskunftei

6 . Scheuer , Adlerstrab « 31. Karlsruhe .
Aeltestes Institut Badens . Telefon Ar . 7334.

Versteigerungen

@tnnöflfi(E5-
ZW»WerlleiMW .

Das Notariat Karlsruhe IV versteigert am :
Sreitag , den 20. November 1981 .

vormittags 9 Uhr ,tn seinem Geschäftszimmer , Kaiserstrahe 184,2. Stock , Zimmer Nr . I», folgendes Grund »
ftücf :
Lab . Nr . 2958 : 2,60 a Hofreite — Baumei¬

sterstrabe Nr . 20.
Hierauf steht :

1. ein dreistöckiges Wohnhaus mit Balken »
keller , Kniestock und 1 Dachwohnung .

2. ein einstöckiger Seitenbau links ohne Kel .
ler und ohne Dachraum , Wohnung .

3. « in zweistöckiger Querbau , Bäclerei mit
Schienenkeller und ohne Dachraum .

Schätzungswert mit Zubehör 37 621.— 3tn.3m Erdgeschoß des Hauses befindet sich ein
Bäckereibetrieb . l12167 >

Karlsruhe , den 7. November 1S81.
Bad . Notariat IV

— als Bollitrccknngsgericht —

IUT1
Ein Tonfilm von

3 .00 Bild und Ton sehr gut
5 .oo schreibt das Karlsr . Tagblatt
7 °° Eine Fülle herrlicher Szenen

schreibt auch das K 'her Tgbl .
Hg Jugendl. u. Erwerbsl. Ermäßig.

IIIBIHIIIUHIOH-THEBTEB Bill
niassagecK .schiinheiispiiege

FRIEDA LACKNER
DouglasstraBe 86,1 . St . nächst der Hauptpost

BetlolimiBsKarlHiSÄK 'S
Druckerei F . Thiergarten IBadikche Presse ».

WYS MULLER & Co . . GmbH .. Hamburg
die billige Großauskunftei , Gesch .-St . Karls¬
ruhe , Schirmerstr . 6 . Inh . Kjron Brejyenzer .
Bk .-Dir . a . D„ Tel 805 . [FH .7099

'Dauerwellen
komplett RM . 10 .-

Garantiefür vollendete Ausführung. Je¬
der von mir dauergewellte Kopf ist eine

I Empfehlung u . bringt mir neue Kunden .
oskar Detter . Dauerwellen - Speziallst
KaiserstraBe 32 Telelon 1363

Konkurs
verhütet auch i . schwie»
rigen Fällen dch . Ver -
gleiche o . Moratorium ,evbl. auch Kapitalbe¬
schaffung (10S32,
Red »tsdür » Brrkrnlvvf ,
Herrenflr . 20, Stattet . ,

Fernruf Nr . 5875 .

♦ Hutwascherei ♦
fassoniert und färbt billig K. Hort , Amalienstr . 13.

Billiger Brennstoff
für den K ü ch e » h e r d und
für den Limmerosen
8 x 20 mm — l .io M
per Zentner ab Berkaufstelle :

Kohlenlager : Augartenstraß « 10/16.Berkauf nur gegen bar .
lSW8S7 >

IHR WUNSCH
ERFÜLLT SICH

fast immer

oder

XIU. Kunstauktion-
Heute nachm . von 2^ —7 Uhr

Schluß
der Versteigerung

Sammlüng Generaldir . L . u . a.
Gemälde , Teppiche , Kunstgegen¬
stände zu niedrigsten Taxpreisen !
Galerie moos. Karlsrum

oder

wenn Sie etwas kaufen
verkaufen wollen ,

wenn Sie eine Stellun *Personal suchen ,
wenn Sie eine Wohnung mieten ,tauschen oder vermieten

wollen .
wenn Sie Teilhaber . Barmittel

oder Hypotheken suchen ,
wenn Sie einen verlorenen Gegen¬

stand wieder erlangen wollen

DURCH EINE KLEINE ANZEIGE
DER BADISCHEN PRESSE!

M . Schneiderin
nimmt noch Kunden .

An « c>h . u . H . S . 14SW
an die Badische Presse
Filiale H-anPtvost .

Küche
naturlasiert . Die Küche ist der Stolzicder Hausfrau , und erst jetzt , wo sich die »selbe so gewaltig verändert hiit . Einealte Küche kann man fast nicht mehrsehen . Sie ist zu klein , zu doch, allesmoderne fehlt ihr . — Aür 185 Ste¬ten wir Ihnen unsere Spez . -Küche inCarolina vine mtftb . abgesetzt , mod . 6c»wannt , mit Linol . , Besteckkasten , voll .Türen , an . selbstverständlich gehört da »noch l gr . Tis » mit Lin . , s Stühle" " d l Vocker . Wenn *itc jetzt nicht zu -«rcUen können wir Sic wirklich nichtverireyen . (12042^

NiiibelhanS " J

Marx Kahn
Waldstrahe Nr. 22 (neben Colosseum ) .

AUFTAKT
zu den FESTSPIELEN in den

Bad. Lichtspielen
KONZERTHAUS

Dienstag
2030 Uhr

Mitttwoch
17 und 20 .30 Uhr

Donnersi
17 und 20 .30 hr

wiw & i fyfo Sttw .

»WüHflf Molit

Dazu:

Tiere sehen Dich an!
von Paul Eipper

Zwei Erstaufführungen !
Musikeinlagen !

Vorverkauf : Müller , Kaiserstraße, Holzschuh,
Werderstraße 48 und Büro , Klauprechtstraße 1 .

Preise : -.40 , -.60 , -.80,1 .-, 1 .40 Mk. Studierende,Schüler und Erwerbslose -.30, -.40, -50 , -.70 Mk.
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